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Telegraphiſche Debeſchen. 
Gelie fert? von —⸗ "Aesociated Press”. 
Inland. 


Im Kongreß. 

Wafhington, D. K., 9. Juni. Der 
Senat ſetzte Heute die Zollbilldebatte 
fort und hatte noch immer mit der 
Wolltabelle zu thun. 

Vor der Wiederaufnahme der De— 
batte wurde, auf Antrag von Sen. 
Soeott, eine neuerliche Erklärung des 
Ex-Gouberneurs Durbin von In— 
diana verleſen, welche zu raſcher Be— 
ſchlußfaſſung über die ſchwebende Vor— 
lage räth. 

„Welches Datum trägt dieſe Erklä— 
rung?“ fragte Beveridge von In— 
Diana. 

Scott jagte, fie fei vom „Ipäteren 
Iheil des Mai“ Datirt. Benerivae lä- 
cheite und nidie zuftimmend. 

Dann fegte Warrer von Wyoming 
feine bochzölfnerifche Rede über die 
olletabelle fort. 

Warren fagte, die Mollgüchter hät- 
ten immer nur gedeihen fünnen, wenn 
die Wollfabrifanten fie in gebeihlichen 
Umftänden befunden hätten, und e3 
tmäre das Befte für die beiden Intereſ— 
fen, zufammenzugeben, ftatt einander 
an die Gurgel zu |pringen. 

Dolliver unterbrady ihn und be> 
bauptete, daß auch ein „Zumpentrujft” 
in den Ber. Staaten erijtire. Warren 


mollte davon niemals etwas gehört ha= 
ben. 

E3 wurde eine Ermittlung im Se- 
nat darüber angeftellt, 


welches das 
Schickſal eines Vorſchlages ſein wür— 


de, eine Steuer auf Dividenden 
von Korporationen zu be— 
gen, ald Erfaß für eine Einfommen> 
jteuer; und e3 ftellte fich heraus, daß 
eine überwältigende Stimmung gegen 
einen folhen Plan vorhanden ift. Alle 
diejenigen Senatoren, welche von einer 
Einfommenfteuer nichts mwiffen wollen, 
find auch gegen eine Korporationgdibi- 
dendenfteuer; und die Anhänger der 
Einfommenfteuer wollen ihren Plan 
nicht durch einen ſolchen beiſeite drän— 
gen laffen. 

Wafhington, D. K., 9. Juni. Mit 
40 gegen 30 Stimmen nahm der Se- 
nat den Zufaß des Finanzausfchuffes 
an, welcher . die höhere Dingley’sche 
Rate auf30 Eent3 pro Pfund für 
verfchiedene Sorten Wollabfälle wie— 
derherſtellt. (Das Abgeorbnetenhaus 
hatte 20 Cents pro Pfund verfügt.) 
Die fortſchrittlichen, Republikaner 
ſtimmten allgemein mit den Demo— 
kraten gegen die Erhöhung. 

MWafhington, D. K., 9: Juni. Mit 
42 gegen 31. Stimmen hieß .der. Senat 
— nad) beträchtlicher weiterer Debatte, 
die gar nichts unmittelbar mit dem 
Gegenstand zu thun hatte — die Zu: 
fäbe des Finanzausshuffes gut, welche 
die Sollraten des Abgeordnetenhaujes 
auf „Skoddy“ von 20 auf 25 Gentz 
pro Pfund erhöhen, und auf Woll- 
ertraft, Garn- und Fadenabfälle und 
mehrere Ionjtige Abfallsgattungen, die 
ganz oder. theilmeife aus Wolle be- 
ftehen, von 18 auf 20 E&t3. pro Pfund. 
Die verhafteten ,„ Schwarzhänder‘‘ 


Iexefte Seftnahmen follen die wichtigften 
feim — Esheißt, daß man auch Petro- 
iino’s Mörder am Kragen habe! 
Marion, D., 9. Juni. 3. %. Old: 

field, der Bundesgeheimdienftagent, 
welcher den italieniichen Objthändler 
Samuele Lima. dahier gejtern als 
einen angeblichen Führer — oder gar 
Heuptführer — der Verbrecherbande 
„Ehmarze Hand“ verhaftet hatte, ift 
nach der Staatshauptftadt Columbus 
abgereijt und hat einen ganzen Koffer 
onf! belaftender Briefe mitgenommen, 
die in Zima’s Lader befchlagnahmt | 
wurden! 

Alle diefe Briefe find in italienifcher 
Sprache gefchrieben. Manche zeigen 
die Bilder non Schädeln und gefreuz- 
ten Anochen, oder von blutenben Her- 
gen, die pon Dolcen durchbohrt find. 

Die Bundesbeamten find überzeugt, 
dah Lima jedenfalls das Oberhaupt 
ber „Schwarzen Hand“ im Staat Ohio 
war. 

Vier andere verhaftete Ttaliener 
wurden ſpäter wieder freigelaſſen; aber 
zwei, Namens Samuele Rizzio und 
Sebaſtiane Batazzio, werden vom 
Sheriff feſtgehalten. Auch in den 
Koffern ſand man eine große Anzahl 
belaſtender Briefe. 

Noch eine Reihe Verhaftungen hier 
und in anderen Städten wird erwar⸗ 
tei. — 

Es heißt ſogar, daß man in einem 
der Verhaftelen den Mörder des viel⸗ 
genannten Geheimpoliziſten Petr o⸗ 
jino (ber in Italien ermorbet wurde) 
cder mindejlens einm Mitfehuldigen 
dingfeft gemacht habe! 

Columbus, D., 9. Juni. Der Poit- 
amtsinſpektor Hosford verhaftete den 
Italiener Karlos Wiccario von Belle: 
fontaine und brachte — Toledo. 
Nach der Anſicht von Inſpeltor Dlb- 
field hatte Birrarto mit der Ermor- 
buna des New Yorker Geheimpoliziften 
Heteofine zu tgun und ift erft vor Kur: 
jem aus Nalien zuriidgelebrt. Bicca- 
tto Hatte fein Zimmer in bem Haufe, 
In weichem Galbetore Cira vor einem 
Yahre ermordet murde.. Man fand au 
bei ihm eine Menge EEE 
ꝛe ort erher ge 4J 


tag bon hier nach Marion ab, um bie 


dort verhafteten angeblichen Schwarz» 
banber nach Toledo zu bringen, mo 
diejelben am Donnerftag einem Bun> 
besfommiffär vorgeführt werben fol: 


Eleveland, D. Juni. Der Poft- 
amtsinſpektor E. F. Hutches langte 
aus Marion, O. hier an, um mit dem 
Bundesanwalt Day über die Verfol— 
gung der, in Marion verhafteten Ita— 
liener, zu konferiren. Es iſt noch nicht 
endgiltig entſchieden, 
zeß hier oder in Toledo ſtattfindet. Es 
wird gegen die Gefangenen die formelle 
Klage erhoben werden, die Poſt zu be— 
trügeriſchen Zwecken benutzt zu haben. 

Es wird noch mitgetheilt, daß auch 
ein Bruder des, in Marion verhafteten 
Antonio Vicario — welcher der Er— 
mordung des Detektives Petroſino 
verdächtig iſt — zu Toledo feſtgenom— 
men wurde, und zwar im Hauſe der 
Wittwe von Salbatore Cira, das von 
der Polizei umſtellt wurde. Er war 
ſchwer bewaffnet und hatte zur Zeit 
$1000 an ſeiner Perſon. Auch Frauen 
und Kinder im Hauſe ſollen bewaffnet 
geweſen ſein. Der Gefangene verwei— 
gerte alle Auskunft und ſtieß nur ei— 
nen Fluch aus, als ihm geſagt wur— 
de, daß ein Kumpan in Marion ein 
Geſtändniß abgelegt habe. 

Marion, 9. Juni. Antonio Lima, 
Vater des, in Marion als angeblicher 
Schwarzhänderhäuptling verhafteten 
Samuela Lima, ſollte in Upper San— 
dusky verhaftet werden, iſt aber noch 
rechtzeitig entflohen, und man kennt 
ſeinen derzeitigen Aufenthalt nicht. 
Man hört nur, daß er mit einem 
Bahnzug abfuhr, der nach Cincinnati 
beſtimmt war. 

Schlimmes Schiffskanalunglück! 

Sault Ste. Marie, Mich., 9. Juni. 
Die Schleuſen des großen kanadiſchen 
Schiffskanals wurden zertrümmert, 
während der Dampfer „Aſſiniboia“ 
und ein Frachtdampfer hindurch fuh— 
ren. 

Letzterer ging unter, „Affiniboina“ 
iſt im Sinken, und noch ein Dampfer 
erhielt ein großes Loch. 

Dies iſt der ſchlimmſte Unfall in der 
Geſchichte der Schiffskanäle hier. 

+ Alter Ilinoifer Staatsmann. 


Decatur, Ill. 9. Juni. Zohn N. 
Eden, 83 Jahre alt, welcher 57 Jahre 
hindurch in Ylinois als Rechtsanwalt 
thätig war, dem Kongreß in fünf ZTer- 
minen angehörte und aud einmal 
Gouderneursfandidat auf dem demo⸗ 
fratiichen MWahlzettel mar, murde in 
feinem Heim zu Sullivan, in feinem 
Stuhl figend, ald Leiche gefunden. Er 
war nicht frank gemefen. 


len. 


Ausland. 
Weiteres vom brit. Preßtkongreß. 


London, 9. Juni. Die „patriotiſche“ 
Debatte im großbritanniſchen Preß— 
kongreß wurde auch heute fortgeſetzt. 
Alle Redner erkannten an, daß die 
überſeeiſchen Dominionen des Reiches 
unter voller Kontrolle von deren eige— 
nen Flotten- und Armeeſtreitkräften 
gelaſſen werden müßten. 

Der frühere Premierminiſter A. J. 
Balfour, welcher den Vorſitz führte, 
theilte vollkommen dieſe Anſicht, zu— 
gleich aber erklärte er: 

„Alle dieſe örtlichen Streitkräfte 
müſſen ſo organiſirt ſein, daß ſie raſch 
mit der engliſchen Armee und Flotte 
für die Vertheidigung des Reiches zu— 
ſammenwirken können. In den ein— 
heimiſchen Gewäſſern der Nordſee oder 
des Britiſchen Kanals, oder vielleicht 
im Mittelmeer, wird der große Kampf 
ausgekämpft werden, welcher das 
Schickſal Kanadas, Auſtraliens, Süd— 
afrikas und des ganzen Reiches beſie— 
gelt!“ 

Feuerunheil. 

Halifax, N. S. 9. Juni. Zwanzig 
Mann wurden in ein brennendes Ge— 
bäude geſchleudert, während ſie die 
Feuersbrunſt bekämpften, welche in den 
Anlagen der „Nova ScotiaFurniſhing 
Co.“ ausgebrochen war! 

Das Dach des Gebäudes, auf wel— 
chem die Männer ſtanden, brach plötz⸗ 
lich zuſammen. 

Man weiß noch nicht, wie Viele um— 
gekommen ſind. 


— — — — 
Jahresverſammlung. 


Sie wurde heute Vormittag von den Hand⸗ 
lungsgehilfen eröffnet. 
(Eigenbericht der „Abendpoſt“.) 
Springfield, Ill., den 9. Juni. Die 
Jahresberſammlung des Staatsver⸗ 
bandes der Handlungsgehilfen wurde 
heute Vormittag hier im Beiſein von 
200 Delegaten exöffnet. Alexander 
Peterſon von Galesburg, der Präſi— 
dent, führte den Vorſitz. Mayor 
Schnepp hieß die Mitglieder des Ver— 
bandes im Namen der Stadt willkom⸗ 
men. Weitere Anſprachen hielten N. 
R. tzRoberts im Namen der Handels— 
kammer, R. N. Woodmanſee im Namen 
des hieſigen Gewerkſchaftsraths, Frank 
Farrington, früherer —— 
des Grubenarbeiterverbandes, im 
Namen bes ftaatlichen Gewerkichafts: 
raths, F. I. Hayes, Sefretär des Gru- 


Y 


benarbeiterperbandes ded Staates, im | 
Namen diefer Vereinigung und PB. W. | 
Dr ' 
t | 
tag fand eine Gefhäftsftgung ftatt, der | 


Golling im Namen der 
verbände überhaupt. Heute Nachm 


heute Abend ein Abendeſſen ee 


fee | Hotel folgt. 6 


ob deren PBro= | 


‚niedrigfte Preis, 


‚Ehicago, Mittwoch, den 9. FZuni 1909,— 5 Uhr:Ansgabe. 


200 Godte! 
Surhtbares Erobeben auf der Anfel 
Sumatra. — Auch Sprinafluth. 


‚ Badang, Sumatra(Holländifh-DOft- 
indien), 9. Juni. Die Stabt Ko- 
tindi, 185 Meilen jüdöftlich von hier, 
ift durch ein Erdbeben in ver Nacht 
bom 3. auf den 4. uni zerftört wor- 
den. 200 Menfchen wurden dabei ar- 
tödtet, und viele andere verlegt. 

Die Erfhütterung war von einer 
großen. Meeresfpringfluth  begleiter, 
melde die Hütten der Eingeborenen 
wie ebenfo viele Nußfchalen megfegte! 


— — 


Eotalbericht. 
Die Gefangenen: Beföftigung. 


Das Gefet zu ihrer Regelung vom Bon» 
verneur unterzeichnet. 
(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 
Springfield, ZU., 9. Juni. Goup. 
Deneen hat heute die Senat3-Bil Nr. 
312 unterzeichnet und ihr damit Ge- 
feßesfraft verliehen; nur daß diefe 
Vorlage nicht fchon am 1. Juli in 
Kreft tritt, fondern erjt mit - dem 
Amtsantritt des nächiten Sheriffs von 
Enof County. Sie bezmwedt nämlid) 
eine Neuregelung der Gefangenen- 
Bekdftigung im County Cook. Dieſe 
joll nicht mehr als ein Gejchäftsunter- 
nehmen vom Sheriff betrieben werden, 
fondern der Countyrath fol fich 
darum fümmern, alle exforderlichen 
Anfchaffungen machen und darauf 
jehen, daß die Gefangenen nahrhaft zu 
eifen befommen und genug. Das Yah- 
resaehalt des Sheriff3 wird durch Die 
Mahnahme auf $9960 erhöht. 
Ebenfall3 unterzeichnet hat der 
Gouverneur heute die folgenden Maß 
nahmen: Hausbill Nr. 108, bejtim= 
mend, daß Feuer = Verficherungs = Ge- 
felfchaften, vie für den Betrieb in ge— 
gebenen Coıunties organifirt find, auch 
in bi8 zu zehn benachbarten Steuerbe- 
zirfen (Tomnfhips) follen Gefchäfte 


machen dürfen; Hausbill Nr. 104 — 


dat die Gebühren für Konftabler in 
Counties erjter und zmeiter Klaffe 
für Unmefenheit bei Gerichtäverhand- 
lungen, $3.00 den Tag betragen jol- 
len, ftatt wie bisher $2.50 den Tag; 
Hausbill Nr. 863 — daß Tektmwillige 
Berfügungen, falls die betheiligten Er- 
ben mündlich ihre Zuftimmung geben, 
a Lee porherige Antündigung nn 
ten. bejtätigt werden dürfen;,, bill 
Fr. 700 She 08 — bern. 
bon County: und von Nadjlaffen- 
fchafts-Gerichten (und Gehilfen von 
folchen) unterfagt fein fol, Dokumente 
audzufertigen, welche zu regiftriren zu 
ihren Obliegenheiten gehört, und daß 
e3 folchen Gerichtebeamten nicht ge= 
ftattet fein Toll, ala TVeftamentsvoll- 
ſtrecker, Nachlaſſenſchafts -Verwalter 
oder Vormund ſich zu bethätigen. 
G.N.B. 


— — — — 
Plan für Untergrundbahnen. 


Walter C. Fiſcher verlangt Bau von Linien 
nach allen Stadttheilen. 

Einen völlig neuen Plan für ein 
Untergrundbahnſyſtem, der von dem 
des ſtädtiſchen Ingenieurs John Erie— 
ſon bedeutend abweicht, entwickelte 
heute Vormittag der Anwalt des Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verkehrsweſen 
Walter L. Fiſher, der heute von einem 
Beſuche in Waſhington und einer Un— 
terredung mit Präſident Taft nach 
Chicago zurückkehrte. Entgegen dem 
Vorſchlage Ericſons, der nur von 
Norden nach Süden laufende Linien 
vorſieht, befürwortet Herr Fiſher auch 
Linien, die von Oſten nach Weſten 
laufen. Er erklärte, daß an derWaſh— 
ington und Van Buren Straße Un— 
tergrundbahnen bis zum Seeufer aus— 
gebaut werden ſollten. Außerdem 
ſollten Durchlinien von der Nord- und 
Südſeite nach der Weſtſeite vorgeſehen 
werden und Umſteigekarten nach allen 
Stadttheilen ausgegeben werden. Alle 
Niveaukreuzungen ſollten vermieden 
werden, was den Bau zweier Stock⸗ 
werke nöthig machen würde. 


Auffällige Preisermäßigungen. 


Pflafterungs-Kontraftoren reihen außer- 
gewöhnlich niedrige Angebote ein. 
Die Mitglieder der Behörde für ört- 

liche Verbefferungen waren heute nicht 

wenig erftaunt über verfciebene au- 

Bergemöhnlih niedrige Angebote, die 

auf Pflafterarbeiten eingelaufen find. 

Für Kreofotpflafter, das in der 49. 

Straße, zmifchen Cottage Grove und 

Wafhington Ave, gelegt werben foll, 

verlangt die Wafhington Parker Eo. 

nur. $2.89 die QDuadratyard. Der 
der vorher verlangt 
worden, war $3.44 die Quabdratyard, 
und damal3 handelte e3 jich um ein 
bebeutend größeres Stüd Arbeit. Die 

Alhland Ave. von Belmont Ave. bis 

Sting Park Boulenäard wollen Smith 

& Brown für $2 die Duadratyard 

mit Badjteinen pflaftern. Der nie- 


drigſte Preis, der biöher für joldhe Ar- 


beit gezahlt worden 
Duadratyarb. 


„mar $2.12 die 


; Das Wetter, 


emfchagıre Heute Mdend- 


ab ie 
Sucası un in der Yuftmärme: 


Umgegend: 
— 
tonfin: Regenfchaur 
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Dr. Eleminfons Borverhör. 


Dürfte bis nad Beendigung der Unter 
fuhung des Koroners verfhoben werden. 


Bor Stadtrihter Bruggemeyer foll 
im Gerichtshof an der Sheffield Abe. 
heute Nachmittag da3 WVorverhör von 
Dr. Haldane Eleminfon, dem jungen, 
in Roger Park anfäffigen Arzt, un 
ter der Antlagae der Ermordung feiner 


Yrau beginnen, der Hilfsftaatsanmwalt» 


Roe. wird aber fofort nach Aufnahme 
der Verhandlung beantragen, das Ber: 
bör bis nach der Beendigung der bom 
Leichenbefchauer eingeleiteten Unter- 
fuhung zu verfchieben. Lebtere tft auf 
ben 18. Juni angejeßt worden, bis 
wann die Analyfe der Eingemweide der 


Verftorbenen beendet fein dürfte. Dr. | 


Eleminfon war abfohıt zurücdhaltend 
auf der im Patrouillemagen gemad)- 
ten Fahrt vom Countygefängnik nad) 
der Wache an Sheffield Ave. Er fieht 
bleih aus. 

Frl. Unna Rolb, 12 Erilly Court, 
ift zu Verwandten auf der Gübdfeite 
übergefiedelt und nicht verichmunden, 
tie e3 Anfangs hieß. Die Dame hat 
Polizeifapitän Kane verfichert, daß fie 
jederzeit zur Vernehmung bereit fein 
werde. Der Beamte fuht nun nad 
einer 28 Jahre alten unverheiratheten 
und wohlhabenden Dame, melche auf 
der Norbjeite wohnt, aber ebenfalls 
auf der Giüdfeite auf Befuch fein fol. 
Sie war angeblich mit dem fo ſchwer 
verbächtigten Arzte enger befreundet, 
als irgend eines der anderen Mädchen, 
und die Polizei glaubt, daß fie über 
ihn mehr Auskunft geben fann, als 
fonft Jemand. 


Ein grauhaariger Mann. 


Befuhte frau Sarah Eisner fur; vor 
ihrem Tode. 

Die Polizei forjcht nach einem grau 
baarigen Manne, der geftern Abend 
Frau Sarah Eiöner furz vor deren 
an anderer Stelle berichteten Ermor- 
dung in dem Apartmenthaufe 453 
W. 60. Straße befuht hat. Man 
glaubt, daß der Gefuchte neue Auf: 
ihlüffe über den tragifchen Tod der 
rau geben fann. 

Bon dein Befuc diefes Mannes hat 
Slariffa Carpenter, die zmölfjährige 
Tochter der Erjchoffenen, Polizeileut- 
nant Coughlin erzählt. Nach der 
Schilderung ‚des Kindes fam ein alter, 
graubaariger Mann in das Haus und 
prach mit ihrer Bier üb dem 


nflür furz, ehe. ber Unbere fam 
teppenflür Sursee te — 


fannte den Mann nicht, er und die 
Mutter fprachen Ieife zufammen in 
tubigem Tone. Bald nachdem der 
Mann fortgegangen war, hörte Ela- 
ziffa die Thürglode, gleih darauf 
einen Schuß und fand ihre Mutter 
blutend am Boden. Da ertönten noch 
zwei Schüffe, und das Kind jah durch 
die offene Thür, wie der junge Mann 
zu Boden janf. 

„Alles ging fo jchnell,“ fagte Cla— 
tiffa, „und war To feltfam. Warum 
bat man meine Mama getödtet? Ba- 
pa ift au) fort, und nun habe ich nur 
noch die Großmama. Mama war im- 
mer qut zu mir.” 


—2+1 ——— 
Schulfinder gebiffen. 


Ihr vierbeiniger Spielfamerad giny ihnen 
zu Xeibe. 

Schultinder der Phil. Sheridan- 
Schule an 90. Str. und Eäcanaba 
Ave. pielten heute in der Frühſtücks— 
paufe mit einem Hunde. Das Spiel 
muß demThiere ſchließlich läſtig gefal— 
len ſein, denn es biß plötzlich Robert 
Redell, Nr. 8916 Escanaba Avenue, 
und Kneeth Hughes, 8954 Commercial 
Ube., in die rechte Hand und Yofeph 
Burns, 8915 Erie Xbe., in die rechte 
Wange. 

Die inaben find 10, 8 und 11 Yahre 
alt. Während die anderen finder er- 
Ichredt in’s3 Schulgebäude flohen, wur- 
den bie Gebifjenen zu einem Arzt in 
der Nähe gebracht, der ihre Wunden 
verband. Der Hund. beruhigte fich 
Ichnell wieder und wurde von einem ber 
Schüler zur South Chicago-Bezirfs- 
mache geführt. Tollmüthig fehernt. er 
nicht zu fein. 


| — — —— 
Unbefannter Selbfimörder. 


In einem Gebüfh im Jadfon Parf heute 
Dormittag aufgefunden. 


In einem Gebüfch im Jadfon Part, 
nahe ‘effery Ave., fanden Heute früh 
auf dem Wege zur Arbeit Angeftellte 
in den ftädtifchen Bumpmerfen an der 
68. Str. einen etwa 25 Yahre alten, 
gutgefleideten Mann todt auf. Er 
hatte ich, vermuthlich im Verlauf der 
Nacht, in die Schläfe gefchoffen. Neben 
ihm lag ein Rebolver. Gein Anzug 
ftammt aus einem New Morter Ge- 
jchäft, und in feine Kleidung war der 
Name Mills eingeftidt, in fein Tafchen- 
buch der Buchſtabe M. Der Leichnam 
liegt im Schwiers’fchen Bejtattungs- 
geihäft, 477 63. Str. Der Mann ift 
5 Fuß 10 Zoll groß, bat fchwarzes 
Hear und furzen fhwarzen Schnurr- 
bart; feine Hände. find meih. Gr 
batte eine goldene Uhr und 45 Cents 


‘in der Tafche. 
— — —— 


Die „Absndpope 


beuts 
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Ein Mordplan. 


Dem Geheimpoliziften Longobardi 
foil er gelten. 


Diord und Selbitmord. 


Eine $rau verläßt ihren jugendlichen Lieb» 
haber und wird von ihm erfcoflen; er 
begeht Selbftmord. — Ettingers Leiche 
im See gefunden. — Schmuagelei. 


Die italienische Werbrecherbande, 
welche Landsleute in allen Städten 
der Ver. Staaten fnftematifch Ichröpft, 
oder, im MWeigerungsfalle, ermordet, 
bat zwei Briefen zufolge, welche der 
Geheimpolizift Gabriel Longobardi 
bon Hilfschef Schuettlers Abtheilung 
erhalten bat, ihm den Tod gefchmworen, 
und daß diefer Plan nicht ein Gebilde 
der Phantafie ift, bemweift fchon der 
Umjtand, daß unlängft zwei Kerle 
über Longobardi hinter feiner Woh- 
nung, Nr. 116 Bunter Straße, mit 
Meſſern berfielen, ihn aber nur am 
Iinten Handgelent vermwundeten; fie 
find jedoch entfommen. Die Briefe, in 
denen der megen jeiner Thätigfeit ge- 
gen das Schwarze Hand-Gefindel be- 
tannt gewordene Beamte zu äußerjter 
Borficht gemahnt und von den Ans 
Ihlägen in Kenntnif gefegt wird, find 
bon Vincenzo Geract im &ountyge- 
fangnit gejchrieben worden. Geraci 
murde, mie jeinerzeit gemeldet, in ber 
Gefchäftsftelle von Dr. Peter Gutrera, 
Nr. 204 Milmaufee Avenue, verhaftet. 
Er hatte von dem Arzte angeblich 
53000 zu erprefien verfuht. Bor 
pierzehn Tagen fchrieb Geraci dem Ge: 
beimpoliziften, er fei mit Giufeppi 
Bartucci in eine Zelle geſperrt wor— 
den, und biefer habe ihm die Morb- 
pläne mitgetheilt. Bartucci murbde 
ebenfall3 von Longobarbi, por bier 
Monaten, verhaftet, zufammen mit 
dem MWirthe Bonno Nardi, einem brit- 
ten Staliener, unter der. Anklage, fei- 
nen Landsmann Kohn Umbrello, meil 
er fein „Schußgeld“ bezahlen wollte, 
nach der 28. Straße und dem Geleife 
der Rod Asland-Bahn, einer Nachts 
terödeten Stelle, gelodt und dort er— 
fooflen zu haben. Bartucci fol nun 
Geraci mitgetheilt haben, e3’ fei eine 
-DBerihmwörung im Gange, um-ihm Jei- 
ne Freiheit zu verfchaffen. . Er habe 
in feiner Zelle ein Meffer, eine Säge 
und eim Flajchchen mit einer Ylüffig- 
teit, mit der er die MWärter blenden 
ionlle, wenn fie ihn an dem Ausbruch 
au verhindern verfuchten. Sobald er 
in Freiheit fei, molle Bartucci 
Songobardi umbringen. Nach dem 
zweiten Briefe hatte die Ausführung 
der Ermordung de Beamten ein ge- 
heimer Verband übernommen. Der 
Briefſchreiber, deſſen Beweggründe 
ziemlich klar zu Tage liegen, hat dem 
Beamten noch weitere Mittheilungen 
gemacht, welche dieſer aber vorläufig 
geheim hält. Er hat jedoch die Ge— 
fängnißverwaltung aufmerkſam ge— 
macht, von dieſer bislang aber keine 
Auskunft erhalten, ob in Bartucci's 
Zelle ein Meſſer oder das Fläſchchen 
mit der gefährlichen Flüſſigkeit gefun— 
den worden iſt. 


Das Ende einer Leidenſchaft. 


An der Thür ihrer Wohnung im 
Miethshauſe Nr. 458 Weſt 60. Sir. 
wurde die 28 Jahre alte Frau Sarah 
Eisner von ihrem um neun Jahre jün— 
geren Verehrer Jakob Großkopf durch 
einen Schuß in die Herzgegend ſo 
ſchwer verwundet, daßs ſie anderthalb 
Stunden ſpäter im St. Bernhard-Ho— 
ſpital ſtarb. Der Mörder flüchtete, 
am Hauseingang beſann er ſich aber 
eines Andern und ſchoß ſich todt. Eine 
Kugel drang ihm vor dem rechten Ohr 
in den Kopf und die zweite durchbohrte 
ſein Gehirn. Sein Tod war augen— 
blicklich eingetreten. 

Auf dieſe Weiſe endete ein unglück— 
ſeliges Verhältniß. Frau Eisner 
wohnte mit ihrem Gatten John Eisner 
und ihrer jetzt 9 Jahre alten Tochter, 
Klariſſa, bei Großkopf's Eltern, Nr. 
6436 Yale Ave., und dort beſtand, wie 
Eisner meint, eine Liebelei zwiſchen 
ſeiner Frau und dem Sohn des Hau— 
ſes. Das führte zum Bruch, und die 
Frau z0g Anfangs des Yahres mit ih- 
tem Verehrer in’3 Southern Hotel, 
Nr. 417 Weit 16. Straße, wo fie als 
Bruder und Schmweiter zwei chbar⸗ 
te Zimmer mietheten und bis dor ei⸗ 
nem Monat. bewohnten. Die Frau 
arbeitete inzwifchen in einem der@roß- 
geſchäfte im Hauptgeſchäftsviertel als 
Kleidermacherin. Alle Verſöhnungs⸗ 
verſuche ihres Gatten hatte fie kurz zu» 
rüdgemwiefen. Vor einem Monat ver: 
ließ fie das Hotel angeblich eines Drit- 
ten wegen, deſſen Bekanntſchaft ſie dort 
gemacht haben foll. Wo fie die nächiten 
drei Wochen verbrachte, hat die Polizei 
nicht ermittelt; vor acht Tagen aber 
bezog fie die Wohnung an der Meit 
‚60, Straße, welche ihr neuer Verehrer 


fh eingerichtet Hatte. Inztoifegen 
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fagte, daß fie nichts mehr mit ihm zu 
thun haben wolle. So? fragte er höh- 
nifch, und gleich darauf jchoß er aud) 
fchon. Frau Schmidt trug die Schwer» 
verivundete in ihre Wohnung und rief 
die Polizei, welche fie ins Hofpital und 
die Leiche ihres Mörbers in ein Be— 
ftattungsgefhäft brachte. Eisner 
wohnt an der 62. Straße und Went⸗ 
worth Ave. Er hatte ſeit einiger Zeit 
nichts mehr von feiner Frau gehört. 
Die Rache eines dummen Jungen. 


Vor zwei Monaten wurde bei Lotta— 
ville, Ind. der Verſuch gemacht, einen 
Perſonenzug der Grand Trunk-Bahn 
zum Entgleiſen zu bringen. Der Lo— 
tomotivführer eines zufällig porausge- 
Ichidten Ertrafrachtzuges Jah aber das 
Hinderniß, eine jchwere Schwelle, und 
entfernte eg. Geftern ifi der 16jährige 
Farmersfohn Wm. Osborne aus der 
Umgegend von Griffith, Ynd., als der 
muthmaßliche Thäter verhaftet worden 
und angeblich auch aeftändig, ausRache 
dafür, daß durd; Funten aus Lofomo- 
tiven vorbeifahrender Züge zwei Heu- 
fchober feines Waters zerftört wurden, 
die That begangen zu haben. 

Kokain ſchmuggel im Countygefängniß- 

Der Gefangenwärter Gay beob— 
achtete geſtern Nachmittag, wie der 22⸗ 
jährige Roy Caſey während eines Be— 
fuches von Frank Bartel, der gerade 
eine Haftſtrafe wegen Angriffs ver— 
büßt, durch das Gitterwerk der die 
Freunde trennenden Thüre mehrere 
fleine Padete Kokain jchob. Der Thä- 
ter gelobte vor Stabtrichter Yofter 
Beflerung und verficherte, er Habe 
Bartel, der dem SKofain verfal- 
len je, einen Liebesdienjt er- 
mweifen wollen. Er fam mit $1 Strafe 
davon.Bei einer darauf porgenomme- 
nen Durdhfuchung aller Injaffen des 
Countygefängniffes murden bei dem 
Schwarzen enktins Parker, meldher 
der Ermordung eines anderen Negers, 
Thos. Yord, im „Zenderloin” ange- 
klagt worden ift, ein Tabafbeutel voll 
Kokain und eine Anzahl Morphium- 
pulver gefunden. Obmohl er fofort in 
Einzelhaft fam, hat er bislang fich ge: 
meigert, feine Bezugsquelle zu ver— 
rathen. 

Chas. Ettingers Leiche aufgefiſcht. 

Am Fuß des Roscoe Blod. murbe 
heute früh von Lincoln-PBartpolijten 
die Leiche des, mie berichtet, feit dem 
24. Mai von feinen Angehörigen ver- 
er, eines 6Ojähri- 
gen Dicjters und Yorjchers auf volls⸗ 
mwirthfchaftlichem Gebiet, aus dem See 
gezogen. Ettinger Hatte, alö er fein 
Heim, Nr. 2430 N. PBaulina Straße, 
verließ, feinen Angehörigen gejagt, er 
wolle ſich raſiren laſſen. In letzterer 
Zeit zeigte er leichte Spuren von gei— 
ftiger Schwäche, und vermuthlich hat 
er in einem ſolchen Anfall auf ſeinem 
alltäglichen Spaziergang an dem Fuß 
des Irving Park Blpds. wo er dem 
Spiel der Wellen zuſah, den Sprung 
in die Tiefe gethan. In ſeinen Ta— 
ſchen fand man eine Karte ſeines Soh— 
nes, F. Sumner Ettinger, eine Brille 
und andere Gegenſtände. 

Warnung vor einem Falſchmünzer. 

Bei dem Bäcker Leopold Aparnan, 
Nr. 3625 Halſted Str. kaufte geſtern 
früh ein gutgekleideter Mann von etwa 
35 Jahren für 10 Cents Wecken und 
gab ein Zehndollar-Goldſtück in Zah— 
lung, das ſich nach dem Weggang des 
Kunden als eine täuſchend ähnlich 
ausgeführte Fälſchung erwies. Die 
Polizei mahnt daher das Publikum 
zur Vorſicht. Sie fahndet auf den 
Gauner. 

Taſchendiebe auf Straßenbahnwagen. 

Auf einem der von der Howard Ave. 
nach der 79. Straße durchfahrenden 
Straßenbahnwagen wurde heute Mor⸗ 
gen zwiſchen der Michigan und Harri⸗ 
fon Straße dem auf der vorderen 
Plattform ſtehenden Verkäufer H. W. 
Laſh, Nr. 150 N. State Str., von 

wei fih an ihm vorbeidrängenden 

Burfehen eine Diamantbufennadel im 
Werthe von $150 entiwendet, mas er 
erjt entbedite, nachdem er bereit3 abge- 
ftiegen war. Er bat der Polizei eine 
gute Beſchreibung der vermeintlichen 
Gauner eingehänbdigt. 


Fuhrmann verungküdt. 


Ein Straßenbahnwagen prallt gegen fein 
$uhrwerf an. — Pferd getödtet. 

An der Welt 26. Straße und Xl- 
bany pe. verfuchte heute früh um 5 
Uhr, nach Angabe des Motorführers 
Martin Gilroy, der 40jährige Henet 
Kozeluh, Nr. 1314 Kedzie Abe. ein 
Pferdezufahrer, vor dem von Gilroy 
gelenkten Straßenbahnwagen über das 
Geleiſe zu fahren. Es erfolgte ein Zu⸗ 
ſammenſtoß, bei dem das Pferd ge⸗ 
töntet, Kozeluh's Wagen umgeworfen 
und der Lenker ſelbſt lebensgefährlich 
verletzt wurde. Die Polizei ſchaffte 
ihn in's St. Anthony⸗Hoſpital. Ko⸗ 


zeluh wurde der rechte Fuß unter ven 


Rädern des Straßenbahnwagens zer⸗ 
malmt; auch iſt der Mann innerlich 
ſchwer verleigt wor den. Der Zuſam⸗ 
menftoß mar jo heftig, daß in dem 
Straßenbahnwagen mehrere Fenſter⸗ 
ſcheiben zertrümmert wurden. Fahr⸗ 
gäfte hatte er nicht. 
—1) +0 —— 
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Amtlihe Hadyählung. = 


Sie wurde heute Vormittag vor. 
der Wahlbehörde begonnen, 


Zorimer zieht Senat dor, 


— — — 


Der neuerwählte Bundes ſenator wird vor - 
ausfichtli diefe Woche feinen Sig im 


Oberhaufe der nationalen Gefeggebung 


einnehmen. — Beamtenwahl. 


In den Räumen der Wahlbehörde = 
begann heute Vormittag unter dem, 
Borfig Eountgrichter Rinalers die 
amtliche Nachzählung der in der Rice 
termahl am Montag gubgegebenen 
Stimmen. Man erwartet, dab die 
Nahzählung am Montag beendet jein 
wird. Bis Mittag wurden die Ergeb+ 
niffe in der 1. und 2.Ward gezählt, Die 
merfliche Uenderungen gegenüber ber 
erften Zählung nicht ergaben. Gemwiffe => 
Kandidaten hatten zwar in verfchiede- = 
nen Wahlbezirken Einbußen von zwei -ı 
bi8 zu fünf Stimmen zu verzeichnen, - 
doch -ftellte es fich heraus, daß fie in 
anderen Wahlbezirten dieje Verluſie 
wieder einbracdhten. Richter Frank 
Baker to@r durch den Anwalt James BP. 
Mahonen vertreten, mährend der An» 
malt James %. Gubbins den demofra« 
tifhen Richter E. DO. Bromn vertrat, 7 
der Baler gegenüber mit 1080 Stim- 7 
men unterlag. Außerdem mar no 
Richter Adelor %. Petit durch den An 
walt %. ©. Righeimer vertreten. 


£orimer zieht Senat vor. 


KRachrichten aus Kreifen zufolge, Die 
dent neu ermählten Bundesjenator 
William Lorimer naheftehen, ıft die 
Ssrage, ob der „blonde Boh“ für’s erfte 
feinen Sig im NRepräfentantenhaufe 
beibehalten oder aber den Sit Albert 
%. Hopkins’ im Bunbesfenate einneh- 
men mwird, fo gut wie entſchieden. Es 
verlautet mit Beftimmtheit, daß er 
noch im Laufe diefer Woche feinen Sig 
im Millionärsklub, wie der Senat oft 


fpöttifch genannt wird, auf dem foge» 7 


nannten „Zjcherofefenftreifen“, wo bie 
neu gewählten Senatoren gemöhnlid - 
untergebracht werden, einnehmen wird, - 

Die Frage, auf meldier 4 ite der 
neu ermählte Senator in der Zarife 
frage zu finden fein wird, ob er fich zu 
den Hochſchutzzöllnern und den 
fämpfern der „Iruftbarone” der Neu: 
England-Staaten unter Senator Alb- 
richs Führung anfchließen, oder aber 
zu den fortfchrittlichen Elementen auf 
dem Stromgebiete de3 Miffiffippi und 
dem MWeften-unter Führung Senator 
Cummins’ von Jowa und Senator 2a 
Tollettes von Wistonfin, die für eine 
Revifion des Tarifs im nterefle des 
Konfumenten und kleinen Mannes ein: 
treten, ftoßen wird, erregt allgemeine? 
Intereſſe. 

Politiker, die mit der Laufbahn und 
den politifhen und mirthichaftlicen 
Anfichten des neuen Senators vertraut 
find, erklären, daß fie ihm, der fein 
Leben lang troß feiner englifchen Ab- 
ſtammung ein überzeugter Hochſchußz \ 
zöllner gemefen ift, in den Reihen derer 
um Aldrich jehen werden. 


Beamtenwahl der „Der. Gefellihaften”. 
Der im ahrestonnent der Ber: 
einigten Gefellfchaften für örtliche 
GSelbftregierung neu ermählte Voll- 
ftredungsausfchuß des Verbandes hält 
morgen Abend im Sherman Houfe 
feine erfte Situng ab, in der den Sta» 
tuten gemäß die Beamten des VBerban- 
des für: das Jaufende Jahr ermählt 
werden. Für das Amt bes Präfidens 
ten, da8 gegenwärtig Herr George 2. 
Pfeiffer inne Hat, ift außer Herm 


Pfeiffer fein anderer Kandidat im 


Felde. Das Gleiche gilt von dem Amte 


des Sefretärd, das gegenwärtig Alt, ° = 
Anton %: Germat inne hat, der id 7 
um eine -Wieberwahl bemirbt. 


bor Kurzem Hert Yrit Glogauer inne 

hatte, ift ein Kandivat, foweit befannt, 

nicht im Felde. Um das Amt des Or 
ganifator8 für die deutfchen Vereine 
bewirbt fi wiederum Herr Leopolt 
Reumann,: Vorausfihtlih wird für 
bie böhmifchen Vereine ein Orgami= 
fator angeftellt werben. WBiöher ver: 
fah Alb. Cermat das Amt neben dem 
bes Seltetärs. 


Derhandlung über Steuervorlagen. a 


Bor Gouverneur Deneen. finde, 
morgen in Springfield eine Verhand« 
lung über die von der Legiälatur in 
elfter Stunde angenommenen Steuer 
borlagen Mayor Bufles ftatt, die der 
Stadt Chicago das Recht geben, weis 
tere Pfandbriefe im Betrage von eiivg 
16 Millionen auszugeben, Be 

Die'Stabt wird bei den Verhand- 
lungen bdurd) ben Sekretär Mayor 

es, B. J. Mullaney, den ftäb 
Then Kämmerer Walter $.'Wilfo 
und bas — des Freibrief⸗ Non⸗ 
— in Steuerfragen iſt, vertr 
ein. 
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BR 
das Ami des Schameifters, das bis - 


Antje Möller. 
Roman von K. v. d. Eider. 


(22. Fortfegung.) ° * * 
Das half. Der Junge lief davon, 
und einige Augenblide jpäter fam ber 


Meister Jochen heraus. Er war etwas 


= mmillig über die Störung, aber im 


7 Mebrigen jo gut gelaunt, wie es ein 


Schmied an jeinem Geburtstag furz 
bor feiner Werlobung nur fein fonnte. 
Bereitwillig fam er Rolf3 Wunjche 
nad und band fi) das GSchurzleder 
um. Er. hätte mohl mit Hilfe. des 
Lehrlings das Pferd allein bejchlagen 
fönnen, aber Rolf mollte noch eine 
Frage thun. Er konnte ſich geirrt 
haben; aber es ließ ihm doch keine 
Ruhe. Er mußte Gewißheit haben um 
jeden Preis. „Sie wollen ſich ver— 
heirathen, wie ich höre?“ fragte er. 

„Naja, es will nicht jo recht gehen 
ohne Yrau.“ 

„Shre Braut ijt hier aus dem Drte, 
niht wahr? Wie Heißt fie bod. 
Antje — —“ 

Rolf Sprach in ganz ruhigem Tone, 
die innere Erregung drang nicht nach 
außen 
Antje Möller“, ergänzte ber 
Shmied. „Sie hat die kleine Höferei 
drüben.“ 

„Hat fie nicht einen alten Onkel?“ 
Er mollte ganz ficher gehen. 

„Sa, Dreesohm, der Daufend- 
fünftler.” 

„sit nicht Auch ein Sohn da" 

„Samohl, Herr, aber das genirt mic) 
nicht weiter. E3 ift auch ein guter 
Junge. Die Hauptfade ift, daß man 
ne ordentliche Frau friegt, und das 
iſt fie.” 

Rolf ging nicht fort. Er half, als 
ber unge ji) dumm anftellte, da3 
Pferd halten und jtellte babei immer 
weiter Tragen, bis es für ihn ohne 
Smeifel war, daß Yntje, feine Antje, 
ihm verloren war. 

Einmal blicte er nach den Hell er- 
leuchleten Fenſtern hinüber; das Rou⸗ 
fenur war ein wenig bei Seite geſcho— 
ben und ein weißes Antlitz mit dunk⸗ 
len Augen lugte hervor. War es 
Antje? Schnell wie ein Spuk war es 
wieder verſchwunden. 

Das Pferd war beſchlagen und 
wurde wieder vorgeſchirrt. Rolf fuhr 
davon. Er fuhr ein Endchen weiter, 
an Antjes Haus vorbei, deſſen Fenſter 
ganz im Dunkeln lagen. Er kehrte 
au noch einmal im Wirthshauſe ein, 
ftürzte haftig einige Grogs hinunter, 
ließ dem Pferde einen Eimer Wafler 
porfegen und eine Gift Heu vormerfen 
und fuhr dann im Trabe fort, 

Der Grog brannte mie flüffiges 
Feuer. Er follte den inneren Brand 
betäuben, aber er erhikte ihn nocd 
mehr. Rolf fuhr wie ein Wahnfinni- 
ger. Das Pferd mar mit Schaum be⸗ 
deckt, als er in Bredwort ankam. Die 
Kirchenuhr ſchlug Zwölf und der 
Nachtwächter machte ſeine Runde. 
Das Rollen des einſamen Wagens 
klang laut und geſpenſtiſch durch die 


Nacht. 
Im Kringelkrug war noch Licht. 


Hier ſaßen vielleicht einige hartnäckige 


Kartenſpieler an ihrem Tiſch. Einen 
Augenblick kam Rolf der Gedanke an 
Ingeborg. Ihr Bild ſtieg vor ihm 
auf, ſchwellend, mit meergrünen Augen 
und ſchillerndem Haar. 

Er hieb auf das Pferd ein, als fürch— 
tete er Zaubereien. Eine Biertelftunde 
fpäter lenkte der Wagen in das Hed- 
thor feines Hofes hinein. 

Am anderen Tage mar ihm jo mült 

"im SKopfe, mie nach einer burd- 
ſchwärmten Ballnacht. Für Karlinens 
Mirthfchaftstlagen hatte er fein In— 
tereffe. „Laß mich in Rub“, fagte er, 
„mas gehen mich die Dienjtmäbchen 
und Deine Milchwirtbfchaft an.” 

Den aanzen Tag über arbeitete er 
— — — — 


Baby’s ihredliches, = 
feuchtes Eezema-Leiden, 


Ein judender Ausichlag fam auf den 
Baden des Fleinen Rnäbleins zum 
Borjchein. — Er fragte fid) im 
Geficht, bis das Blut herunter: 
lief, jo lange man ihm nicht die 
Hände bandagirte.— $50 wurden 
für frudhtlofe Behandlung aus 
dem enter geworfen. 


Beheilt durch Cuticura 
zum Preiſe von nur 81.50 


—— lleiner Knabe zwei und einen hal⸗ 
ben nat alt war, brach bei ihm auf beiden 
Baden Eczema aus. 8 
mar bie ‚unangenehme 
judende und feuchte Art. 
— ‚mußten wir ibm 
feine Teinen Hände ban- 
dagiren, denn menn e3 
ihm einmal aelang, fie 
un au belommen, To 
tagte er ni derartig, 
daß bad Blut in Strö- 
men bon feinem Geficht 
berunter über jeine Alei- 
der lief. Geldftveritänd- 

Ih zogen 

einen Arzt 

vieler 
berartia ı 
‚ ‚daß das’ Kind 
z tämmerlich : fhrie. wenn 
man m damit zu nabe fam. Wir — 
ud tät, über $50 wurden für Heilmittel aus 
Seniter gerworfen, aber da3 Leiden mic 
Tag und Nacht fam ih aus ber Sorge 
flege um das Kind nicht heraus, und fam 
au ber troftlofen —— daß das 
n unbeildar jei. Da las ih aufällig ven 
uten Refultaten der. Euticurasgeilmittel 
‚ einen legten Berfud mit au 
muß madrhbeitägemäk fagen, daß 
e überraichender mar. 


ſcharfe 


m halben 
ar verbrauchte ich Cuticurg⸗Heilmittel, und 
hbe Gutes, als alle die vom Arzt 

Amittel und beilten mein Babh 
werde — Photoaraphie 
aus ber -Beit, wo er fünf, 
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Frau Karline flagte und fi 


Bezahll wie Ihr geht. 


Wenn Ihr nicht richtig lebt, werdet & 
Ihr Eure Gefundheit verlieren. 8 


Sadıen, die die Menfchen 
thun, und die für jchädlih gehalten werden. 
Es gibt Ausſchreitungen im Eſſen und Trinken, 
im Kleiden und Spiel. Ihr mögt glauben 
nicht zu bezahlen wie Ihr geht — bezahlen 
durch Verluſt der Geſundheit — aber Ihr thut 
es doch, und bald werden Eure Wangen fahl, 
Eure klaren Augen werden trübe, Euer ſütßzer 
Athem der Jugend iſt angeſteckt, Euere weiche, 
glatte Haut wird rauh und trocken. Die Natur 
> ihre Bahlung ein— Ihr bezahlt wie Ahr 
geht. 

Dentt über Euch felbft nad. Lebt recht, ath- 
met recht, denft recht, eBt recht. Ihr feid es 
Euh und der Weltfhuldig, Eure Arbeit nad 
beitem Können zu berridten. Ihr dönnt 23 
nit thun mit einem fauren Magen, unreinem 
Blut oder mübdem Gehirn. Eßt recht und Ihr 
ſchlaft recht. Thut beides recht, und Ihr arbeitet 
recht. Urbeitet recht und Ihr werdet metitens 
Erfolg Haben. Fleifh und reihe Nahrung find 
fein guter Anfang für den Tag. Ebt zum Früh: 
ftüd &€ Corn Flated oder Egg-D-See Weizen 
Slules — immer fertig zum Gerbiren, leicht 
au berdbauen, jtarf im Aufbau don Muskeln und 
Nerven, genügend in belebender Kraft. 

Bedenkt, es iſt die wunderbare Egg⸗O⸗See 
Methode, die ſie ſo gut zum Eſſen macht. 


draußen auf dem Felde; da wurde 
ihm freier zumuthe. Als aber Karline 
am Abend wieder anfing, über etwas 
zu jammern, nahm er ſeine Mütze und 
ging davon. 

Er wollte nur ein bischen herum= 
gehen, mal an dem Kringelfrug bor= 
bei und den anderen Weg zurüd. 

Sm Kringelfrug traf er Ingeborg 
vor der Thür ftehend, fehmud und fau= 
ber, mie er e3 liebte, gefund und fröh- 
lich in ihrer rundlichen Fülle. 

„Komm herein“, fagte fie. „Ich 
fhaue asrade aus, wo mein Alter 
bleibt. Komm, es ift fühl draußen.” 

Er folgte ihr. In der dämmerigen 
Hausdiele gliterten ihn ihre Augen 
verführeriſch an. Ihr Geſicht leuchtete 
ihm hell entgegen; ihr Athem warm. 
Dies Alles wirkte auf ſeine empfind— 
lichen Nerven wie ein ſüßer Wein. Er 
ſtreckte halb unbewußt den Arm aus, 
da lag ſie an ſeiner Bruſt, und er 
fühlte ihre heißen weichen Lippen auf 
den ſeinigen brennen. 

Dann gab ſie ihn frei und machte 
ſich kokett verſchäzmt an ihrem Haar— 
knoten zu ſchaffen. Er trat in die 
Schenkſtube. Dort ſaß er eine Zeit 
lang und brütete ſtill vor ſich hin. 
Das Blut brannte ihm in den Adern. 
Es zog ihn hin zu dem verführeriſchen 
Weibe und ſein Herz hielt ihn wieder 
zurück und ſtellte ihm Antjes Bild vor 
Augen. Es war ein Kampf wie unter 
dem Waſſer, von dem nichts an die 
Oberfläche drang. 

Ingeborg ging ab und zu, ſich in 
den Hüften wiegend. Sie beobachtete 
ihn verſtohlen und dachte, er wäre doch 
ein wunderlicher Menſch. Aber gerade 
das Wunderliche an ihm reizte ſie. Der 
gewöhnlichen Männer war ſie über— 
drüſſig. Sie hatte innerlich ſchon ge— 
fürchtet, daß auch er zu der Sorte ge— 
hörte; jetzt frohlockte ſie. Nein, er 
war anders, als alle Anderen. Gerade 
deshalb war es doppelt ſchwer, ihn zu 
fangen. Aber fangen mußte ſie ihn! 
Sie wollte ihn ſo feſt umgarnen, daß 
er nicht mehr zurück konnte, daß er ihr 
mit Leib und Seele angehörte. 

Gerade als ſie dieſe Gedanken hatte, 
ſprang Rolf auf, verabſchiedete ſich 
kurz und ging. 

Er ſchüttelte ſich. Nein, das war 
ein ſchlechter Tauſch, Ingeborg gegen 
Antje. Er wollte nichts mehr von ihr 
wiſſen. Ihre ganze Perſönlichkeit 
drängte ſich ihm zu ſehr auf. Wie ihre 
Küſſe brannten. Wie glühend ſie in 
ihrem Empfinden war! Sie verſtand 
es, einen Menſchen wahnſinnig zu 
machen. 

In der Nacht träumte Rolf Ander— 
ſen ſchlecht. Er ſah Antje auf einer 
Schaukel, die er in Bewegung ſetzte. 
Sie flog auf und nieder, ihr Haar 
ſchimmerte, ihre Augen funkelten. 
Höher, höher! Dann wollte er ſie zum 
Stillſtand bringen, aber er konnte 
nicht, ſie ſchwebte weiter auf und nie— 
der. Dann plötzlich ſprang ſie von der 
Schaukel herunter ihm in die Arme 
und küßte ihn. Und als er ſie in ſei— 
nen Armen hielt, war es garnicht 
Antje, ſondern Ingeborg. Die ſah ihn 
mit ihren großen Augen gewährend an 
und lachte. Am anderen Morgen ſtand 
ihm der Traum ſo klar vor Augen, als 
hätte er ihn wirklich durchlebt. 

In der folgenden Nacht träumte er 
wieder von Ingeborg. Dann war es 
vorbei; er ſuchte durch angeſtrengte 
Arbeit ſeine Gedanken zu zerſtreuen, 
und e3 gelang ihm. 

Eine ganze Weile hindurch mieb er 
den Kringelfrug. Ingeborg ſchien es 
nicht zu bemerken. Wenn ſie auf den 
Hof kam, um Karline zu beſuchen, war 
ſie lebhaft und freundlich wie immer; 
auch hatte ſie es gelernt, ſich zu beherr⸗ 
ſchen. Aber Rolf Anderſen mochte 
wollen oder nicht, ſein Blick blieb un— 
willkürlich hängen an ihrer prächtigen, 
ſtattlichen Figur und dem lebensvollen 
blühenden Geſicht. Sie war in den 
lehten Jahren noch ſtärker geworden, 
doch erhöhte dies nur den ſinnlichen 
Reiz, den ihre Erſcheinung ausübte. 

Im Dorfe munkelte man, daß ſie 
ein Verhältniß mit dem Neffen ihres 
rg dem jungen Nifla® Thedenz, 
abe, 

Dies Gerücht berührte Rolf peinlich; 
er mußte eigentlich nicht, meshalb, 
Niklas, oder, wie er im Dorfe genannt 
wurde, Niflai, war mindeftens fünf- 
jehn Jahre jünger als fie. Er war ein 
ummer ‘unge, und fie — nein, e8 
mar nicht außzubdenfen. 

Rolf war Jahr und Tag an dem 
Kringelkrug vorbeigegangen. Er hatte 
Ingeborg Befuh immer bingenom- 
men, wie etwas, ba3 ohne fein Ber- 
Thulben fam, das er aber nicht ungern 
hatte. US fie aber einmal eine län» 
gere Zeit nicht auf Neihwifchhof kam, 
entbehrte er ihr Kommen doch. Sie 
war die einziafte, bie ab und zu Fröh⸗ 
lichfeit in’3 Haus aehracht hatte; jekt 
murbe e3 immer büfterer 
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war und ihren Kopf für fich hatte, f 
T&hlecht mit der Mutter * 

Einigemale ging Rolf zögernd an 
dem Kringelkrug vorbei; vielleicht traf 
er ſie einmal zufällig, dann wollte er 
mal ſo nebenher fragen, warum ſie 
garnicht mehr käme. Er traf ſie aber 
nicht. Mitunter ſah er ſie wohl drin⸗ 
nen hantieren in ihrer hellen Schürze 
mit forſchen Bewegungen. Raſch ging 
er dann weiter. Einmal traf er Timm 
Thedens vor ſeiner Hausthür, und 
neben ihm ſtand ſein Neffe Niklai. 

Timm war fehr gealtert. Sein Kopf 
mar born-ganz fahl; nur am Hinter: 
fopf war noch) ein weißer Haarbifchel. 
Das Gefiht Jah verfallen aus, die 
Augen blidten nicht mehr fo hell mie 
ehedem. Aber dennoch war er Rolf viel 
Iympathifcher als der junge Niflai mit 
feinen fchmalen Schultern, dem langen 
Gefichte, dem matten, miffenden Aus- 
drud in feinen blaugrauen Augen. 
Zimm Thedens rief Rolf an, und die- 
jer blieb- ftehen. 

„Seh doch man nicht immer vorbei“, 
fagte Timm, „braucht ja nichts zu 
verzehren, bift ja von ber Yamilie. 
Haba, fomm herein; nimm uns nicht 
die Ruh mit!” 

Rolf trat ein und warf fich mit 
einem jchweren Geufzer auf den erjten 
beiten Stuhl. Er warf die Müte neben 
fi) und ftüßte den Kopf auf den Tifch. 

„Slaub’3 gern, Du haft e& nicht 
leicht“, jaate Timm „Was macht 
Deine Frau.“ 

Er zudte die Achfeln. „E3 ift immer 
dasſelbe. Wiebke wächſt auch heran; 
ſie verträgt ſich ſchlecht mit der Mutter. 
Man ſitzt da zwiſchen Baum und 
Borke.“ 

„Schickt ſie doch von Hauſe fort“, 
rieth Timm. 

„Schade“, murmelte Niklai, 
wird niedlich.“ 

Er kniff die Augenlider zuſammen, 

als ob er nach etwas Hübſchem in der 
Ferne ausſpähte. 
Rolf wandte fich raſch nach ihm um. 
Seine Augen drohten, und der junge 
Mann juchte fofort feinem Geficht 
einen harınlofen Ausdrud zu geben. 

Ssngeborg trat jeßt herein. Sie ſah 
prachtvoll aus. hr Geficht alühte; 
ihre großen graugrünen Augen gingen 
bon Einem zum Anderen. Sie bemegte 
fih gemeffen und athmete ein menig 
ftarf dabei; man merfte, daß ihr Kor: 
fet den Körper jehr jtraff umfchloß. 
Shre Büfte war hochgefehnürt und hob 
und jentte fih. hr Haar fahß mie 
eine Krone auf ihrem Kopfe. 

Vertraulich machte Nitlai fich an fie 
heran, aber fie ließ ihn abfahren mie 
einen Schuljungen und manbdte fich 
ganz Rolf zu. 

„Du fommjt ja ‚gar nicht mehr“, 
Tagte fie in nedifchem Tone, hinter dem 
der ernfte Vorwurf fich verftedte. Haft 
mohl aanz vergeffen, daß wir auch zur 
Familie gehören? Kannft ruhig mal 
mit heranfommen Abends, auch wenn 
Iimm nicht zu Haufe tft. Timm iſt 
nicht eiferfüchtig; nicht wahr, Alter?” 

Sie fhlug ihren Mann‘ auf die 
Schulter, daß er Jich lachend dudte, 

Rolf drehte ficd nach dem jungen 
Menschen um; ihm war e3, al3 müffe 
er jebt höhnifch arinfen, aber er fand 
nichts in feinen Mienen, mas ihn be- 
unruhigte. 

Schmwerathmend lehnte er fich zurüd 
und murmelte etma3 bon vielen Arbei- 
ten und Gorgen. 

„Das glaube ich“, nidte Ingeborg, 
„Du haft Deinen Baden. Nächitens 
fomme ich mal mit heran und jehe, 
was ‘hr maht. Das heißt, wenn Du 
an unjerer Hausthür fünftig wieder 
porbeigehft, finde ich auch Deine nicht.” 
Sie lachte bei diefen Worten, aber Rolf 
fühlte, daß es ihr Ernft mar. 

Als er ging, gab fie ihm das Geleite 
bis vor die Haustür. Hier fahen fie 
Jich einen Augenblid lang in die Augen. 
Seine Augen fpraden: Sch bin ein 
armer Mann, gib mir ein bischen von 
Deiner frifchen Freundlichkeit, dann 
macht Du mich reich. Ihre Augen aber 
redeten eine andere Sprade. Gie 
forfohten, ob unter der ftillen Ober- 
fläche noch ein Fünfchen von der frühe- 
ten, Gluth glimmte, und ob e3 fi 
wohl verlohnen würde, ed anzufadhen. 
Sie murben Beide nicht flug aus ein- 
ander. 

Rolf fam feitdem nicht von dem Ge- 
danken an fie los, und er wehrte feinen 
Gedanken niht mehr. Wohl tauchte 
Antje Bild noch ab und zu vor feinem 
geiftigen Auge auf, aber e8 mar ein 
verblaßtes Bild, mas bald wieder ver= 
flog. 

Singeborg fam am Sonntag Nadh- 
mittag zum Kaffee. Sie fah Kübfch, 
rofig und frifeh auß und war in ber 
heiterften Laune. 


(Fortfegung folgt.) 


„Jie 


ftei-Beandlungs- Tick 


8  Diejer Koupon berechtigt den In» 
& baber zu freier Unterfuchung, Kon 
& jultation, allen nöthigen elettris 
& ichen Behandlungen, frei biß geheilt. 
5 Die einzige Vergütung, die ber» 
& langt wird, bejteht darin, daß hr 
8wenn er Dr. Bark'’3 Behand» 
% lung den Eurenfreunden empfeblt, 
o und dies wird ihn für Diefe liberale 
— Offerte entſchädigen. 


8 Beachtet. — Auf vielfaches ſpe⸗ 
zielles Erſuchen iſt die obige Of⸗ 
ou bi3 zum 12. Nunt verlängert & 
worden. 


Dr. N. B. Bart 


Bipzmer 21 und 22, Derter-Ge- & 
aude, 2. Floor, 84 Oft Adams Str. % 
(gegenüber „Ihe Fair”). Sprech» & 
ftunden: _ Täglich 9 bis 4; Mitt- & 
twoch3 und ——* bis 8:30 Uhr % 
Abends. Keine Sprechftunden an & 
Sonntagen. . o 
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ein Vermögen. 
Will 850,000 ausgeben, um leidenden Frauen mediziniſche 


Behandlung abſolut koſtenfrei zu bieten. 


jede Frau verſchickt, welche leidend iſt. 


Wird an 


Kine Million Frauen 
fegnen ihren Hamen. 


Briefe der Anerkennung von allen Their 
fen der Welt berichten von wunder 
baren SHeilungen mittelit Frau 
Diiller8 milder Haus- 
Behandlung. 


Bereit über eine Million Frauen haben rau 
Miller’3 großhberzige Offerte, jeder Leidenden 
eine reguläre Behandlung ibres milden 
Hausmittel Ioftenfrei zu geben, afzeptirt. Aus 
allen zibilifirten Ländern lommen ZQaufende 
und QTaufende bon liebenswürdigen Dankffchrei- 
ben bon Damen, derem- Herz don Dankbarkeit 
erfüllt ift, weil diefe3 angenehme begetabilifge 
Mittel ihnen -ihre ulte Gefundheit und Kraft 
wiedergegeben bat. 


Frau Francis M. Harrid bon Dober, La., 
(&hreibt: „Ich fühle “mid wie neugeboren und 
—— meine Arbeit zu verrichten ohne das 
alte elende Gefühl der Mattigkeit. Ich bin fo 
froh, zu wijfen, daB ich wieder gefund Bin.“ 

„Ed Bat. mi bon fortmährenden Schmerzen 
erlöft und ich babe: feine Worte, meine -Sreude 
darüber auszudrüden, E53 war fierli eın 
Segen für mi und id will Ihnen danten, day 
e5 folde wunderbare Medizin für leibende 

rauen auf der Welt gibt. “— rau Carrie Bai: 
eh, Pinckneyville, Ala. 

Srau Miller's Heilmittel iſt das zuverläfſigſte 
in der Welt. Sie verlangt nicht, ihr auf's Wort 

u glauben, ſondern will es jeder Leidenden 
eweiſen. Wenn Ihr mit irgend einem weib— 
lichen Leiden behaftet ſeid, ſo ſchickt den Kon—⸗ 
er per Boit an Frau Cora B. Miller, Kolomo, 
nd. Ueberzeugt Euch felbit auf Koften bon 
Krau Miller, da diefes wunderbare Heilmittel 

ud Zurirt. Schiebt ed nicht auf, fhidt den 
Koupon jest. 


Ein Hadıjbar von Eud; ift geheilt 
worden dnrd Frau Miller. 


Es gibt faum ein Land, Stadt, Oxtichuft_ oder | 


Dorf, in weldem nicht eine dantbare Dame 
wohnt, die bon jahrelangem Leiden nachhaltig 
dur Frau Miller'3 milder ————— 
geheilt wurde, ſogar nachdem Aerzte und Dot: 
toren fehlſchlugen. Gang gleich, wo Ihr wohnt, 
ge berweilt Eu an Damen in Eurer eigenen 
tuchbarichaft,, die jeder Leidenden fagen mer» 
den, daß diefe8 wunderbare Mittel Frauen 
mwirflich beilte. 

Vergeßt nur nicht! Ihre Offerte dauert nidt 
lange, denn Zaufende und Mbertaufende bon 
rauen, bie leiden, ziehen fi ihre Dfferte_ zu 
uge, um billiger gebeilt zu werden. Wenn Jbr 
leidet, ichidt den freien Soupon - unberzüglich 
an Frau Miller. N 


Lokalbericht. 


Verkauf von Aferländereien. 


— — 


Stadtrath lehnt ab, bei Gouverneur 
Deneen dagegen Proteſt einzulegen. 


Kunz als Hüter des Seeufers. 


Stadtrath thut erſten Schritt zur Schaffung 
eines umfaſſenden Syſtems von Strand: 
bädern und Vergnügungsdocks. — Ald: 
Baulers Kampf für „mehr Cageslicht“. 


Einen vergeblichen Verſuch, den 
Stadtrath zur Stellungnahme gegen 
die von der Legislatur angenommenen 
Vorlagen zu bewegen, welche den Ber- 
kauf werthvoller, durch Auffüllen des 
Sees gewonnener, Uferſtrecken in 
South Chicago an die Illinois Steel 
Co. und zwei andere Firmen zum 
Preiſe von 8100 den Acker geſtatten, 
machte in der geſtrigen Sitzung der 
Körperſchaft Ald. Stanley Kunz. Die 
drei Vorlagen, für deren Annahme bie 
Geihäftsmelt von South Chicago 
Wochen lang durch eine aus zahlreichen 
befannten Gejchäftsleuten beſtehende 
„Zobby“ Stimmung gemadt hat, lie 
gen gegenwärtig Gouverneur Deneen 
zur Unterzeichnung por. Bon ihm 
hängt e3 ab, ob fie Gefeß werden oder 
nicht. Ald. Kunz, der angeblich im 


-Auftrage des Anmalt3 T. %. Cahill 


handelte, ber bereit? bei Gouverneur 
Deneen gegen die Unterzeichnung ber 
drei Vorlagen proteftirt hat, verlangte, 
daß der Stabtrath den Gouverneur 
aufforbere, die Maßregeln mit feinem 
Veto zu belegen, und begründete fei- 
nen Antrag damit, daß der Verkauf 
der in Frage ftehenden Uferländereien 
die Durhführung der von Mayor 
Buffe empfohlenen Hafenverbefferungen 
unmöglid machen miürbe. - Alb. 
Emerfon, der Vertreter South Chica- 
608 im. Stabtrath, befämpfte den An- 
trag nahbrüdlich und erklärte, daß die 
Vorlagen auf den Wunfch der Benöl- 
ferung South Chicags’3 zur Annahıne 
gefommen fein. Erbielten bie in 
rate fehenben Bienen befonber3 bie 

linois Steel Co, nicht: das Recht 
zum Ankauf ber fraglichen Uferftr 
und damit bie 


e in Kanaba zur | 
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Schidt fein Geld. 


Nur Euren Namen und Adreffe, 


wenn Ihr an irgend einer Franenfranktheit 
oder an Hämorrhoiden leidet. 


In ben legten paar Jahren betausgabte Sraa 
Miller $125,000 im Berfenden bon Mebizinen 
an leidende Frauen. 

I Bor mehreren Jahren lernte Yrau Miller ein 
milde3 und einfade3 Präparat Tennen, welches 
fie felbft und mehrere ihrer Freundinnen von 


für diejenigen, dte leiden und Leine Hilfe fin« 
den. i 
Srau Miller’3 wunderbares Mittel ift fpeztell 
präparirt für die ſchnelle und nachhaltige Hels 
lung bon Leucorrhoea oder Weißflußs, Geſchwü⸗ 
re, falfde Lage oder Yallen ber Gebärmutter, 


‚| war reiabar. 


"I Gattin und 


Frau Villerd Heim. Bon bier aus vertheilt fie ihre Medizin an Diejenigen, 
weldje leiden. 


meiblider Shmwäde und Hämorrhoiden Heilte. 
&ie wurde bon dielen Srauen belagert, die Be 
bandlung braudten, daß fie beihloß, e3 an alle 
zu liefern, die bvorfpraden. Sie fing mit weni- 
gen Dollars Kapital an, und dus Mittel, meıl 
ed wahre und wunderbare Vorzüge befaß, viele 
Heilungen erzielte, wenn Doltoren und andere 
Mittel fehlfchlugen; wurde fobiel verlangt, day 
fie mehrere Male größere Quartiere auffucdhen 
mußte. Sie ift jet in einem der größten Of 
ficegebäude der Stadt, mweldes ihr Eigenthum 
ift und nahezu hundert Mädchen und Stenogras 
phiftinnen find nöthig, um bdiefes große Geichäft 
au bewältigen. 

Vor Zurzer Zeit wurde angekündigt, daß Tie 
Sruuen, die an mweiblien Kranfheiten: leiden, 
no $10,000 wertf ihrer Medizin geben würde. 
Ste hat diefes Verfpredhen erfüllt, aber da fie 
nod immer Anfragen bon Taufenden und Aber» 
taufenden von Frauen erhält von allen Theilen 
ber Welt, die noch nicht ihr Mittel angewandt 
baben, befhloß fie noch $50,000 au berausgaben 


0 ede Leibende, 


reihlie, unterdrüdte oder ſchmerzhafte Perio⸗ 
ben, Uterine- ober Odarine-Gefhmwüren ober Ge 
mwädlen; ebenfall3 Kopfichmerzen, Schmerzen in 
Kreuz und in den Eingemweiden, nieberziehendt 
Schmerzen, Nerböfttät, Iriehende Gefühle im 
NRüdgrat, Melandiolie, Weinen, heiße Walum 
gen, Zrübfinntaleit oder Hämorrhoiden burd 
irgend eine Urfadhe oder wie alt. 

die nit Linderung finben 
fann und jegt an Frau Miller jchreibt, erhält 
frei per Boit eine 50 Gent Schachtel bon ihrem 
einfaden Hausmittel, auch ihr Buch mit au 
führliden SUuftrationen, welches angibt, iwa« 
rum Frauen leiden und wie fie fih leicht im 
Haufe ohne die Hilfe eines Arztes heilen kön» 
nen. 

Ulle3, mad nothiwendig ilt, ift, den Koubon 
unten auszufchneiden, fchreißt Euren Namen 
Und Adreife darauf und fchidt ihn an Frau 
Miller, Kolomo, Ind. Die. Medigin und das 
Buch wird Euch fofort gefandt. Schreibt jet, 
ebe die $50,000 werth berfandt find. 


Wie irgend ein Fall von Hämorrhoiden zn heilen 


IH will Euch offen und frei fagen, daß jebe 
Sruu und jeder Mann, an Sämorrhoiden lei» 
dend, Vertrauen in meine Mebizin fegen Tann. 
Niemand wird enttäufcht. E38 ift für Hämorrhoi- 
den beitimmt wie aud für Yrauenfraniheiten. 
E83 heilt uw Membrane, ganz glei, wo fie 
find, und id bin feit überzeugt, daß dieſes 
ittel mehr fhlimme Fälle von Hämorrhoiden 


| ſende brotlos werden. Ald. Föll be— 

antragte, den Antrag Ald. Kunz' an 
den Ausſchuß für Hafen, Werften und 
Brücken zu verweiſen, deſſen Vorſitzen⸗ 
der er iſt, was Kunz mit dem Gegen— 
antrag auf Aufhebung der Geſchäfts— 
regeln behufs ſofortiger Annahme be— 
antwortete. Er erhielt 20 Stimmen 
für feinen Antrag, 42 Stimmen wur⸗ 
den dagegen abgegeben. 


Weitreichende Pläne, 


‚ Den erften Schritt zur Schaffung 
eines umfaſſenden Syſtems ſtädtiſcher 
Strandbäder, Vergnügungs-Docks und 
Landungsplätze für Boote that der 
Stadtrath durch Annahme eines von 
Ald Dunn eingebrachten Antrags, der 
die Ernennung eines Fünfer⸗Ausſchuſſes 
vorſieht, der die nöthigen Vorarbeiten 
ausführen ſoll. Der Ausſchuß, zu deſ— 
ſen Mitgliedern Mayor Buſſe die Al— 
dermen Dunn, Dever, Egan, Foreman 
und Long ernannte, ſoll das Seeufer 
in ſeiner ganzen Länge gründlich un— 
terfuchen, jich mit pen Barfbehörden be> 
buf3 Durchführung des Plans in Ber- 
bindung fegen und Mittel und Wege 
finden, 
Ausführung des Projekts zu bejchaf- 
fen. 3 verlautet, daß, wenn nöthig, 
die Legislatur angegangen werden fol, 
eiwanige nöthige Gefege zur Annahme 
zu bringen. 

Mayor Buffe untetbreitete dem 
Stadtrath ein Schreiben de3 Kriegd- 
minifteriums, in dem biefe3 den ftäbti- 
fchen Behörden mittheilt, daß eine 
Verhandlung über das Gefud von ©. 
P. Farleyg um Erlaubniß zum Bau ei- 
ner Mole auf der Höhe von Hubbard 
Court am 15. d.Mt3, ftattfinden wird. 
Weiterhin unterbreitete Mayor Yuffe 
eine Mittheilung be3 ftellvertretenden 
Kriegaminifter® Dliver, daß bie 
Stadt die Mittelpfeilerbrüde an ber 
Yuller Straße abtragen müffe, da fie 
ein Hnderniß für die Schiffahrt bilde. 

„Mehr Tageslicht.’ 


Ald. Bauler, 22. Ward, brachte eine 
Drbinanz ein, welche vorfieht, daß das 
Rathaus in Zukunft eine Stunde 
früher gefähloffen werben fol. Die 
Büros follen von 8 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags, ftatt von 9 Uhr 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags ge- 
öffnet fein. - ift Dies 
Schritt, eine ähnli 


die nöthigen Summen für’ 


irgendmweldher Art Turirt Bat, ala alle bie fo» 


genannten SHämorrhoiden-Mittel und Doltoren 
im Lande, Mein Mittel heilt fchnel. ES iit 
fider und nadbaltig, bie. fhredliden Qualen, 
dus Brennen und Juden hört fogleih auf und 
Ihr befindet Euch gleih don Anfang an befier. 
Snreibt um meine freie Behandlung fogleid 
und feht jelbit. 


Affociation” gegründet, deren Ziele in 


den, das er geitern Abend an alle 
Stapdtväter ließ. Yhre Lofung lauter: 
„Mehr Tageslicht”. Der Antrag wurbe 
an den Juſtizausſchuß verwieſen. An 
den Ausſchuß für örtliches Verkehrs⸗ 
weſen verwieſen wurde ein Antrag des⸗ 
ſelben Stadtvaters, daß in Zukunft 
parallel laufende Straßenbahngeleiſe 
ſo weit voneinander entfernt gelegt 
werden ſollen, daß ſelbſt zwiſchen zwei 
ſich begegnenden Straßenbahnwagen 
des neuen Typ, der jetzt allgemein 
eingeführt wird, eine Entfernung von 
wenigſtens drei Fuß beſteht. 

Der Calumet- und South Chicago⸗ 
Straßenbahngeſellſchaft wurde die Er— 
laubniß ertheilt, mit ver Bunbesregie- 
rung ein Abtommen betreff3 Beförde- 
rung bon Briefträgern auf ihren Li- 
nien zu treffen. Die Genehmigung 
war nöthig, da die der Gejelljchaft er» 
theilte Ordinanz in yorm eines Kon» 
trafis mit der Stadt gehalten ift. 

Ald. Coughlin brachte einen Antrag 
zur Annahme, den Oberbaufommiffär 
anzumeifen, der Chicago Railmays 
&o. nicht zu geftatten, ein drittes Ge- 
leife an der State Straße zivifchen 
Mabifon und Polt Straße zu legen. 
Ald. Snow brachte einen Antrag zur 
Annahme, ven Ausfhuß für örtliches 
Berfehrsmwefen anzumeifen, eine Orbi- 
nanz außzuarbeiten, melche ben Bau 
einer Straßenbahnlinie an der Late 
Abe., zmifchen der 47. und 55. Str., 
dorfieht. 


’ 


Eile ift nöthig. 

Gegen den energifchen Widerſpruch 
Ald. MeCoids fam ein Antrag zur 
Annahme, die Ausgabe von Pfand- | 
briefen in der Höhe von $200,000 vor | 
dem 1. Juli zu geftatten. Eile ift nö | 
thig, ba ba3 von der Legiälatur ange 
nommene- Referendumgefeß vorfchreibt, 
daß die Zuftimmung der Bevölferung 
zur Ausgabe von Pfandbriefen nöthig | 
ift. Dies Gefeg tritt-am 1. Juli in 
Kraft. . 

An den Yuftizausfhuß vermiefen 
murbe ein Antrag Alb. Hurts, ber bie | 
Benubung von Blecfmarten für Tele 
p verbietet. 

_ Nicht geringes Auffehen erregt 
Ald. Burns ‚mit einem nahdrüdlicher 
Protefi gegen Annahme einer Auffrr- 


i 
i 


„derung der Stabtväter von St. Luis 


— 


einander. 


einem Flugſchriftchen erläutert wer— 
1 


: Tegte und 
Zug geht hier'um 1:25 Uhr des Nadı- 
| mittag3 ab und trifft um 5:55 Uhr 


Weshalb Frauen von ihren 
Männern verlafen werden. 


&n aditzig Prozent aller Fälle, in welchen 
Männer fih von ihren Frauen 
ſcheiden laſſen iſt weibliche 
Schwäche die Urſache. 


ch ſollte beſſer Acht auf mich eben haben. 

gIch war txant und leidend. Rur de Ya Iann 

wilfen, tie litt. I fonnte meinem Gatten 

nicht bie Satkin fein, die ich fein follte. N 

a er ein Mann, fonnte er mic 

nicht —— Wir gingen nad und nad aus 

t fuchte fi — außer 

bem Haufe, Schließli blieb uns nidhi8 anderes 
übrig ald eine & «bung 

Dies ift die traurige Geſchichte von acht aus 
ehn Srauen, die fich iheiden ließen, und Tau: 
ende bon berlaffenen Srauen, die nicht gejchie- 
ben, toilfen, was die mirklide Urfade ihres 
Leidens ift. 

Eine Iranfe Frau, ein bernadjläffigtes Heim 
und die Echande eines Gerichtöprozefled, um 
Alles zu enden. E83 miürbe nicht halb fo viel 
über | —n geiprodhen werden, wenn jede 

tter nur ihre Pflicht müßte, im 
ihre Gefunbheit und Kraft au erhalten, 

Keine Frau Tann erwarten, daB ihr Gatte 
feine Mußeitunben in feinem Heim mit ihr ber- 
bringt, wenn fie ein elended, jämmerliches Da- 
fein Yon welches felbit den geößten Optimiiten 
der Welt entmutbigen mürbe. 

Hrn ra B. Uer’3 munberbares Haus 
3 el bat mebr Ehefheidungsfälle verhindert, 

% alle Botidaften des Ko 3 und FKons 
ventionen ber Welt. Die 5 
lebenälufttg ift und ide Heim befigt, ift micht 
ungufrieven mit irgend eimad dar 

fe und Rat 


Miller’3 9 d 

Gotted Sonnenfdein ober die Quft, 
ihre bernünts 
eilt, wie 


b U ud bemeifen, da 
tige Haube — Euch ſo ſicher 
ſie ſich vor ven ihrer Leinen Hütte beilte. 
Wenn Ihr an meiblien Beichwerben leioet, 


sarız glei an melde idt foglei den Kour 
don on Frau Be Drler. 


Seht Euer Yertrauen in Frau 
Miller. 


Mein Wort, dab meine Hausbehandlung Euch 
unfehlbar bon Frauenktrantheiten oder Hämors 
—— heilt, beſagt nichts. Aber wenn mein 

ort und Medizin ſich auf mehr als eine Mil⸗ 
lion Damen ftügt, jo iſt dies ein unleugbarer 
Beweis. E3 gibt faum ein County oder Fleines 

far eine arme gebeilte rau ıit. 
te nicht, meine Amen au neb» 

e e aus freiem Willen, und ſie 

k he önnt Eu jedesinal auf ei 
olches. Mitte m . Schneidet nur den 
Koupon heute aus, ſchiẽt En heute und übers 
seugt Eud, mie bie wunderbare Behandlung 
wirft. 


4 


Dieſer berühmte Geiſtliche ſagt: 


„Ro Bin ** mit Frau Corg B. Miller 
belannt. Ich beſtã ge biermit — und 
unaufgeforbert, daß ich und meine Familie gro⸗ 
en Vortheil von Frau Miller’ Haudmitieln 


tten, und ich empfehle fie dem Publilum. “—- 
Ken MG. Rodcamp, D. D., Preöbhterifcher 
Prediger. 


Aönert nicht, dicht ben Koupon Heute. 


Freier Behandlungd-KRoupon. 


Diefer Aoupon ift gut für ganzes regu⸗ 
läre3 50c det bon sau Miller’3 milder 
Hausbehandlung. Schreibt Euren Namen 
und Adreffe auf die untenftehenden punltir⸗ 
ten Linien und fhidt ihn logeig an Mrs. 
Cora 2. üer, 7357 Miller Blog 
KRolomo —5 und 38 erhaltet das Heil⸗ 
mittel foglei in Anfahem Padet, 


ben Stabtväter Chicago’3. Der Als: 
berman erflärte, daß die Stabtväter 
von St. Louis, als fie das lebte Mal 
mit den Aldermen Chicago’3 fpielten, 
in ihrer Riege berufsmäßige Ballfpte> 
ler gehabt hätten, und daß außerdem 
nie feftgeftellt morden fei, ob der aus 
den Gintrittägeldern gelöfte Betrag 
geführt wurde. Die Angelegenheit 
wirflih an mohlthätige Anftalten ab> 
murbe einem aus ben Aldermen Zim- 
mer, Bomler und Egan beftehenden 
Ausihuß übermiefen. 


Drei Züge täglid. 


Seit legten Sonntag läßt die Rod 
%sland Bahn täglich drei Züge nad 
Denver, Eolo., abgehen. Der „Rody 
Mountain Limited“ verläßt Chicago 
um 9% Uhr Vormittags und trifft um 
2 Uhr am Nachmittag de3 folgenden 
Tages in Denver ein. Der neueinge- 
„Mountaineer“ genannte 


am nädjten Nachmittag in Denner 
ein. Der Naditzua, ber „Colorado 
Erpreb”, erreicht Denver zu früher 
Morgenftunde am übernädften Tag. 
Auf dem „Rody Mountain Limited“ 
ftehen ben Reifenden ein Stenograph, 
ein Batbier und ein Kammerbdiener zur 
Verfügung; um 5 Uhr Nachmittags 
wird ben meiblichen Fahrgäften im 
Salonmwagen foftenfrei Xhee gereicht, 


Konvent der Solshändler. 


In der geftrigen Schlußfigung bed 
Konvents der amerikaniſchen Holz⸗ 
händler im Kongreß⸗Hotel wurden 
Anſprachen über Verfrachtung und 
Frachtgebühren gehalten. Der nächſt⸗ 
jährige Konvent ſoll wieder in Chicago 
ſtattfinden. Folgende Beamte wurden 
gewählt: 

Präfident, Yohn U. Bruce, Strader, 
La.; Wizepräfident, George E. Mer: 


| rill, Salt Late City, Utah; $. 2. Un 


berbil, Philadelphia; Kartoli F. 
(Sweet, Grand Rapibs, Mid.; Sefre- 
ie und Schagmeifter, A. B. Watſell, 
Vortland, Dre. 

— 9 —n 


— — 

eren ⸗ 
— —— 
tem Nachtwächter Heimgebradie* 


u 





daß fo viele Kranfüeiten, u —— der Geſchicklichteit be⸗ 


rühmter Aerzte 


fachen Hausmitlel ey 


beruhigenden Einfluß eines eins 


irnite 


Alpenkräuter 


Weil er * an die ‚Wurzel: des 1ebels, die Unreinigfeit im 


Blut, geht. 


Er ift au reinen, Gefundheit bringei.den Wurzeln und 


Kräutern hergeftellt, und ift über ein Kahrhundert Iang im Gebrauch 


geivefen, lange genug, um feinen 


Werth gründlich zu prüfen. 


Er ift nit, wie andere Mebizinen, in Apotheten zu haben, fonbern wird 
ben Leuten divelt geliefert duch die alleinigen ZYabrilanten und EigentSümer, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,, 


112-118 So. Hoyne Ave, CHICAGO, ILL. 


Gefegraphicie Depefpen. 


Geliefert bon bes "Assoslated Pross”. 


Inlaud. 
Soziale Nachrichten. 


New Orleans, 9. Juni. 
werföleute in ben Reparaturwerkſtät⸗ 
ten der Illinois -Zentralbahn zu’ 
Harahan, Xa., jteliten die Arbeit ein. 
Auch fie befchiweren jih darüber, daß 
fie nach dem Gtüd bezahlt werben fol- 
len, ftati, wie früher, nach der Stunde. 

Honolulu, 9. Juni. Auf der Dahus | 
Zuderplantage fam e3 zu einem Kra> 
wall, indem die jtreifenden japanifchen 
Ungeftellten einen Gtreifer, ber ” zur 
Arbeit zurüdtehren wollte, thätlich an> 
griffen. 

Polizift Wis verhaftete einen ber 
Hauptframwaller; die Streifer verfucdy- 
ten, diefen»zu befreien, und hielten den 
Poliziſten ſogut wie in Gefangenſchaft. 
Der Poliziſt hielt zwei Stunden lang 
mit gezücktem Revolver die Kravaller 
in Schach, ohne ſeinen Gefangenen los⸗ 
zulaſſen. Dann trafen Verſtärkungen 
ein, und die Streiker wurden vertrie— 
ben. 

Wellfton, D., 9. Juni. Ein ‚blutiger 
Kampf ereignete fich hier zwiſchen 
ftreifenden Angeftellten ver „Bed 
Wiliamfon Co.“ (Fabrikanten von 
Heizungs: und Bentilirungsappara= 
ten) und einer Anzahl Leute, die aus 
Cincinnati gebradht worden waren, um 
die Stellen der Streifer einzunehmen. 

Die Sohfluthen in Kolorado. 

Grand Junction, Kolo., 9. Juni. 
Die Hochfluthlage geitaltet fi Hier 
fehr bedentlih. Die Berichte von den 
Duellgemäffern des Grand- und Gan= 
nifonfluffes laffen erfennen, daß das 
Schlimmſte noch kommt! 

Der Gunniſonfluß iſt während der 
Nacht raſch geſtiegen und droht, die 
ſtädtiſche Pumpanlage zu zerſtören. 
Hunderte von Männern arbeiten dar- 
an, den Nettungsdamm, melcher be- 
dentlih wtermwühlt ift, momöglich zu 
retten. 

Der Grandfluß hat feinen höchften 
Waſſerſtand feit 15 Jahren. 

Eine große Arbeiterabtheilung in 
pbn der Denver: und Rio Grandebahn 
angefteli worden, um ihre Geleife zu 
ſchützen. 

Alle Theile des weſtlichen Gebirgs— 
abhanges berichten bedeutende Hoch— 
fluthſchäden. 


Ausland. 


— — 


Zum Andenken an den Ktrieg von 
1859. 

Rom, 9. Juni. Die Bevölkerung 
von Rom zeigte großes Sintereffe an 
der Abfahrt einer Anzahl Radler da= 
bier, weiche Ertrabaifchaften vomBür- 
germeilier Roms an die Stabt Mai 
land und Baris beförberten, morin 
Glückwünſche zum 50. Sahrestag Des 
ertolgreihen Abjchluffes des Kriegs 
von 1859 (Sieg Stalten3 und Franr- 
teichs über Dejterreich) sun Ausdrud 
gebracht werden. 

Die Strafen Romd waren mit 
Dtenihenmafier gefüllt, meldhe ben 
Stablern einen begeifterten Abſchied 
gaben, die son nerfchiedenen Radfah- 
rerfiub eine GStrede meit geleitet 
wurden. 

Bons Kalifornien nach Rußland 
zurück? 

St. Petersburg, 9. Juni. Zeitun— 
gen, welche aus dem fernen Oſten hier 
eintrafen, bringen die Meldung, daß 
2000 Mitglieder der Molokanſekte 
vom Kaukaſus, welche ſich in den Jah— 
ren 1904 bis 1906 in Kalifornien nie— 
derließen, mit den dortigen Verhält⸗ 
il en unzufrieden gevorden jeien und 

im Begriff ftenden, nad) Rußland zu- 
vüdzufeßren und in der Gegenb von 
Mlabimoftot, Sibirien, Ländereien zu 


erwerben. 

Sampfernadjricten. 
Abgegangen. 

Konsluln: Manduric, von aftatifhen ge nach 
Nerv Dorf: Prefident Lincoln (feine ), nad 
Hamburg; Dceanic nah Seuthampton; Sufitania 
nad Liverbool; Saure nah Trieft; Atbina nah 
—* en — Gloria de Larrinaga nad Argentinien 


*. gisreitar: Barbarofja, von Bremen nah New 
ort, 


H and⸗Sa polio für 
Toilette und Bad 
iſt 9 delikates Präpa⸗ 
rat, ſo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte ſich auf 
jedem Waſchtiſch befin- 
den. Hält die Haut 
weich, beſeitigt Flecken, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen. Derän- 
derungen der Haut und 
—— ein angenel 


300 Hand⸗ 


> 


Wer verübte falfhe Dipefche! 


Suche nad} dem Urheber der Mythe über 
Berliner Zeppelinfahrt. — Polizeifom- 
miffär bewadt Eulenburg in Gaftein. 
— Prozeß gegen Korfu-Schwindelgefell- 
fhafl. — Der Ausgleich betreffs der 
Orientbahn. 

(Spesialfabeldepeihe der’ .R. D. Staats zeituna“). 
Berlin, 9. Juni. Kaifer Wilhelm 

hat, wie aus zuverläffiger Quelle ver— 

lautet, eine eingehende Unterfucgung 
des fogenannten Zeppelin-Alarm3 an» 
georbnet, Durch welchen der Monard) 
felbft wie aud) ganz Berlin und Pot3- 
dam getäufcht wurden. 3 fcheint, 
| daß dgs „Berliner Tageblatt” telepho= 
niſch das Polizeipräfipium um die Er- 
laubniß zur Herausgabe eines Ertra- 
blatt3 erjuchte, und zivar auf Grund 
einer au Leipzig erhaltenen telegra= 
| phifchen Nachricht, in melcher Graf 
| Zeppelin feine beoorftehende Ankunft 
mit „ZI.“ in Berlin meldete. Das 
Polizeipräſidium benachrichtigte un— 
verweilt den dienſtthuenden Flügelad— 
jutanten des Kaiſers und die Kom— 
mandantur. Die Folge war dann, 
daß nicht nur die Garniſon alarmirt 
wurde, ſondern auch das Kaiſerpaar, 
das Kronprinzenpaar, alle anderen 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
4 und der gefammte Hof nad) dem Tem- 
pelhofer Felde eilten, um des Erſchei— 
nen3 des Segler3 der Lüfte zu harren. 

Die befohlene Unterfuchung fol feit- 
jtellen, mer die Leipziger Phantafie- 
meldung erfunden und dem „Berliner 
Tageblatt” übermittelt hat. 

Wie aus Straßburg gemeldet wird, 
bat der preußifche Kriegaminijter, v. 
Einem, alldort doch den Bau einer 
Rundhalle angeordnet, welche die größ- 
ten Quftfahrzeuge vom Zeppelintyp zu 
beherbergen imftande fein wird. 

Die Luftfchiffhalle in Meb ift in- 
zmwifchen fertig gejtellt worden. In der 
nädften Woche mird Hauptmann 
George, welcher des Vorzugs theilhaf- 
tig geworden ift, ald Kommandant de3 
eriten uftfchiffhafens zu fungiren, den 
Parfevalballon, meldher vom Heid) 
übernommen ift, von Berlin nad 
Met zu überführen und Ende Junt 
das erjte Zeppelin-Reichaluftichiff. 

Hauptmann George wird in Meb 
die Luftfahrfiompagnie ausbilden, 
melche nad) und nach mit allen ©y- 
ftemen vertraut gemacht werben foll. 

Eine der vielen Baltanfragen, -mel- 
che Monate hindurch dazu beitrug, Die 
internationale Zage bedenklich zu ge— 
ſtalten, iſt nun mit der endgiltigen Re— 
gelung aller Einzelheiten bezüglich der 
Orientbahn zwiſchen Bulgarien und 
der Türkei aus dem Wege geräumt. 
An den amtlichen Stellen, ſowie in 
Bankkreiſen, kommt die höchſte Be— 
friedigung anläßlich der Kunde zum 
Ausdrud, daß die Verhandlungen, an 
deren Verlauf auch Deutjchland mit- 
telbar Antheil nahm, zu einem gedeih- 
Iihen Abjchluß gelangt find.. Die fi- 
nanzielen und politifchen Intereflen 
find auch für Deutfchland voll gewahrt, 
und alle bisherigen Schwierigkeiten be> 
feitigt. 

Dad Berliner Bolizeipräfidium 
ſchickt einen Polizeikommiſſär nachBad 
Gaſtein, um den, dort ſeit etwa zwei 
Wochen zur Kur weilenden Fürſten 
Philipp zu Eulenburg zu bewachen. 
Die Angelegenheit wirbelt andauernd 
vielen Staub auf, und immer drin— 
gender wird das Verlangen im Bus 
blikum, daß das Meineidsverfahren 
gegen den Fürſten, welches ſo lange in 
Schwebe gehalten, wieder aufgenom— 
men werde, fobald die Vernehmungs- 
fähigteit Eulenburg3 von den ärzt- 
lichen Sachverſtändigen endgiltig ver— 
bürgt worden ſei. 

Vor der erſten Strafkammer inKöln 
hat der Rieſenprozeß gegen die Korfu—⸗ 
geſellſchaft begonnen, welcher voraus— 
ſichtlich geraume Zeit in Anſpruch neh—⸗ 
men wird. Es ſtehc: 12 Angeklagte 
vor den Schranken des Gerichts und 
nicht weniger als 77 Zeugen find vor- 
geladen. Die Anklage lautet auf Un- 
treue und Betrug, der darin erblidt 
wird, daß die Bejchuldigten Aktien zu 
bokem Betrage für ein Spieletablifje- 
ment auf der Infel Korfu ausgegeben 
haben, zu’ dem fie weder eine Konzej- 
Tion oefaßen, noch je erwarben. Die 
Hauptgründerr maren Kaufmann 
Haude fen. aus Köln, Bankier Hopp- 
ftein aus Gelfenfirhen und Kaufmann 
Kröger au Berlin, E3 wurden Aftien 
in großem Umfänge vertrieben, theils 
durch direkten Verkauf, theils als Un- 
terlage für Darlehen unter allen mög- 
lien Borfpiegelungen. 

Xn faft vollendetem 93. Lebensjahre 
tft der namhafte Tatholifche Hiftori- 
fer und Kunftgelebrte Johann Nepo- 
muf Sepp, ehemaliger Profeſſor der 
Münchener Univerfität, dahingefchie- 
‚den. Er war e8, der in der zieiten 
Hälfte der ’40er Jahre die Studenten 
ührte, welche gegen den Einfluß der 

änzerin LolaMontez auf König Lud- 
mwig I. von Baiern proteftirten, Auch 
gehörte er * — Parlament 
von 1: jpäter battifchen 


Senne har Merle — em! 
en N ee 


Tetra len. 


— Peter Drafy, Wächter eines Sar- 
delsbazaars zu Lale Charles, La., be- 
ging Gelbitmorb mit. einem Revolver 
und einem Mefjer, mährend der Zaben 
mit Kunden gefüllt war, die er mit 
Schiüffen vertrieb, 

— Zu Flandreau, ©. D., ift jegt ber 
zweite Prozeß gegen die reiche Brauer3- 
gattin Emma Kaufmann im Gange, 
die bejchuldigt ift, den Zod ihres 
Dienſtmädchens Agnes Polreis durch 
Martern verurfacht zu haben. 


— Er-Sheriff Callahan, ber in 
Verbindung mit der Blutfehde im 
Kentucdyer County Breathitt nieder- 
geihofjen wurde, war nad den legten 
Nachrichten doch nod) am Leben, aber 
fein Zuftand ift hoffnung3los. 


— Ein Straßenbahnfondufteur in 
Philadelphia murde von einem Un= 
befannten, nachdem derjelbe ihn 
„Scab“ gejcholten, durch den Kopf ge- 
fohoffen und fchmebt jeßt zmwifchen Le— 
ben und Tod. Eine Verhaftung auf 
Verdacht. 

— Das Miſſourier Staatsober— 
gericht erließ eine überraſchende Ent— 
ſcheidung, welche dem St. Louiſer 
Kreisgericht verbietet, weitere Schritte 
zu thun, um gewiſſe Eiſenbahnen an 
der Einführung einer Meilenrate von 3 
Gent3 zu hindern. 

— Auf der Rüdfehr von einem 
Pilnit in Begleitung der Frau Yanny 
Rogers wurde Charles Frohmann bei 
Uniontomn, Pa., aus dem Hinterhalte | 
erihoffen. Man fahndet auf einen 
Mann, mit tem %. eine Stunde zu= 
bor Streit gehabt haben fol. _ 


Geitrigee Bafeball spiele: ! 
„Rational League” — Chicago 2, 
New Hort 3; St. Louis 7, Brooklyn 
1; Pittzburg 4, Bhiladelphia 3. 
„American League“ — New York 4, 
Detrsit 5 (in 11 Gängen); Bojton 4, 
St. Louis 3 (in 12 Gängen); , Phila- 


belphia O, Cleveland 2; Wafhington- | 


Ehicago-Spiel verregnet. 
“ 


im ganzen Qande for in Marion, 
entdedt morben "in. Eine md, 
Berhaftungen. 

— Fraı Mary €. Gil in Nem 
York, die wegen Diebftahls feiner Klei- 
der in einem Schnittwaarenladen ber- 
haftet wurde, gab ala Entfchulbigung 
an, fie babe "gefürchtet, bie- Zuneigung 
ihres Gatten: zu verlieren, wenn fie 
nicht elegant gekleidet wäre. ‘hr Gatte 
fagte, er mürde fie lieben, aud) wenn 
fie in Zumpen ginge. 

— Bor ber, jebt in Buffalo tagen 
den Nationalfonferenz für die Be— 
handlung rückſtändiger Kinder ſagte 
Richter Adams von Cleveland, genug 
Spielplätze ſeien weit mehr benöthigt, 
als Jugendgerichte. — Schulfuperin- 
tendent Wheeler von Weſtboro, Mafſ., 
meinte, die Eltern ſollten ſich daran 
gewöhnen, mit ihren Kindern zu fpie- 
len; dann mürbe e3 meniger inder- 
berbrechen geben. 


Aus laud. 


— Neues peruaniſches Kabinet, mit 
Dr. Villanueva als Premier. 


— Wieder 16 Cholerakranke und 8 
verdächtige Fälle in St. Petersburg. 
— Das „American College“ in 
Rom begann die Feier ſeines goldenen 

Jubiläums. 

Heftiges Erdbeben in dem 
chileniſchen Hafenort Copiapo. Bedeu⸗ 
tender Schaden; auch einige Todte. 

— Das St. Petersburger Blatt 
„Nowoje Wremja“ meldet aus Kon— 
ſtantinopel, daß der Befehlshaber des 

14. türfifchen Armeekorps angewieſen 

ſei, Urumiah, im armeniſchen Perſien, 

zu beſetzen und Truppenabtheilungen 
nach Tabriz hin vorzuſchieben. 

— Der Dampfer „Main“, der, wie 
gemeldet, in Bremen ankam, brachte 
die 200 Mitglieder des nationalen 
Deutſchamerikaniſchen Schützenbun— 
des, die am internationalen Wettſchie— 
ßen in Hamburg theilnehmen. Sie 
wurden ſchon in Bremen herzlich em— 
pfangen. 


Ein mächtiger 
Herrſcher, 


ſich ſelbſt weiſe beherrſcht. 


u früher in Chi- 
cagp, be mmenftoß ei- 
ner Drofäte m mit einem Trambahn⸗ 
magen jeher verlegt. 

— 57 neue Peitfälle und 27 derar= 
tige Tobesfälle in Guayaquil, Efua= 
bor, im Mai. Desgleichen 42 Gelb- 
fieberfälle, darunter 18 mit töbtlichem 
Ausgang. 

— Die britifhe Regierung nahm 
das Anerbieten der auftralifchen an, 
einen „Dreadnought“ oder andere 
Schiffe, die dem Werth eines folchen 
entjprechen, zur britifchen ylotte bei- 

| zufteuern. 


— Gufhlom, Führer der Dftoberi- 
ften in ber ruflifhen Duma, verflagte 
den Redakteur de3 Zeitungsorgans 
der Schwarzen Hundert, Dr. Dubro- 
min, meil biefer behauptete, Gujchtom 
babe jich beftechen Laffen. 

— Die ruffifhe Duma nahm bie 
Vorlage betreff3 MUebertritt3 von ei- 
nem Glaubensbefenntniß zu einem an= 
deren an, — au mit gen AZufähen, 
welche der Premier Stolypin unter 
Drohung der Betirung befämpfte. 


— Mie das „Berliner Tageblatt” 
meldet, ließen die türfifchen Behörden 
12 der Rädeläführer ber ven Mebeleien 
in Vdana, Kleinafien, hinrichten, da= 
runter au) 6 Armenier, — da3 führte 
aber zu einer neuen Mebelei, mobei 
etiva 100 Menfchen getöbtet wurden! 
Um meitere Ausfchreitungen zu verhüs- 
ten, ift unbedingt eine größere Trup- 
penmacht erforderlich. 


— Neue Bejorgnif erregt die frett- 
fhe Frage! Die vier Schugmädhte 
mollen Kreta am 31. Juli räumen, 
und die Türkei fündigt an, daß nad» 
her. die nfel unter die türfifche Flagge 
zurüdfehren muß, wenn auch mit ei- 
nem gemwiffen Grad von Gelbitvermal- 
tung; und fie jcheint entfchloffen, e3 fo» 
gar auf einen Krieg anfommen zu laf> 
fen! Dagegen ift Griechenland ber 
Anficht, daß die Inſel, deren Bevölke— 
rung fich [don voriges Nahr auf eigene 
Hand an Griechenland angliederte, die 
fem zufallen Tolle. 


|;_— — ——— — — — — — — — — — — — — — 
— — —— 


Der 


Sonderbar, welchen Kampf man ab und zu auszufechten hat (manchmal ſehr häufig) mit 


dem, was der alte Schotte den 


teuflifhen Theil“ Eures Weſens 


* * * 


nennt. 


Es iſt vollſtändig ficher, „Euch“ zu jagen, um das Richtige zu treffen, denn mir gehören 
Ale zu derjelben Loge, und es fheint ein Theil eines großen Planes zu fein, und zu verfuchen, 
und zu jehen, eb mir und das Recht erringen fünnen, große Sachen zu erringen. 


! 
** 5 


Faſt täglich kreuzt einer der vielen, „Krieger des BARDeEN Euren Pfad, einen Kampf be- 


ginnend, um zu jehen, ob er 


Euch beherrfchen Tann. 


* * * 


Ihr müßt mohl vorbereitet fein, oder er zwingt Euch zum Aniefall oder er bricht Euch 
ein Bein oder verkrüppelt Euch dauernd? 


* * 


Es gibt verſchiedene dieſer „Feinde“, die man aufzählen könnke, aber für den Zweck dieſes 


Artikels wollen wir nur von den narkotiſchen ſprechen, die Familie, 


zu der Morphium, Branni— 


wein, Kaffee, Kokain, Thee, Tabak uſw. gehören; alle bilden eine Familie, jedes Mitglied beſitzt 


Kraft verſchiedener Art. 


xx x 


Und Kaffee ift vielleicht der umverfänglichfte und täufcherdfte non Allen, 


* * 5 


Er hat viele Freunde, verletzt ſie aber ſo hinterliſtig und kaltblütig, daß ſie nicht wiſſen, 


woher der Schlag kommt. 


* * 5 


Manches und manches arme nerdöſe Wrack leidet jeden Tag und liegt Nachts ſchlaflos, 
ohne Argwohn auf ſeinen „theuren, alten Freund“, den Herrn Kaffee, der ihn ruhig nach der 


ſtillen Stadt abſchiebt. 


O nein, Kaffee ſchadet durchaus nicht Jedem, 


er ſucht ſich vielmehr die 


feinſten organiſirten Individuen aus und richtet ſie maſſenhaft zu Grunde. 


* * 5 


Vielleicht ſieht das Opfer das ein, aber es iſt ſo oft und oft in dem Kampf umgefallen 
und ſo häufig beſiegt worden, daß es erſchöpft iſt und ſeinen Kopf unter die Keite ſeines 


Herrn ſteckt. 


„Ih vermag einfach meinen Kaffee nicht aufzugeben“, 


* * 5 


iſt die Klage, und ſo ſchleppt er ſich 


von Tag zu Tag weiter, und der Herr erhöht ſeine Pein um etwas. 


* * 5 


Eines iſt gewiß. Wenn Ihr je einſeht, daß der Kampf im Gange iſt, ſo folgt das Lei— 
den ſicher, bis Ihr im Stande ſeid, zu herrſchen. 


* * 5 


Dann kommt die Belohnung — Annehmlichkeit, Geſundheit und Befriedigung für den Sieger. 


* 5 5 


Es iſt ein gutes Werk, dazuſtehen und mit der „geballten Fauft“ zuzuſchlagen, aber e3 ift 
viel angenehmer, den Heren Kaffee zu befiegen, indem man ihn den „Berg hinunter ftürzt“ und 


feinen Pla mit Poftum Gefegt. 


k x %* 


Eine dampfende, duftige Zaffe diefes berühmten Getränks beſitzt das flare Dunfelbraun, 


das, mit Sahne gemifcht, zu 


Goldgelb wird. 
* * %* 


Häufig folgen munderbare Beflerungen dem Siege be3 befferen Ichs über den erkannten 


Feind. 


Ruhiger Schlaf, ſtetige Nerven, kräfligeres Herz und alle Freude, die ſich einſtellt nach 


de: Beſeitigung einer Droge und der Einſchaltung einer natürlichen Nahrung-Elementes, welches 
die alte Dame Natur ſo nöthig braucht, und das ſie ſofort ergreift, das als Baumattrial fo 
dringend benöthigt und fo: lange verſagt wurde. 


Fun, beſte Wünſche für Gie, Heuer Leſer. 


gen, es iſt — 


* 5 * 


\ 


Hoffentlich werdet Ihr nicht zu — geläla- 


* 


6 dat ſeinen | Grund“ 


3 wurde dee Anwalt | 


Many of our patrons seem to labor 
under the misapprehension that Bud- 
weiser with Corks and with Crown 
Caps are two different Beers. 

There is but one Budweiser, whether 
Corked or Crown Capped, the contents 
of the bottles are the same hrew, and 
it is bottled only and exclusively at our 
home plant in St. Louis. 


Anheuser-Busch 


Zofalberidt. 


Dumm und boshaft. 


Den Deutihen und fonftigen ‚foreigners"' 
in der 27. Ward zu befonderer Beachtung. 


Unter dem Namen „Irving Park | | 
Signal“ veröffentlicht ein Herr Hiram | 


3. Bedivell ein Iofales Wochenblatt für 
den Stabttheil Irving Park und bie | 
Nordmeitjeite: Lofaltenntniffe fcheint 
indeffen der gute Mann nicht zu be- 
figen, und auch fonft meiß er offenbar 
nicht fonderlich Befcheid in der Welt, 
denn andernfalla hätte er. fchmerlich 
gewagt, jo boshafte® und dummed 
Zeug zu beröffen’lichen, wie die nach— 
ftehende,Noti>, welche, möglichft mort= 
getreu au3 dem über die Maßen holpe- 
rigen’ englifhen Original überſetzt, 
aus der jüngften Nummer des „Sig- 
nal” ftammt: 

„Die fünfundzmwanzigite jährliche Zus 
jemmenfunf ehemaliger Zöglinge der‘ RN 
erjon Hocjchule wird am Freitag, 

25. Sunt (man bemerfe das ——— 
treffen) in der Methodiſtiſchen Episkopal⸗ 
kirche von Saar abgehalten werden. 
&3 befundet jich für diefe viertelhundert=- 
jährige Wiedervereinigung, bielEnthufia3> 
mus, obichon fie mit Leid erfüllt mird 
durch das Dahinſchwinden unferer Alma 
Mater. Alles in Allem genommen haben 
wir uns recht zahm in die willkürlich 
—— Unterſchiebung des — 
von Carl Schurz an Stelle deſſen von er 
em: für die neue Sochichule g gefügt. D 

ne ein fait unbefannter Auslander, one 
Stellung in der amerifanifchen Geſchichte, 
welche die Unterſchiebung rechtfertigen 
könnte, vorgezogen dem Anderen, der in 
unſerer Getehichte eine Stelle einnimmt jo 
dauernd, wie die Zeit felber und bon dem 
fogar die ——— etwas zu melden 
wiſſen. Nationalſtolz und Anmaßung aus⸗ 
ländiſcher Amtsinhaber reiten mit harten 
Hufeiſen über die Gefühle, Ueberlieferun— 
en und unzweideutig zum Ausdruck ge— 
——— der ortsanſäſſigen Steu—⸗ 

ir abler hinweg. Weshalb Hat man da3 

uldet?“ 

Zunädft ift es falfch, daß der Name 
bon Karl Schurz an die Stelle befjen 
von efferfon, dem großen virgint- 
ſchen Staats- und Volksmanne, geſetzt 
worden iſt. Nicht Thomas Jefferſon- 
Schule hieß die Lehranſtalt, wie die 
entſprechende Anſtalt auf der Südſeite 
Wendell Philipps-Schule, oie auf der 
Weſtſeite William MeKinley-Schule 
heißt, ſondern ſchlechtweg Jefferſon⸗ 
Schule, genannt nach dem Townſhip 
Jefferſon, wie die Lake View Hoch— 
Schule nach dem Townſhip Lake View 
genannt iſt. Daß für den Verüber der 
Notiz Karl Schurz ein „faft unbefann- 
ter Ausländer“ ift, bemeift nur feine | 
Unmiffenheit und zugleich die Noth- 
mendigfeit, beffer ala e3 bisher gejche> 
ben, dafür zu forgen, daß die unver> 
gleichlichen Vervienfte, melde Schurz 
fih um die öffentlichen Angelegenhei- 
ten feiner Adoptivheimath erworben, 
zur Kenntniß des Volles gebracht 
werden. Der Herausgeber des „Sig- 
nal“ entblödet ſich aber audh- nicht, die »' 
Leute, welche dieNamendänderung. ber» 
anlaßt haben, al3 „anmaßende Aus— 
länder” anzugreifen und zu bejhim> 
pfen. Er bat alfo offenbar eine. tief 
wurzelnde Abneigung gegen die „Aus⸗ 
länder“. Solche Abneigung zu hegen, 
bat er jchlieglih das Net; daß er 
aber magt, ihr in feinem „Päper“ 
Ausdrud zu geben, ift dumm von ihm, 
fo dumm, daß er dafür faft Prügel 
berbdient. Daß meder die „auslänbi- 
ſchen Anzeigekunden, noch ausländi— 
che” Lefer des „Signal” verpflichtes 
find, fi) von deffen Herausgeber Un- 
verfchämtheiten gefallen zu laſſen, deſ⸗ 
fen mird Herr Bebmell nun bielleicht 
inne werden. 


Qu. F- Nohes Gläubiger. 

Gläubiger des Maflers Auguftus 
%. Nobe, Nr. 259 La Salle Str., dei» 
ſen Geldſchwierigkeiten ſchon vor meh⸗ 
reren Monaten erörtert wurden, bean- 
tragten heute im Bundes⸗Diſtriktsge⸗ 
richt die Bankerotterklärung Nohes. 
Sie geben an, daß Nohe ſelbſt ihnen 
fchriftlich feiae Zahlungsunfähigfeit 
eingeftanden und gewiſſe Gläubi- 
ger durch Zahlungen bevorzugt 
habe. Nohe’3 Berbinblichkeiten be- 
laufen fi) angeblich auf eima $100,- 
000, bei wenigen oder gar feinen "Be- 
ftänben. ' 


"Berband der Staatsanwälte. 
Im Gerichtsſaale des Bundesrich⸗ 
ters Kohlſaat iſt heute Nachmittag, 
mit einer Anſprache von Verbands⸗ 
Präſident Tecklenburg aus St. Clair 
County, die Yahrestonvention bes 
Verbandes Ylimwifer Staatäirmwälte 
eröffnet morden. Mit Vorträgen jte- 
ben auf dem Programm Delan Harter 


ber fultät der 
Ei en A Mritsanmalt 
Sims, Hilfg-Diftrifisanmwalt * 


“und Anwalt Leny Mayer. 


Abend wird für die 
Banfett veranftaltet. 
— ae — Ben 


mer im 
| den Räumen bes Hamilton-Klub ein 


Lohnkutſcher ſchwer mighandelt: — 


Drei angebliche Gewerkſchaftler deshal 
um $50 und $100 beftraft. 


Als Walter Stanley, Kutfcher dei 
Leihftallbefigerd Nathau Yoote, 14° 
W. Madifon Str., auf der Heimfahre 
bon einem Begräbniß auf Mt. arme 
| am SonntagNadmittag in der Wirth 7 

haft von John Smwah, Madifon und 

Beloit Ave, Yoreft Part, einkehrte 

wurde er dort von brei jungen Bur« 
‚Achen, angeblich Mitglievern ber Lohn- F 
kutſcher-⸗Gewerkſchaft, 

Walter MeLoney und Win 
furchtbat mißhandelt. Seine 

rufe lodten einen Boliziften an, den.die 

Ihäter verhaftete. Heute murden 

Holmes und MeLoneyg don Friedend- 
tichter Schumader in Foreit Park um 
je $50 und Wagner um $100 geftraft, 
| 

| 

} 


* Criva Pale Piljener und „Bais' 
riſch“, reine Malzbiere ber Contab 
Seipp Brei ing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Te Calumet 730 * — 


ee 
Börfen-Rotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis 


ſchwankungen auf der Produftenbörfe | 


bis zur Mittagsftunde unb bie geft- 

rigen Schlußpreife: a 

Sn Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Yun. 
1% 1.1096 11 


1.06% LOB 1 Rh E = 
R — 
BEE: a 


won ER, 

uli 1 

. —* Dr { 
Ehma 

Juli — 11.60 


Sept 11.60-62 1.67% 
11.6 


Wen 
A 19% 
* ER 
Mais— 
uli c— 
Im — * ax 
u Eu 


” 11,57% 


inpchen— 
Jule” 19.70—72 10.0 10.70 10.80 10.7072 
| Sept 10.75—77 10.8285 10.75 10.285 10.75 
St 10.0 10.7072 10.70  10.%0-72 
| den hair 


Die aeitrige Anfubr von Ben Ds den 

Markt ftellte jich auf 3600, von 
| bon’ Safer alıf 503,850 Bubels. Sraı = Br 
| murden 82,656 Buihels Weizen, 985,7 

Mais 11md375,308 Bufbels Hafer. 


In der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
Weizen an den Per. Staaten 10200 a 


I, — ed und je N 
ode de orjahre igen 3, 
er Mais 195,000 Buſh — Sn 


—) +2 
Derliner Bolizeiftatiitit. 

— * Einblide in die Arbeit 
| de3 Berliner Polizeipräfidiums ge 
„mährt nadhjftehende Statiftit, die jo- 
r eben erfchienen ift. Dem Poligei- 
| gemahrfam find im Laufe des Bor- 
| jahres 33,982 Perfonen (gegen 32,050 
| im Sabre 1907) zugeführt morben. 
| Dem Schauhaufe wurden indgefammt 
1428 Leichen übergeben. Die Mehr 
ı fartentegiftratur zählte am Schluß, 
des Yahres 1908 89,974 Mepkarten 
ı (gegen 81,962 im Jahre 1907) und die 
Regiftratur der Fingerabdrudfarten 

zu derjelben Zeit 68,357 Eremplare 

(gegen 51,215). Durch Meb- und - 


Fingerabdrudtarten find 1908: 5408 


PVerfonen, 1907: 4867, 1906: 4248, 
1905: 3463 und 1904: 2839 Perfonen 
identifizirt worden. — Das zu krimi- 
nalpolizeilihen Nachforfchungen ber 
nugte Verbrecheralbum, das im ‚Jahre 
1876 angelegt wurde, umfaßte am 
Ende de3 Yahres 45 Bünde, mit 32,2 
353 Photogrammen. An Falfchftücen 
im Gelbverfehr wurden im bergange- 
nen Jahre 3253 Eremplare angehalten. 
Darunter befanden fi 1236 a 
ftüde, 903 Zmeimarkftüde, 814 Sin 
marfftüde, 232 Sehnpfennigtlide, 22 
Einhalbmarkjtüde und 14 Hunder 
marffcheine. — Der Verkehr au den 
Berliner Wafferftragen hat im | 

1908 — mit U an be3 
angänerfehr3 — mo 

—— Verkehr des —— J 
abgenommen. Es ſind an durchge 
gangenen Schiffen 1455 und an durch 
gegangenen Gütern 3901 Tonnen 
mehr, dagegen an ein- und außgegam 
genen. Schiffen 3030 und 3212 u 
an ein- und auögegangenen & 
905,628,5 und 62,491,5 Tonnen fı 
niger als im Jahre 1907 vergeichnet, 


— Falſch verſtanden — Ein ** 

lein iſt im ann: mit feiner ? 
ein Theater in der Großitadt zu 
fuchen. „Hören Sie mal,“ ruft er 
borübergehenden Herrn an, „was fp 
Ien fie denn heut’ da drin?” — „U 
Ahr mollt““, antwortet der, Herr. - 
„Du, Alte“, wandte fih da der Ba: | 
an feine Frau, „da — Oi is « 
amal a recht luſtiges S pielen!” 


— — — — — —— en nenne nn 


iſch: Glaub' ich 
nänlig eine leidenſchafil 


tin!” \ 
— —— 
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—— ——— —— — 
„Intereſſenpolitit“. 


Im Senate nimmt die Tarifbera⸗ 
tbung ihren Fortgang; da3 Bublitum 
tümmert fich aber fo gut wie, gar nicht 
mehr darum. Und diefe Nichtachtung 
it durchaus begründet. Yede Minute, 
die man no den Tariferörterung 
ſchenkt, iſt nutz- und zwecklos vergeu- 
dete Zeit. Die Standpatter werden 
ihrt Programm durchführen und ſich 
um etwaiges Gerede oderGeſchreibe von 
Publikum und Preſſe ſo wenig küm— 
mern, wie die Bauerfrau, die die ſchon 
verlauften Eier einſammelt, um das 
Gegacker der aus den Neſtern geſcheuch⸗ 
ten Hühner. Das mußte von dem Au⸗ 
genblick an klar ſein, da es den „Inter⸗ 
eſſen“ gelang, die Ablöſung der Holz- 
zölle zu vereiteln. Denn hinter dieſem 
Verlangen ſtand in Wirklichkeit das 
ganze amerikaniſche Volk. Mit ſeltener 
Einmüthigkeit und mit ſelten ſtarker 
und guter Begründung: Einmal als 
Verbraucher, weil man von der freien 
Holzeinfuhr, wenn nicht ein Nachlaf- 
fen der Holzpreife, fo doch die Verhü- 
tung meiteren jchnellen Gteigens er= 
wartete; und dann, weil e8 an dieNoth- 
mendigfeit der Walderhaltung, eines 
wirfjamen Waldfchutes und vernünf- 
tier Waldpflege glauben lernte. Der 
MWalderhaltungsgedante ift ungmeifel- 
haft „populär“ geworden, und eben jo 
fiher ift, daß die große Maffe, die ja 
nur mit gefunden Menfchenverjtand 
urtheit, in der Ablöfung der Zölle das 
nabeliegendjte und beite Mittel, ver 
Maldvermüftung Einyalt zu thun, jah. 
Den ntereffen gelang e3 aber, einem 
hodhmweifenftongreß glauben zu machen, 
daß nicht weniger, fondern mehr ameri- 
fanifches Holz gefchlagen werden, und 
nicht mehr, jondern meniger Tanadi- 
ſches importirt werden würde, wenn 
Holz zollfrei wäre. Wenigſtens klan— 
gen ihre Behauptungen dahin aus, und 
durch die Aufrechterhaltung der Holz⸗ 
zölle hat der Kongreß ſich gewiſſer— 
maßen zu dieſer Anſicht, bekannt. 

Das Privatintereſſe ſiegte in der 
Holzfrage, wie in allen anderen Zoll⸗ 
fragen. Das Gemeinintereſſe, ge— 
wiſſermaßen das ganze Voltk liegt be— 
ſiegt zu ſeinen Füßen. Wie für jeden 
Unterworfenen, ſo ſcheint für das Ge— 
meinwohl nur noch etwas zu hoffen 
durch ſeine Anrufung und dienſtwillige 
Förderung, und — das Yundesforjt- 
amt hatte den guten Verftand, das zu 
erfennen und zu thun. 3 hat fi 
beugen müffen, — mußte doch Ober: 
förfter Pinchot felber zugeben, daß bie 
„Ablöfung der Holzzölle ‚recht wenig 
oder nicht3 thun würde zur Walderhal⸗ 
tung!” — aber e3 bleibt feinen Idealen 
treu. Der Unterfchied ijt nur, daß es 
jet noch weit mehr als früher die ‚Sht= 
tereffen jelbft einzufpannen fucht zu 
ihrer Erreihung. CS bearbeitet Die 
Maldbefiger und Holzgefeliichaften, in 
deren Händen ein fehr großer Theil der 
noch vorhandenen amerifanifchen Wäl- 
der liegt, urabläffig, fie zur Wald» 
pflege und Aufforftung zu veranlaffen, 
und bat fich neuerdings bie großen 
Eifenbahngefellfehaften zur Belehrung 
horgenommen, und Da mar ein ſehr 
guter Gedanke. 

Es ſollte in der That nicht ſchwer 
ſein, die Eiſenbahn-Geſellſchaften für 
den Waldpflege-Gedanken zu begei— 
ftern und ſie für die praltiſche Anwen⸗ 
bung zu gewinnen. Sie ſind die weit⸗ 
aus größien Holzverbraucher im Lan⸗ 
de und werden am meiſten leiben müf- 
fen unter den viel höberen Preifen und 
der Holztnappheit, die in Bälbe tom» 
men müffen, wenn nicht3 gejchieht, der 
Holzvermüftung und «WVergeubung ein 
Ende zu machen, und fehließlich zu ei- 
ner auägefprochenen Holznoth werben 
müffen, wenn nicht in großem Maß- 
Habe nadhgepflanzt wird. Die Bahnen 
faufen burchfchnittlich im Jahre (im 
Durchſchnitt der letzten zehn Jahre) 
30000000 Schwellen und das 
bebeuiei den Verbrauch von Millionen 
bon Waldbäumen im Durchſchnittsal⸗ 
ter von 40 Jahren. Dieſer Verbrauch 
mag bedeutend verringert werden 
durch das Präſerviren der Schwellen, 
das das Lebensalter mandher Holzar- 
“ten berppppelt unb verbreifacht und 
" verhältnigmäßig geringe Koften ver> 
 urfacht. Der drohenden Holznoth kann 
zum guten Theil vorgebeugt werden 
durch gehörige Pflege, bezw. Wieber- 
aufforftung des durch- oder abgeholz- 
ten MWaldlanbes, und feine andere ein= 
zeine Intereffengruppe beſitzt davon 
- annähernd fo viel mie Die Eifen- 
', bahnen. Sofern ba3 Land fi 
i we den Aderbau eignet, werden fie na> 

lich verfuchen, e3 Tandmwirthichaftlich 
zu befiedeln; viel de Landes ‚taugt 
‚aber nicht oder doch nur fehlecht für den 
- Aderbau, während e3 fi al3 Wald 
„bezahlen“ unb zur dauernden 
schwellenquelle werden würbe. 


Die Bahnen brauchen fortdauernd 
ungeheuer viel Holz, u. fie haben unge- 
heuer viel Holz, und fie haben unge> 
euer viel Land, das fortdauernd un- 
ner viel Holz herpotbringen Tann 


—— und fih 


rthſ eignet. Sie 
das Befolgen der Math- 


la lich 
une Sie 
‚Man ann fi nur 


Die Eintommenfteuer. 


Man hat die Eintommenfteuer: die 
gerechteite aller Steuern genannt. Mit 
gutem Grunde, denn fie trifft — mwa3 
bei feiner anderen Steuer ber Fall ijt 
— jeden Einzelnen im Berhältniß zu 
feiner Zahlungsfähigkeit,. Je mehr 
Einer einnimmt, dejto mehr hat er zu 
zahlen und je weniger er einnimmt, 
dejto weniger zahlt er. Wollte jedoch 
der Kongreß ein Einfommenfteuerge- 
jeh erlafjen, fo wie e8 erlaffen werden 
müßte, um laut der Entfcheidung vom 
Sahre 1895 die Steuer verfafjungs- 
mäßig zu machen, jo würde die gerech- 
tefte aller Steuern zur allerungerechte- 
ten. Denn laut diefer bundesoberge— 
richtlichen Entfcheidung find nur zwei 
Dinge möglich: entweder müßte die 
Steuer auf die einzelnen Staaten im 
Verhältnif zu deren Einwohnerzahl 
umgelegt werden, oder man dürfte fie 
nur erheben von Eintommen, die 
durch Arbeit erzielt werden. Ym einen 
Yale würde auf Hundert arme Bauern 
in Kentudy eine gleihe Steuerfumme 
fallen wie auf hundert Millionäre in 
New York; im anderen Yalle hätte der 
Kaufmann, der Yabrifant, der An- 
malt, der Arzt oder wer fonft gefchäft- 
licher oder beruflicher Ihätigfeit ob: 
liegt, fein Einfommen gu verfteuern, 
mährend ber reiche Müßiggänger, der 
bon feinen Zinfen oder Renten lebt, 
das feine nicht zu verfteuern brauchte. 

Selbftverftändlich ift mit folchen 
Bedingungen die Einfommenfteuer un= 
möglich gemacht. Entweber muß dem= 
nad) die Bundesregierung meiterhin 
verzichten auf folhe Steuer, oder e3 
muß der Verfuch gemacht werden, das 
Bundesobergericht zur Wenderung der 
befagten Entjheidung zu bringen. 
Das Legtere zu erreichen, müßte der 
Kongreß bon Neuem die für verfaf- 
Jungsmwidrig erklärte Steuer auflegen, 
weil nur dadurch die Frage wieder vor 
das Gericht gebracht werden fann. Mit 
diefem Zmed im Auge haben die Sena- 
toren Cummins von Jomwa (Republi- 
faner) und Bailey von ITeras (Demo- 
frat) je ein Einfommenfteuergejet als 
Zufaß zur Tarifbill beantragt, wo— 
rüber e$ morgen zur Abjtimmung 
fommen fol. Leider ijt auf Annahme 
der Vorjchläge menig Ausficht vor— 
handen, und das ift jehr zu bedauern, 
denn die Zufammenfegung des höchften 
Gerichtshofes ift feit 1895 eine mefent: 
lich andere geworden, fo daß, falls die 
Frage dem Gericht wieder porfäme, die 
Hoffnung auf Umftogung jener Ent- 
Iheidung als feineswegs grundlos gel- 
ten fann. Um fo weniger, al3 das Ge- 
richt, al3 e3 jene Entjcheidung fällte, 
fih in Widerfpruch gefeßt hat mit ei- 
ner hundertjährigen, ununterbrochenen 
Kette früherer Entfcheidungen, die alle 
jehr viel beffer begründet find ala die 
legte. Dies in feiner großen Rebe vom 
26. und 27. April fehlagend nachge- 
miejen zu haben, ift Senator Baileys 
beſonderes Verdienſt. 

* * * 

Der ganze Streit dreht ſich bekannt⸗ 
lich um Auslegung des Satzes der 
Verfaſſung, der da ſagt, daß „Kopf— 
ſteuern und andere ditekte Steuern“ 
nur im Verhältniß zur Bevölkerungs— 
zahl umgelegt werden dürfen; dreht 
ſich um die Frage, ob oder ob nicht die 
Einkommenſteuer im Sinne der Ver— 
faſſung eine direkte Steuer iſt. Im 
Sinne der Verfaſſung — wohlverſtan— 
den. Die Einkommenſteuer iſt eine 
direkte Steuer im wiſſenſchaftlichen 
Sinne. Sie iſt es inſofern, als Der, 
der ſie zu zahlen hat, ſie auch zu tragen 
gezwungen iſt, im Gegenſatz zu Zoll— 
jteuern, Verzehriteuern unde anderen 
indireften Steuern, die der impor- 
teur, Wabrifant oder Händler nur 
außlegt und dann auf Andere abmälgt, 
indem er den Gteuerbetrag auf den 
Preis der Waaren fchlägt, die er ver— 
fauft. Daß diefer Sinn und der Sinn 
der Berfaffung nicht Eines find, ge- 
fteht auch da8 Obergericht in ber be- 
fagten Entfcheidung zu. Andernfalls 
hätte e3 die Einfommenfteuer, mie das 
Geſetz von 1894 fie vorfchrieb, für 
berfaffungsmwidrig erklären müffen in 
jeder Form und Geftalt. €3 hat fie 
aber nur verfaffungsmwidrig erklärt 1) 
in Bezug auf das Einfommen aus öf- 
fentlichen (Bundes- oder ftaatlichen) 
Bonds; 2) auf das Einfommen aus 
Grundeigenthbum und 3) auf das Ein- 
fömmen aus „BerfonalProperty“ oder 
bemealihem Eigenthum. 

Der erfte der Einwände mag hin- 
gehen. Wenn die Bundesregierung ich 
berpflichtet, ihren Gläubigern fage 3 
Prozent Zinfen zu zahlen und dann 
bon dieſem Zinsertrage eine Steuer 
abzieht, To fann das allenfall3 ala ein 
DVertragsbrud gelten, obgleich e3 in 
andern Ländern nicht fo angefehen 
mird. Und wenn die Bundesregierung 
eine Steuer bon den Zinfen auf 
Staatsbonds verlangt, deren Höhe 
feine Schrante gefeßt ift, fo mag ge= 
fagt merden; daß fie badurd dem 
Staat e3 unter Umftänden unmöglich 
machen fünnte, die zur Ausübung fei- 
ner Obliegenheiten und Machtbefug- 
nijfe" nöthigen Gelder aufzutreiben. 
Anders fteht’3 um die Steuer auf Ein- 
fommen‘ au8 anbermeitigem Eigen 
thum. Hier erflärt: die Entfcheidung 
von 1895, daß die Steuer auf Eigen- 
tbum (Grundbefiß oder Fahrhabe) 
im Sinne ber Berfaffung eine birefte. 
Steuer fei, alfo nur nad) Maßgabe der 
Bevölkerung ftatthaft, und erflärt- 
dann meiter die Steuer auf das Ein- 
kommen aus Eigenthum als aleichbe- 
deutend mit Beſteuerung des Eigen⸗ 
thums ſelbſt, alſo gleichfalls nur ſtatt⸗ 
haft, wenn im Verhältniß zur Bevöl⸗ 
kerungszahl erhoben — durch welche 
Form der Erhebung, wie ſchon oben 
gezeigt, die Steuer ebenſo ſchwer auf 
die ärmfte wie auf die reichfte Benöl- 
ber Unfinn unb frtienbe Unpprehtig 

t nun | ⸗ 
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thum durchaus 

Die Steuer im muß im⸗ 
mer bezahlt werben, die Steuer auf 
Einfommen nur dann, wenn daB Ei» 
enthum ein Einfommen bringt. Der 
—* Hausbeſitzer, der in einem Jahre, 
wenn ſein Haus vermiethet iſt, die 
Einkommenſteuer zahlen muß, mag 
im nächſten Jahre, wenn das Haus 
leer ſteht, frei ſein von dieſer Steuer, 
während er die Eigenthumsſteuer 
nach wie vor bezahlen muß. Man kann 
Eigenthum beſitzen, ohne Einkommen 
zu haben, ſo wie man Einkommen ha⸗ 
fen fann, ohne Eigenthum zu beiten. 

Nicht nur ift jedoh die Vermechd- 
lung von Eigenthums3- und Einkom— 
menfteuer an und für fich- miderfin- 
nig, fie mwiderfpricht, wie gefagt, allen 
früheren bezüglichen Entjcheidungen. 
Schon im Jahre 1794 fchrieb der Kon- 
greß (als eine Art Lurusiteuer) eine 
Kutfchenftener aus, felbftverftändlich 
ohne Rüdficht auf die Benölterungs- 
ziffern ber Ver. Staaten. Nach der 
Entjceidungg von 1895 märe Die 
Steuer auf den Kutfchenbefiß oder 
:Gebraud; gleichbedeutend mit Be— 
fteuerung der Kutfchen, alfo eine Ei- 
genthumsftener und demzufolge im 
Sinne der Berfaffung eine Direkte 
Steuer. Da3 damalige Bundeober- 
gericht aber erklärte die Steuer für 
feine direfte Steuer, und e3 ift biefe 
Entfcheidung um fo bedeutfamer, als 
unter den damaligen Richtern fich ei= 
nige befanden, die auh Mitglieder 
des Philadelphiaer Konvent? imaren, 
der die Verfaffung gemacht hat und die 
alfo — wenn ar mer — den Sinn 
der Berfaffung fennen mußten. 

&3 ift hier nicht der Plaß, auch alle 
die einfchlägigen fpäteren Entfcheibuns 
gen zu erörtern, die in Baileys Rede 
aufgeführt find, bis zur Entjheidung 
bon 1870 über da3 Einfommenfteuer- 
gefeß,-das der Kongreß während des 
Bürgerfrieges auferlegt hat und da3 
im vollen Umfange (einftimmig!) auf: 
recht erhalten wurde, obgleich e3 eben- 
fall3 Einfommen aus Grundbefig und 
"Tahrhabe befteuierte. Dagegen ift bie 
Entfcheidung über das Gefeh von 1894 
in Betreff einiger der michtigiten 
Punkte mit nur5gegen 4 Stimmen 
erfolgt, wa3 allein ſchon bemeilt, auf 
wie ſchwachen Füßen die Entjcheidung 
fteht und meiteren Grund gibt zur 
Hoffnung, jeßt die Mehrheit auf der 
anderen Seiie zu finden Aus allen 
diefen Gründen jollte der Kongreß die 
Gelegenheit benugen zur SHerbeifüh- 
rung einer neuen Entfcheidung. Und 
er jollte e3 thun aus dem meiteren 
Grunde, da die Einfommenfteuer ala 
eine Beiteuerung des Reichthums me- 
nigftend theilmeife ein Gegengewicht 
Märe zu den erhöhten Zollfteuern, bie 
am allerdrüdenditen die Armuth be- 
lajten, indem fie ftatt des Einfommen3 
die Ausgaben befteuern. 


Erlebniffe eines Deutihen Offiziers 
in Beit. 


Das Opfer unangenehmer Ber 
mwechdlungen wurde, wie aus Pejt ge= 
fchrieben wird, vor Kurzem ein deut 
jeher Offizier aus Hannover, der fi 
mit feiner Frau auf der Hochzeitäreife 
in Belt aufbielt. Am Tage feiner An- 
funft erfgagirte der Offizier einen 
Dienftmann gegen eine tägliche Ent- 
lohnung von 6 Kronen, um die ©e- 
bensmwürdigfeiten der ungarifchen Me- 
tropole fennen zu lernen. Der Bitte 
des Dienftmannes entjprechend, zahlte 
er ihm den bedungenen Zohn im Bor: 
aus. Zu Mittag erbat fich - ber 
Dienftmann eine halbe Stunde Tifch- 
pauje und vereinbarte mit dem jungen 
Ehepaar nah Zifh ein Zufammen- 
treffen in einem befannten Rejtau- 
tant. Er fam aber nicht, und der Of: 
fiier ging zu dem Dienftmanninftitut, 
to er zu feinem Erftaunen erfuhr, daß 
fi der Dienftmann auf dem Renn- 
plage befinde. Er fuhr mit feiner 
rau dorthin, fand auch den pflicht- 
getreuen Dienftmann und nad, länge- 
ten Verhandlungen gab biejer dem 
Dffizier von feinem Lohn ein Zmei- 
fronenftüd zurüd. In die Stadt zu- 
rüdgefehrt,. gab der Dffigier das 
Zmeifronenftüd in einem Cafe in 
Zahlung. Kurze Zeit darauf aber er: 
Ichien der Kellner in Begleitung eines 
Polizeiagenten, ded den Offizier und 
feine Frau aufforderte, ihn zum Re- 
bier zu begleiten. Dort erfuhr ver 
Offizier zu feinem Schred, daß das 
Zmeifronenftüd falfh fei und er in 
Verdacht ftehe, mit einem fehon lange 
geſuchten Falſchmünzer identiſch zu 
ſein. Der Offizier konnte natürlich 
unwiderlegliche Beweiſe für ſeine Un— 
ſchuld erbringen und wurde nach zwei⸗ 
ſtündigem Verhör freigelaſſen. 

‚ Am folgenden Tage lernte der Offi- 
zier in-einem Reftaurant einen Herrn 
fennen, ber ich ihm im Laufe des Ge- 
Tprächs als ehemaliger üfterreichtcher 
Oberleutnant vorftellte, ber. infolge 
Schulden den Dienft quittiren mußte. 
Er fchilderte-feine traurige pefuniäre 
Lage und verftand es, das Mitgefühl 
bes beutfchen Offizier? und feiner 
Yrau hervorzurufen. Endlich rückte 
er mit zwei Pfandzetteln der Befter 
Köngl: Pfandleihanftalt heraus und 
bot diefe dem Offizier zum Kaufe an. 
Die Pfandzettel Tauteten auf zwei 
Brillantringe, die einige Wochen wor: 
ber mit 150 Kronen belichen wären. 
Der frühere Oberleutnant bemerkte, 
daß er bie beiden Ringe in Wien fei- 
nerzeit für 400 Kronen gefauft habe 
ie vor dringender Noth 
zu ſchützen, verſetzt hätte. Der deutſche 
Offizier kaufte die Pfandſcheine für 
50 Kronen, worauf ſich der angebliche 
Oberleutnant a. D. mit vielem Danke 
empfahl. Am näcften Morgen wollte 
der Offizier die Ringe auslöfen, wur: 


be aber in der Pfandleihanſtalt ver⸗ 


haftet und. lich T 
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Ringe von einem Einbruch ihrten 
und bon ber Kriminalpolizei ber 
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n Frau des Offizierd fo 
fort — nahm, und nach ſtun⸗ 
denlangen telegraphiſchen Erlkundi⸗ 
gungen in Berlin und Hannover wur⸗ 
de ber Dffizier wieder auf freien Fuß 
geſezt. Er trat ſofort die Heimreiſe 
an, um mehrere Goldſtücke ärmer und 
viele Erfahrungen reicher. 


—XR 
Sta dtgerichts⸗Ferien. 


Sie währen vom 19. Juni bis zum 13. 
September. 

Am 19. Juni beginnen im Stadt—⸗ 
gericht die Ferien, die für jeden einzel⸗ 
nen Richter ſechs Wochen währen, ſich 
aber bis zum 13. Sepiember hinziehen 
werden, weil natürlich nicht alle Rich— 
ter zugleich feiern dürfen. Stadtrich— 
ter Crowe hat ſich auf drei Monate zu 
einer Europareiſe beurlaubt; während 
der Hälfte dieſer Zeit wird ihn hier 
Richter Clarity von Stephenſon 
County vertreten. Am 19: Juni gehen 
in die Ferien Stadtgerichts-Präfident 
Dlfon und die Richter Eleland, Himes, 
Girten, Walter, Dider, Gemmill, Beit- 
ler, Stewart und Bruggemeyer. — 
Vom 21. Auni an werben in der Ab- 
theilung für Zipilfachen die Richter 
Hume, Houfton, Marmwell, Uhlir, Heap, 
Blake, Fıy, Welld und Eberhardt 
amtiren, die nachgenannten Richter 
aber in den verfchiedenen Abtheilungen 
für Straffahen: Harrifon Str., New 
comer und Falke; Desplaines Str. und 
Marmwell Str., Scovel; Weit Chicago 
Ave. und Shafefpeare Ape., Going; 
Eaft Chicago Ave. und Sheffield Abe., 
Gottrell; Englemood und 35. Str., 
Beitler; South Chicago und Hyde 
Bart, Goodnom; Kriminalabtheilung: 
Richter Fofter. 

— —ñ— — ⸗ 


Aufregung in Lake View. 


Unfcheinend toller Hund big einen Knaben 
und erfchredite die Einwohner. 


Dr. Zohn M. Jacobs, Nr. 1018 
Wellington Str., ließ heute Morgen 
feinen mit einem Maultorb verjehenen 
Forterrier auf die Straße. Balp ba> 
rauf jchien das Thier von der Toll- 
muth befallen zu werben, denn es zer> 
fprengte den Maulforb und rannte, 
am Maule fchaumend, mie befellen 
durch die Straßen. Die Straßengän-> 
ger, nad denen e3 fehnappte, flüchteten 
in Häufer und Höfe und entrannen der 
Gefahr; nicht fo glücklich mar aber ber 
fünfjährige Elmer reudt, ver vor dem 
elterlichen Haufe, Nr. 1114 Welling- 
ton Str., fpielte.. Das Kind wurde 
bon dem Hund in3 linte Bein gebiflen, 
fporauf Augenzeugen den Kleinen zu 
Dr. Jacobs brachten, der die Wunde 
dementfprechend behandelte und ben 
Knaben dann nach Haufe brachte. Der 
Arzt machte auch durch's Telephon 
der Polizei Mittheilung, die ‘agb 
mehrerer Poliziften auf den Hund blieb 
aber erfolglos; er entfam. Ein anderer 
Hund, der von dem erjteren gebiffen 
worden mar, murbe von einem Poli- 
ziften erfchoffen. Das Befinden des 
fleinen reudt gibt zu Bedenken keinen 
Anlaß. 


Northweſtern⸗Univerſit ät. 


In der neuen Turnhalle der North— 
weſtern Univerſität in Evanſton fand 
heute Vormittag die Schlußfeier der 
Univerſität ſtatt, bei welcher Gouber⸗ 
neur Herbert Spencer Hadley von 
Miſſouri die Hauptrede hielt. An 592 
Studenten wurden Diplome vertheilt, 
und zu Ehrendoftoren murden er- 
nannt: Gouverneur Hadley, der jehioc- 
difhe Gejandte Baron von Lager- 
crang, Rechtsanwalt Geo. Pe Mer: 
ride, Paftor Robert H. Morris, die 
Shhriftftellerin Emily Huntingion 
Miller, Orrington Crema Folter und 
Edward Milfon Spencer. Geitern war 
Alumnen-Tag. Die Univerfität2-Iru- 
ftees mählten bie bisherigen Beamten 
mieder und fchufen das Amt eines ?. 
Bize-Präfidenten, zu meldhem James 
U. Patten gemählt wurde. Herr Pat- 
ten nahm an dem Banfett der Alum= 
nen theil. 


——1- 
Teuer im Schuppen. 


Infolge eines Schaden: an einem 
der im Schuppen von Straight & Ro» 
berts, Nr. 57 Maple Str., unterge> 
brachten Kraftwagen geriethen heute 
früh das Gafolin des Wagens und der 
Schuppen in Brand. Act Chauf- 
feure, die im zweiten Stockwerk ſchlie— 
fen, flüchteten über die Rettungleiter. 
Die Flammen befhädigten vier Kraft- 


‚wagen, fech3 andere blieben underjehrt. 


Der Schaden an den Wagen beläuft 
fih auf $2100, der am Gebäude auf 
$400. Die Feuerwehr machte dem 
Brand fchnell ein Ende. 


Dauernd organifirt. 


Die hier porgeftern und geitern ab- 
gehaltene nationale Konferenz über 
Strafreht und Gefängnigmejen bat 
zur Organifirung einer auf die Dauer 
berechneten Vereinigung geführt. Die: 
fe wird den Titel führen: „American 


"Snftitute of Criminal Lam and Eri- 


minology” und wird fi Zur Aufgabe 
machen, befonder3 auch alle Reformen 
zu verfolgen, Die 

& -im Auslande auf dem Ge 
biete bes Gtrafrechted, der GStraf- 
rechtäpflege und des Gefängniß- 
weſens bemerflid machen. Zum 
Präfidenten bes Jnttitutes ift Dekan 
MWigmore, von der juriltifchen Fakul- 
tät der Northweftern Uniberfität,. ge 
wählt worden, zum Gefretär Herr Eb- 
min R. Keedy aus Bloomington, ZU. 


| Europälfge Wehtelraten, 


Zeat Beriht der „Merdjants' Zoan 
& ruft Co.- felten fi Geute ie 
eurapäihen Meffraten mie fit 
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Selöftmord wahriheintid. 


polizeilihe Ermittelungen über den Tod 
von Dr, J. T. Binkley. 


Die Detektive D’'Meara undScrip> 
ner, die fi) feit dem legten Samftag 
in Evandpille, Ind., aufgehalten hat- 
ten, um Ermittelungen über das Vor» 
leben be3 fürzlich im Wellington-Hoter 
erfchoffen aufgefundenen Dr. John T. 
Binkley anzuftellen, find heute zurüd- 
gekehrt. Sie haben u. X. die Pfand» 
leiher Fifcher & NRatheal aufgejucht, 
melche in dem neben ber Leiche bes 
Arztes gefundenen Revolver die Waffe 
wiebererfannt haben, die jie im legten 
Yebruar einem der Beichreibung Dr. 
Binkley’3 entjprechenden Manne ber» 
fauften. Der Bericht der Deteftines 
ftüßt, wie Kapt. D’Brien fagt, die An» 
nahme, daß Dr. Binkley Selbjtmord 
begangen hat. 


Nencites Reifewert. 


ie elaung und erite Ervfteigung der bödhiten 
Gipfel der Aumwenzari vducd den Herzog der 
Abruzzen. Reih illuftrirt, in elegantem Lein— 
wand-Einband. Preis 83.60 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung ded Wettens. 
26 Monroe Strafe, 
Bwifden Wabajb und Michigan Avenues. 


Tode3- Anzeige. 


——— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Anna Franzen, eb. Werhan, 

am Dienitag, den 3. Juni, um halb 12 Ubr, ber» 
fehen mit den heiligen Sterbejaframenten, im 
Alter von 51 Jahren felig im Heren entihlafen 
ift. Die Beerdigung findet Statt. am Freitag, 
den 11. Juni, um 9 Uhr VBormittagd, bom 
Zrauerhaufe, 1439 31. Etraße, nad der fathu- 
lifden Marigius-irde, don da nad dem Ct. 
Bonifacius-Gottesader. Um itille3 Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

oieph Franzen, Gatte. 

Beter, Johann, Adolf, Maria Gräfen, 

Anna Franzen, Kinder., 

nebit Verwandten. 


Tode83- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfere vielgeliebte Mutter 
Helen Wallenborn 
im Alter bon 71 Nabren und 10 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Samitag, den 12. Juni, Morgens 
um 8:30 Uhr, bom Trauerbaufe, 480 Larrabee 
Etr., nad der Et. Michaeld-Kirche, von danad 
dem Ct. Ponifacius-Gottesader. Um ftilles Bei- 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elizabeth Gonrardy, Kohn B’ Walfen- 
born, tina adiin, Gatherine 
Je Nicholas, Mollie und Beter 
F. Wallenborn, Kinder, 


mifr nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Auguſt Schmidt 
am Sonntag, den 6. Juni, 3 Uhr Nachmittags, 
im Alter von 50, Jahren nach langem Leiden 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Samitag, den 12. Junt 1909, Vachmittags 
halb 3 Uhr, von der Senefelder-Liederfrangz- 
Halle, 565 Well GStraße, nad dem Noiebill- 
Sriedbof. Um jtilles Beileid bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Emma Michaels, Louife Alvin und 
Friederile Wehling, Schweſtern. 
Garl und Otto Schmidt, Brüder, 
nebft Shmwägern und Schwägerinnen. 
midofr 


Todes-Anzeige. 


I — und Bekannten die traurige Nach— 
st t, daß mein bielgeliebter Gatte und lieber 
Jater 


Sohn Eiterer 

im Alter don 48 Jahren felig im Herrn ent- 
fchlafen iit. Die Beerdigung findet itatt am 10. 
Juni :30 Uhr, vom Trauerhauſe, 202 

„nach der St. Michaels-Kirche, von 
da .. dem St. Bonifacius-Gotteader. Um 
2... eileid Bitten die tranernden Hinterblig- 
enen: 


Sabella Eiterer, Gattin. 
Urthur, Sohn, 
nebft Verwandten. 


Tode3- Anzeige. 


‚Sreeunden und Belannten die traurige Nad;- 
ridt, daß unfere geliebte Mutter 
Helen Reitmeies, geb. Warnken, 
‚ (Wittme des _beritorbenen Erneit Reitmeier) 
im Alter von 71 Jahren und 5 Monaten geftor- 
ben ift, Die Beerdigung findet ftatt am Frei- 
tag, den 11. Juni, Nachmittagnd 1 Uhr, bom 
Haufe ihrer Tochter, 725 N. Halited Str., per 
Kutfhen nad Rofehil. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
William H., Fred und Henrh NReitmeier, 
* Mrs. Bertha Hettinger, Mrs. Lillian 
Baumgartner, Mrs. William Taber. 
mido 


Todes - Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daB unfer lieber Sohn und Bruder 
Sohn Vogt 

im Alter bon 23 Nabren geitorben ift: Die Be- 
erdigung findet jtatt am Freitag, den 11. Juni, 
um 10 Uhr Vormittags, dom Elternhaufe, 636 
N, Paulina Str., per Kulfhen nah dem Part 
Ridge Friedhof. Die trauernden SHinterbliebe- 
en: 


Bertha und Charlch Vogt, Eltern. 
Minnie und Freddie, Gefchwiiter, 
mido nebit Verwandten. 


Eode8- Anzeige 


‚Verwandten und —— die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Tochter und unſere liebe 


Schweſter 
Irene Koepte 
im zarten Alter von 18 Jahren geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Doñnerſtag, den 
10. Juni, Vormittags 10 Uhr, bom Trauer: 
baufe der, Familie Jacob Fiicher, 5955 Honore 
Etr., nad dein Depot an 49. Str. und Afbland 
Üde., von da ver Grand Trunf Bahn nad 
Mt. Greenwood. Um ftilfe Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Koepte, Bater, nebit Gefchtwiitern, 
fowie Familie Filcher, nebit Berwandten. 


Tpode3- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daB umier geliebter Bater 
i Henry B, Meinhardt 
(geliebter Gatte der verftorbenenh Clisabet 
Meinbardt, geb. Lauermann), im Alter von 78 
Nabren, 8 Monaten und 17 Tagen geitorben 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
um 12 Uhr Mittagd, vom Trauerhauie, 214! 
Arher Ave., ver Autihen nad dem Waldheim: 
Friedhof. — Mitglied der Harmonie Loge Nr. 
22 3 2. ©. $.— Die trauernden Hinterblie- 
enen: 
Fred, Erneit, Johanna und urh 
Mieinhardt, Kinder. ” mdo 


Tpode8- Anzeige. 
Germania Loge Nr. 182,9. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, dab unfer Bruder 
Otto Harms 
im Alter von 87 Nabren geitorben ift. Die Brü—⸗ 


der find erjucht, Freitag, d \ 
mittag halb 2 Uhr, im der Zogenballe zu er- 


fcheinen, um unferem beritorbenen Bruder die | 


legte Ehre zu erweifen. 
Gesrge €. KRochler, M. dv. St. 
John B. ä 


mdo Hartte, Selretär. 


Geitorben: 
naten und 7 Tagen, I 
Gatte von Ida Harms, geb. Heim, ter ton 
\Franf, Otto, Mrs. Minnie Neebe, Mr3.Auguita 

ausmann, Mrs. Hulda Forbes, Bruder don 
ie Sohn Mebringd. Peerdigung Freitag, um 
2 Uhr Nachmitt bom Trauerbaufe, 1619 
Roscoe Eir., ma Graceland Friedhof. 


Am. Wlter bon 67 Nabren, 2 Mo- 
Otto —— —— 


Dankſagung. 
Freunden, Verwandten und Betkannten ſagen 
wir biermit unferen beraliciten Dank für ie 


aa 


"Wir danten für das tiefe 
gebracht 


das 
€ wurde n Blus 
menipenden, insbefondere den St lu3 Ra- 
detten und bem c für die 
5 = 


, für 
— 
— 


— gu, | 


STATE, ADAMS AND DEARBORN ST8, 


FA 


rue 


= 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bargains in Matragen 
58.50 Filz Matragen für 3.4 


Nie zuvor habt Xhr von einem 
folhen Bargain in Matragen ge- 
hört. Kauft morgen, denn e3 mag 
Euch nie wieder eine folche Gelegen- 
heit geboten werben. 

786 Filz-Matragen von ber be- 
rühmten „Regina“ Marke zu 40c am 
Dollar. 


Die Matragen find feit Jahren im ganzen ‚Lande 


vortheilhaft belannt. Sie 


find gemadt von der alerbeften Qualität ausgewähltem Mohair Filz und. bezogen 


mit befter Qualität jatin-finifhed Tidfing 


alle Größen» Durchaus feine Finfhräntungen; 
Genau 786 in 


Ahr wollt, jo lange jie vorhalten. 


Kommt und feht fie aufgehäuft auf dem Möbel: Floor, Preis nur 


‚ ebenjo aus fein gemufterten Art Tidings, 


fauft fo viele, wie 
der Partie. — 


3.44 


Keine Poitbeitellungen werden ausgeführt 


ganze Ueberjchuklager einer Seiden-We⸗ 
berei, volle 27 Zoll breit, nur in natürli= 
her und Bambus Farbe; regulär ver- 
fauft zır 59 — 
per Yard, 29€ 
81.50 reinjeidene fehwarze Taffeta, 42 
Zoll breit, in Del gefocht. Die 95c 
Qualität ganz garantirt, Yard, 


si B D 
Seiden: um 
50 Stüde vaube Pongee Seide, das 


Kleideritoffe 


$1.00 reinjeid. rauhe Pongee Suiting« 
Seide, 27 Zoll breit, viel dauerhafter u. 
lüftröfer als viele der überall angezeigten 
Marten; — in roja, blau, himbeerfarbig, 
rahmfarbig und in natürlichen mr 
Schattirungen; per Yard, Die 


$1.00 reinwoll. fhwarze franz. Taffe: 


tas u. ſchwarze reinmwoll. Nun’s 59e 


Veiling, in Jet-ſchwarz, Yd., 


Ausländiſche und hieſige Waſchſtoffe 


Effekte, in den neueſten 
und ſchönſten Muſtern der 


290 


feide = finifhed 
mwajchbare Poplins, im 
Garn merzerijirtes Tud), 
feiner Glanz, in. allen 
neueften und beftenSchat= 
vorhanden. — 


15€ 


Saifon. — die fchließl. blau, 
Dard zu 


= i Preis 
Ic giger Preis, 


tirungen 
Die Dard 
zu 


Anderſons waſchb. ſchott. 
Pongees, Meſſaline Finiſh, 
gebluͤnte Novelty Muſter, 
geſtreift und getupft, 
beinahe allen Farben, ein— 


Old Roſe ete. mor 


18e farb. Butcher Linnen 
Suiting, dopelbreit, in al— 
len gewünſchten Schatti— 
rungen für waſchbare Klei— 
der und Skirts, einſchl.loh⸗ 
gelb, Cadet, braun, 
grün etc., Yard, 


29 Novelty waſchbare 
Pique Suitings, alle ha— 
ben weißen Grund mit 
ſchön geblümten Effekten. 
einſchl. Tupfen, Ringe u. 
andere Allover— 
Effelte, zu 15c 

7%ac Amosteag Stan: “ 
dard Schürzen = Ging: 
hams, alle Größen ge= 
wöhnliche und gebrochene 
Karrirungen u. Tarben, 
nur 15 Dard3 an einen 


Kunden — per 5e 


Yard, 


in 


braun, roja, 


250 


10€ 


Männer: und Damen:Orfords zu $2 


59 ausfänd. ſeidege— 
mijchte Floral = Organs 
dies, prachtvolle Yarben= 


LEN EN 
— « ER 
Fi Pe 


% ray > N 
der-Orford3 für 


und Facon. 


Die wirkliche 853.00, $S3.50 und S4.00 


Werthe find, 


Rohfarbige Oxfords, Patent-Leder, Kid und Kalble- 


Männer und Damen — und meiche 


Kid Bumps für Damen. 5000 Paar don Ueberfchuß- 
Partien der Yabrif. 
Nach den neueiten Leiften gemachte Or- 


Orxfords in beinahe jeder Größe 


ford — moderne Drfords — bequeme Orforbs. Geht 
nad anderen Läden und bezahlt $3.00, $3.50 und- 
$4.00, wenn hr wollt, aber hr werdet feine befferen 
Schuhe in Bezug auf Ausfehen und Dauerhaftigkeit 
erhalten, al3 vieje hier zu $2.00. 


Zur Erinnerung. 
an unfere geliebte Tochter 
Minnie U. Kienerer, 


welche vor 2 Jahren, am 9. Zuni 1907, 
geſtorben ift. 


Wie vom Baum die Blüthen fallen, 
Alfo fantit au Du binab. 

Und Du gingit fo früh don Allen 
Schon voran in’s Tüble Grab. 

Al’ Deine Mih’ und al’ Dein Etreben 
Sat der Tod zu Nichts gemadit, 

Und Dein junges, nüslih Leben 
Cchlummert in de3 Grabes Nadt. 


Rube fanft auf Wiederfehen! 
Bon Deinen trauernden Eltern. 


ee 
Waldheim. 
Einziger vaige: A — riedhof bon 


icago. tropolitansHohbahn, eben 
fa Sr 


e Straßenb x 5 Gent 
n Ges ion! diefe 
a 


erreichen. ge Begrädnt 
Könen ziedbo . auf Ubf Saahlungen zu 17 
——— 
dumboldt 761. 


Vhilipp Maas, Setr. Jacod Schwad, Supt. 


Achtung, Wirthe!! 
Plattdeutſches Volksfeſt 


——ım 11. und 12. Juli. 
Bar:Berfteigerung findet ftatt am 12. 
Juni ’09, 2 Uhr Nachmittags, in Brands 
Bart, 1920 Eljton Ave. : ' 

Da3 Bar - Komite. 
mifr 


Erfurfion und BPiE:RiE, 


veranitaltet vom 


Aurora Turn-Verein, 


— nad — 
CEDAR LAKE. Ind. 
(Mono Park) 

Sonntag, . 13. Juni 1909. Rundfahrt 50«, für 
Kinder 250. Cpezialzüge don DPearborn Elr. 
Station um 8:30, 9:00, 10.00 Borm. und 1 
Ubr Nadm. Halten . Str. — 

Rüdfahrt 6:00, 8:30, 7 und 8 Uhr Abends. 
mai23,mai30,in6, ind 


Sommernaditsfelt, 
verbunden mit Preisfegeln, 
AU veranitaltet bom 
I Berein —— Veterauen 


n ago, 
> Sonntag, 20. Juni 1909, 
im Enrefa Bart, Srving’Barf 
Bd. und Bernard Er. 
Zanzhalle u. Tanzpapillion 


im Rarf,—Tidet3 25 Ets 
Alle nördlich fahrenden Cars führen zum Bart, 
Das Pilnit wird abdgebalten (Anfang 2 Uhr) 
0b Regen oder Eonnenfchein. 9,16,20in 


Zu vermiethen 


- LUISENHAIN 
ber nabgelegenfte, leicht erreichbarite 
in Chi 5 Ga —— de: Metro 
ago, © 
e LT adilon \ a 


u und 


Ita.: 
Birett sum Bu c n. Bei: 
172 Bafhington Stir.; Louis 1 
Seantlin Er. 2 ; —— Soja 


Für Männer! 
on ion! 
"legten Zräue 


An Vereine, Logen 
u. Gejellihaften 


2 TUCH 
ET AR J 


9 
— ADMISSION 
I Re 27R 
Beftern, Belmont, Elybourn und Noscoe, 


— Chicagos 
einzige Schönheitserneuerung⸗ und 
Freiluft-Sanatorium, 


das echte alte Riverview 
allen Kindern Geſundheit ſpendet und Roſen 
auf den Wangen müder Mütter ſchafft. 
Koſtenfrei 


von 10 Vorm. bis 5 Nachm. außer Sonn— 
und Feiertags. 

Rieſenfreilon zerte und ein Kinderſpielplatz, 

u 


m ie 
Kinder fröhlidzun maden. 
Wohl zu erwägen, für die Damen bedeutet 


RIVERVIEW 


Schönheits-Erhaltung. 
LETTER ERTETEE SEMERTETITEE 


DIENTEN 


VBeifella und feine Kapelle 
Einfad großartig. Scauftüde, Fahrten und 
Nettaurant—aud eritklaiiig. 
SANS SOUCI THEATER 
Seden Abend 25c, 50c, 75e. 

Mat. Mittwod, Samft. u. Sount. 25c, 50: 
Birginia Harned und ihre Gejellichaft-in 

THE DANCING GIRL. 


FOREST PARK 


Kommt herauf zum Genn 

unieres a N dches! 

IRISH CHORAL SOGIETY 
in Boltöfiedern und Haffiihen Gaben. 

Antinarellig Kapelle im Eichenhain 
Foreit ’» groß en-Orceiter. 

Mile. Mercina Dei Pina, jeniationelle ipa- 

niidhe Serpentin-Tänzerin, in TanzSnlos, 

im neuen Gaie Chantant, 


10€ Eintritt für alles zufammen 


Sad. D’Leary, Eigenid. und Manager. 


D’Urbano’s Kapelle 
„Bil“ Murray’’s’ "Shore Dinner, n 
Menilihes Roulette-Rad, Rollſchutz· Bahn. 


EHE RIENZL 


lã N 
a 


3 7 
— —— 


Samilien:Refort «(früher Bulle’s), 3 
Konzert jeden Abend. Eonntags bürgerlicher 
at. Mathias Rod. 





ser 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0 


„Whaleboned⸗ 


Korſet⸗Bezüge 
$1.00 


1.90 


Eine neue und praftifche Idee in Korfett = Weberzügen — 
Ipeziell für forpulente Figuren entworfen. Die Bartien find ab- 
folut perfeft und das Material ift dauerhaft, fo dak es mehr- 
fahes Wachen und Bügeln leicht verträgt. Unter den Armen 

mit Fifchbein befejtigt, melches leicht 


I entfernt werben fann, wenn das Gar- 
—— —— ment 
—— 


gewaſchen werden ſoll. 

Der Whaleboned Kor⸗ 
ſett-Ueberzieher bildet 
einen beſonderen Anzie⸗ 
hungspunkt mit unſerer 
3. Flur Unterzeug⸗Ab⸗ 
theilung, und iſt wegen 
ſeiner Dauerhaftigkeit 
und Bequemlichteit fehr 
beliebt. Zwei vorzüg— 
liche Werthe zu $1.00 
und $1.50. * 


Dritter Floor, nördliches Zimmer. 


Lokalbericht. 


— ⸗ 


Die Abwaflerfrage. 


Redhtzeitige Vorkehrungen zur Ab: 
wendung drohender Gefahr. 


Mebt ftrenge Kritif. 


Schhulraths-Präfident Schneider über Män- 
gel in derSchulverwaltung und im ftädti- 
fhen Schulwefen. — Zufammenwirfen 
von Bürgern u. Behörden befürwortet. 


Der Abmwafferbehörbe liegt in ihrer 
heutigen Gefchäftsfitung eine Em= 
pfehlung des Ausfchuffes für Inge— 
nieurarbeiten bor, daß $15,000 aus: 
geworfen werden mögen zur Einrid)- 
tung einer Berjuchsftation, in welcher 


die feften Beftandtheile des Kloafenin- | 


hilfe Schaffen würde, Die Saugftelle der 

Pumpenmwerfe des Kanals mit Sand- 

mehren zu umgeben. 
Hebt fcharfe Kritif, 


Mie jchon vor einigen Wochen mit- 
getheilt, bereitet Präfident Schneider 
bom Schultath für biefen und aud 
für meitere Kreife eine Ueberrafchung 
bor. Auf Grund der Einficht, die er 
in feiner nun zweijährigen Amtsfüh- 
tung als Präfident ber jtäbtifchen Er- 
aiehungsbehörde von unferem Schul- 
mejen und von der Schulverwaltung 
erlangt, hat Herr Schneider, in der 

Form eines amtlichen Jahresberichtes, 
eine lange Abhandlung darüber ver— 
faßt. Er hat vieles geſehen, und weni— 
ges davon kommt ihm gut vor. Der 
Bericht ift jeßt zumDrud gegangen. In 

ı Bezug auf die Schulverwaltung wird 

| darin befonder3 der Mangel an: Ein- 
| heitlichfeit getabelt, welcher diefe fenn- 

; zeichnet. Der Schulrath befchliehe die 
Ermerbung von Bauftellen, ohne fich 

| u bergemwijjern, ob deren Lage aud 
| eine für Schulzwede geeignete ift; er 
ftrenge zur Erlangung von Bauftellen 


halt3 jo weit als thunlich aufgelöft | und von Spielpläßen Enteignungsver— 


und die nicht löslichen Stoffe von den 
aufgelöſten abgeſondert werden ſollen. 
Herr MeE&ormid, der Präſident der 
Behsrde, befürwortet die Maßnahme 
auf das lebhaftefte, und jedenfalld wird 
fie durchgeführt werden. Herr MeEor- 
mic ftellt feit, daß der Abmwafferfanal, 
fall3 das gegenwärtige Shitem ein= 
facher Fortfpülung der Kloatenftoffe 
beibehalten wird, binnen 12 Jahren 
den Höhepuntt feiner Leiftung3- 
fähigkeit erreiht Haben würde. 
Dann würde für Chicago fi nicht 
nur eine gejundheitlihe Gefahr der 
Ihlimmften Art ergeben, fondern man 
mürde auch zu erwarten haben, daß die 
Gemeinmwejen an Desplained- und am 
Slinoisfluffe, jowie St. Louiß, gegen 
den meiteren Betrieb des Abmafferka- 
nals Einfpruch erheben würden. Da 
fih dann die Berehticung des Ein- 
fpruch8 nicht mit Erfolg würde beitrei- 
ten lafien, müßten die Gerichte ihm 
ftattgeben. 3 gelte alfo, rechtzeitig 
in ziwedmäßiger Weife vorzubauen. 
Mittel der jeht einzurichtenden Ver» 
ſuchsſtation fol nur feſtgeſtellt wer— 
den, wie weit der angeſtrebte Zweck 
auf dem Wege chemiſcher Zerſetzung 
und Trennung der Kloakenſtoffe er— 
reicht werden kann. Die Station wer⸗ 
de angelegt werden in der Pumpen⸗ 
ftation am Eingange zum Schwemm= 
fanale unter der 39. Straße. Durch 
eine vierzöllige Saugröhre, welche von 
dort aus in den YFangfanal gelegt wer— 
den würde, der fi} längs des Geeufer? 
binzieht, würde ein Theil von deffen 
Inhalt nach der Station geführt wer⸗ 
den. Falls die Verfuche befriedigende 
Ergebniffe zeitiger,, würde man nad) 
und nad das Ferfehungd- und Tren- 
nung3fpftem allgemein einführen, und 
e3 würde dann der Abwaſſerkanal auf 
lange hinaus den zerjehten Theil der 
Kloakenftoffe foriführen fünnen. 3 
erübrige freilich, zmedmäßige Anftal- 
ten zu erfinnen zur Bejeitigung des 
nicht Löglichen Nieberfchlages vom In= 
halt der Kloaten. Auch dürfe man 
fich nicht unbedingt auf diefen einen 
Ausweg verlaffen. “Iräfident Mes 
Sormid empfiehlt, man möge den Bat- 
teriologen Yordan von der Chicagoer 
Univerfität beauftragen, in Europa 
nach empfehlensmertien Methoden 
\Imfehau zur halten. Auch würden bie 
Angenieure und Chemifer der Abwaſ⸗ 
lerbehörde hier an Ort und Stelle ver- 
fuchen, womöglich ein eigenes Spitem 
berauszuflügeln.. Auf feinen Fall 
dürfe man unthätig die Ereigniffe an 
fi) heranfommen laffen, fondern man 
müffe rechtzeitig Vorkehrungen treffen 
zur Abwehr der angedeutelen Gefah⸗ 
ren. — Der obengenannte Ausſchuß 
hat ſichauch mit der Frage zu befaſ⸗ 
fen, wie dem ſtändigen Prozeß der 
Verſandung vorzubeugen iſt, welchert 
im Bubbly Creek“ vor ſich geht, weil 
das Seewaſſer, welches dieſem durch 
den Schwemmkanal unter der 89. Str. 
aufticht art mit Sanb vermifcht sr 
an zieht in Erwägung, ob e8 Ab 


fahren an, ohne ftel3 auch über die zum 
Ankauf erforderlichen Gelder zu ber- 
fügen. Der Schul-Superintendent und 
jeine Affiltenten zögen zu ihren 
Sitzungen feine Vertreter der Schul- 
behörde hinzu,und e3 würden diefer für 
die Empfehlung von Verfegungen, Ent- 
ı laffungen, Beförderungen ufw. feine 
Gründe angegeben; 
plane, fomweit beffen praftifhe Durdh- 
führung in Betracht fomme, mache fich 
ein erjchredender Mangel an Einheit: 
lichkeit bemerkbar. ES fcheine auf die- 
jem Gebiet faft jeder Schulvorſteher 
und vielfach auch die einzelne Lehr- 
perfon ganz nach eigenem Ermeffen zu 
verfahren. Yn der einen Schule werde 
Rehffihreibung die erforderliche Auf- 
merkjamfeit gefchentt, in der anderen 
nicht, und in vielen Schulen vertröble 
man einen großen Theil der foftbaren 
Schulzeit mit nichtigen Nebenfächlich- 
feiten und Spielereien. Herr Schnei- 
ber fommt zu dem Schluß, daß ber 
Schulrath eine zu vielköpfige Körper— 
ſchaft iſt und weit Erſprießucheres lei— 
ſten würde, wenn er fſiatt aus 21 nur 
aus 5 Mitgliedern beſtände, wie zum 
Beiſpiel in Boſton. Natürlich findet 
Herr Schneider auch, daß unſer fehler— 
haftes Steuerſyſtem der Schulberwal⸗ 
tung nicht die Mittel liefere, über die 
ſie verfügen ſollte, um leiſten zu kön— 
nen, was ſie leiſten ſollte. Als Errun- 
genſchaften zählt er die zwiſchen den 
Säulen und dem Hauptquartier 
der Behörde enblid) hergeitellte 
Yernfprechverbindung auf; allerlei 
Berbejferungen - im WBetriebe ber 
Sohn Mortby-Schule; die Ausbeh- 
nung der Schulgwangsfontrole auf die 
Gemeindefchulen; die Unterbrüdung 
ber Geheimbünbelei in den Hochjchulen: 
die Verallgemeinerung des Unterrichts 
in der Handfertigfeit und in der Haus: 
haltäfunde, und Aufbefferungen der 
Lehrergehälter im Gefammtbetrage von 
$157,000 für das num zu, Ende gehende 
Schuljahr. — n der Gitung des 
Ihulräthlichen Sonberausfchuffes zur 
Regelung der Schulbücherpreife kam 
e3 geitern mieber zu verfchiedenen Häfe- 
leten zwifchen den Vertrefern der beiden 
Gruppen, die noch immer im Schul- 
rathe vorhanden find und einander 
feindlich aegenüberftehen. Kommillär 
Urion warf dem Ausfchußporfiber 
Sonfteby Leichtfertigfeit por, weil bie 
fer angeblich behauptet hat, die Ver: 


lagsanftalt von Ginn & Eo. hätte in. 


Indiana Lefebüiher zu weit niebrige- 
rem Preife feilgeboten, als fie für 
Bücher von der aleichen Art in Chicago 
berechnet. Herr Sonfteby wälzte diefen 
Vorwurf von fi ab, indem er feit- 
ftellte, daß diefe Behauptung feinerzeit 
pon dem früheren Schul-Superinten- 
denten Eooley ausgegangen fei, der 
fein Ihatfachenmaterial von Naenten 
erlanat haben wollte, bie er in Indiana 
bie Meenien gemefen [ekn, ae Der 
dieſe Agenten gewefen feien, 

Eooley freilich nicht fagen boten. "Su 
einer Beihlußfaffung in Bezug auf 


im Unterricht3= - 


— — 


| borliegendeg Säul erangebot von 


Ginn & Co. fam, e& in der Sibung 
nicht, da darauf aufmerffam gemadjt 
wurde, daß man doch wohl würbe ab- 
warten müflen, ob bie Etteljon-Bil 
(„zur Negelung der Schulbücher: 
preije) Gejegesfraft erlangen werde, 
oder nicht. — Yn der Aububon-Schule, 
Ede Eornelia Str. und Hoyne Xbe., 
ift heute „Elterntag.“ In allen Slaffen 
der Schule liegen Arbeiten der Schüler 
zur Befichtigung aus. 
Das Straßenamt. 

Yn einem Schreiben an Herrn Han- 
berg, den Vorfteher der ftäbtifchen Ab- 
theilung für öffentliche Arbeiten, ent- 
wirft Herr €. E. Wentworth, Präfi- 
dent der DBereinigten Verbeflerungs- 
bereine von Eoof County, einen Plan 
für ein Zufammenarbeiten der Ber: 
befferungspereine mit dem GStraßen- 
amt. Herr Wentmworth fällt ein ſehr 
abjprechendes Urtheil über Voriteher 
Doherty nom Straßenamt, der feiner 
Stellung nicht im Entfernteften ge- 
machfen jei und dazu eine geradezu 
feindfelige Haltung gegen die Verbeije- 
rungsvereine beobachte, denen es doch 
nur darum zu ihun ſei, die Stadt zu 
verſchönern und dem Straßenamt Bei— 
ſtand zu leiſten. Herr Wentworth gibt 
zu, daß der Stadtverwaltung die er— 
forderlichen Mittel zur Reinhaltung 
der Straßen nicht zur Verfügung 
ſtehen, und befürwortet Maßnahmen, 
um mehr ſolche Mittel in der Form 
freiwilliger Beiträge zu erlangen. Der 
Mayor, ſagt er, möge einen Zentral⸗ 
Verbeſſerungsverein organiſiren, in— 
dem er je einen Vertreter für jede Ward 
zum Mitgliede einer ſolchen Körper— 
ſchaft ernenne. DieWardvertreter ſ ollen 
dann für jede Ward einen Wardver— 
ein bilden, beſtehend aus ie zwei Ver— 
tretern für jeden Stimmbezirk. Die 
Zentralkörperſchaft wrde dann für 
ſyſtematiſche Regelung des einzuſchla— 
genden Verfahrens und für entſpre— 
chende Verſtändigung mit dem Stra— 
henamte zu ſorgen haben, während die 
Wardvereine für die Aufbringung der 
Mittel zu ſorgen und darauf zu achten 
haben würden, daß dieſe in der rich— 
tigen Weiſe und für die jeweils noth— 
wendigen Zwecke verausgabt werden. 

Städtiſche Frauenherbergen. 

Die Einrichtung ſtädtiſcher Frauen— 
herbergen nach dem Muſter des be— 
reits wohlthätig beſtehenden Nacht— 
aſyls für Männer zu befürworten, hat 
geſtern die „Law and Order League“ 
beſchloſſen. Es geſchah das in der 
jährlichen Generalpezſammlung der 
Liga, welche im Gtand Pazifik-Hotel 
abgehalten wurde. Es hätte bei die— 
ſer Gelegenheit auch eine Neuwahl des 
Vorſtandes der Vereinigung vorge— 
nommen werden müſſen, doch beſchloß 
man, dieſe hinauszuſchieben bis zur 
nächſten, erſt in Monat September 
ſtattfindenden Verfammlung. 


Die Brückenſperre. 


Der Stadtrathsausſchuß für Häfen 
und Werften hat nun doch zu befür— 
worten beſchloſſen, daß für die Brücken 
in der Ruſh, State, Dearborn und 
Clark Straße die Sperrzeit Abends 
um eine halbe Stunde abgekürzt wer— 
den ſoll, ſo daß ſie ſtatt von 5—7 Uhr, 
nur von 56:30 Uhr währen würde. 
Es ſoll jedoch in der freizugebenden 
halben Stunde nur Perſonendampfern 
geſtattet ſein, die beſagten Brücken zu 
paſſiren. 

Der Ausſchuß für Rechtsfragen hat 
beſchloſſen, den Korporationsanwalt 
nochmals um einGutachten darüber an⸗ 
zugehen, ob die Milwaukee & St.PBaul 
Bahn in der Bloomingdale Road auf 
der Strecke von Sawyer bis Weſtern 
Ave. ein geſetzliches Wegerecht beſitzt. 
Der Ausſchuß wird empfehlen, daß die 
Anbringung von Sonnendächern über 
dem Buͤrgerſteig — jetzt nur in der 
Höhe von 8 Fuß und darüber geſtattet 
— fünftig fhon in der Höhe von 63 
Fuß erlaubt werden fol. Auf An- 
trag bon Ald. MecEoid wird der Aus⸗ 
fhuß empfehlen, daß Strafbeſtim— 
mungen getroffen werden follen gegen 
Fuhrleute und fonftige Wagenlenter, 
die fich im Falle, von Blodaden nicht 
unmeigerlich den Anordnungen fügen, 
die von zuftändigen Beamten getrof> 
fen werden, um die Blodade zu heben. 


Purfanlagen erwünſcht. 

Auf ein entſprechendes Geſuch von 
158 Wählern der Stadt Blue Island 
hat Countyrichter Rinaker angeordnet, 
daß am 8. Juli eine Urabſtimmung 
vorgenommen werde über die Frage, 
ob dort ein Parkdiſtrikt geſchaffen wer— 
den ſoll. Man plant die Erwerbung 
eines 35 Ader großen Traftes Land 
und deffen Umwandlung in einen -ftäd- 


tifchen Park. 


Aus Bereinstreifen. 


Nach Jeſtrams fchönem Hain in 
Bellmood mollen die Mitglieder de3 
Turnvereins Vorwärts mit 
Angehörigen und Freunden am Sonn— 
tag, den 20. Juni, binausziehen, um 
einen Tag in freier Natur gefellig und 
gemüthlich zu verbringen. Züge ber 
Elain-Aurora-Bahn, die um 9:30, 
10:30 und 1 Uhr vom Bahnhof an 
Fifth Ape. abgehen und an Marfbfielb 
Une., 52. Une. und Desplaines Moe, 
anhalten, bringen bieTheilnehmer zum 
Feſtplatz. Fahrt nebft Eintritt foftet 
50c für Erwacdjfene und für Kinder bie 
Hälfte. R 

Der Nord» und Nordmeit-Chicago 
Bridmader- Kranten- 
unterfüßungß =» Berein 
hält am Sonntag, dem 20. Auni,in 
Hoerbi’3 Grope, Belmont und Weftern 
Ape., fein 22. Pilnif ab. Der aus 
ven Hetren Xohn Moelms, Präfibent 
bes Vereins; Nohn Schalla, Auguft 
Behlom, William Knoer, John Pahl, 
Charles Franke, Yrig Tiebt und 
Ernſt J. Vollmann beſtehende Feſt⸗ 
—* * alle Hände, um den Be⸗ 

einen verg 
(echten, und tft 6 ne To 


gem 


leid geworden fei. 


auch nicht 


gten Tag zu ver» 
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berſuchl dieſes, os iſt ſichet 


Miſcht es zu Hauſe in ein paar Minuten. 


Wir ſind mit Briefen überhäuft worden, 
die uns über den Erfolg des einfachen Haus: 
tezept3 für fyett, welches fürzlich weröffent- 
licht wurde, beglüdwünfchten. Wir fünnen 
alfe diefe Briefe nicht beantworten und fo 
nehmen wir uns hier die Gelegenheit, Allen 
au danken, Wir imiederholen das Mezept 
zum Nuten aller Fettleidenden, die es noch 
nicht gejehen haben, und die alle. möglichen 
„Antifats“ verfudhen, ohne Erfolg zu er: 
zielen. ? 

Diefes Hausmittel könnt Ahr felbft in et- 
lihen Minuten herflellen. &3 ijt abjolut 
ficher, verringert zur Rate von einem Bfund 
pro Tag und macht Diäthalten und Bewe: 
gungen unnöthig. E8 verurjacht nie Run 
zeln und Ihr befindet Euch fpäter befjer und 
Trätiger al& je zuvor. 

Hier ift das Rezept: 

Kauft eine halbe Unze Leronica im Origis 
nalpadet in ieder bejieren Apothefe— achtet 
dDatauf, daß Dass Siegel umerbrocen  ift, 
thut es in eine halbe Pintflafche, fügt 7 Eh: 
töffel voll granulirten Zuder Hinzu und 
dann füllt die Flafche mit Waffer. Schüt- 
telt fie immer gut vor dem (innehmen. 
Volle Arweifungen für das Mifchen und 
Ginnehmen find im Innern des Paders, 


Nicht zufriedengeſtellt. 


Die ehemalige Frau Guggenheim möchte 
nochmals abgefunden werden. 

Vor acht Jahren erlangte hier 
Frau Grace Guggenheim, die vormals 
vie Gattin eines Flottenoffiziers Na— 
mens Herbert' geweſen war, der ſich, 
wegen „Verlaſſens“, von ihr hatte 
ſcheiden laſſen, die Scheidung von ih— 
rem zweiten Gatten. Als Scheidungs— 
gruno war Treubruch angegeben wor— 
ven, und da die in der Klageſchrift ent— 
haltenen Angaben von der anderen 
Seite nicht bejtritten murden, hatte 
Kichter Dunne, dem der Fall vorlag, 
feine Beranlajjung, das Gejuch zu ver= 
mweigern. Sept nun tritt der damalige 
Ricyter Dunne al3 Anwalt der Frau 
Guggenheim, oder ehemaligen Frau 
Öuggenheim, auf und beantragt bei 
Richter Honore, daß die von ihm jelber 
bemwilligte Scheidung für null und 
nichtig erklärt werde; zugleich Zlagt 
er im,Namen feiner Klienten von 
neuem auf Scheidung und macht eben- 
falls Treubruch als Klagegrund gel— 
kend, Treubruch den der verklagte 
Guggenheim begangen haben ſoll mit 
der Frau, die er vor acht Jahren in 
New York, angeblich mwiderrechtlich ge= 
ehelicht Hat, und mit ber er feither lebt. 

Die ziemlih langathmige Klage— 
Ichrift führt aus, daß dem Wmn. Gug- 
genheim, welcher der im ganzen Lande 
befannten Millionärsfamilie Ddiejes 
Namens angehört, wegen des Rafjen- 
und WReligionsunterfchiedes zmijchen 
feiner rau und ihm und auch megen 
des Miderfpruches, den feine Heirath 
bei feinen Blutsverwandten hervor— 
rief, feine Ehe mit der Klägerin bald 
Seine Brüder hät- 
ten auf Trennung der Ehe beitanden, 
und auf deren Drängen, jowie im 
Einverftändniß mit der hiefigen An 
mwaltsfirma, _melche- Guggenheim mit 
feiner Vertretung betraut hatte, habe 
Frau Ouggenheim fich zu einer Schei- 
dungsfdmdpdie verftanden. Der Treu=, 
bruch, den Guggenheim fich zur Laſt 
legen ließ, jet mwahrjcheinlich nie be= 
gangen worden, der. ganze Handel jei 
von der Nem Yorker Anmwaltzfirma 
Samuel Untermyer und Werner ein- 
gefäbelt und bier mittel3 blauem 
Dunft, welchen die Firma Felfenthal 
& Foreman einer und der Anwalt 
Yacob Nemman andererfeit3 dem Ge- 
richt norgemacdht hätten, zur Ausfüh- 
rüng gebradht worden, Die Familie 
Guggenheim hätte der Klägerin eine 
Abfindung von $150,000 gezahlt — 
eine lächerlich geringe Summe, menn 
man ben Reichthum der Leute in Bes 
tracht ziehe. Auch habe fie ihren An- 
mälten noch $12,500 abgeben mülfen. 

Meiter erzählt nun der Anmalt ber 
Frau Guggenheim, daß diefe nach ih- 
ter bermeintlichen zmeiten Scheidung 
fehr bald eine dritte Ehe eingegan= 
gen fei, und zwar mit einem Herrn 
Sules Roger Wahl. Diejer aber, jein 
Glück auch) nicht lange aushaltend, Ha 
be in Frankreich die Che für ungiltig 
erklären laffen, weil er entbedt hatte, 
daß die bier erlangte Scheidung nicht 
rechtskräftig war. Und fie fei das 
gemefen, fügt Anwalt 
Dunne hinzu, weil man fie durch Zug 
und Trug erlangt habe. Frau Grace 
verlange nun allen Ernites gefchieden 
und — abgefunden zu: werben. 


Eine aroße. Beränderung. 
„Bor fünf Jahren war ich fehr frant,“ 
fchreibt Frau Maria Thaut aus Ha= 
ftings, Neb. „Ich war fo herunterge- 
fommen, daß ih nur no 112 Pfund 
mog. Einer unjerer Freunde, Herr 9. 
J. Miller, rieth mir, den Alpenkräuter 
zu berfuchen. Ich. hatte jedoch mertig 
Zutrauen, da ich faft alle Hoffnung 
aufgegeben hatte, aber da3 Rejultat 
mar überrafchend, ich wurde eine ge= 
funde, ftarle Frau. Heute wiene ich 
150 Pfund. ch rathe allen Leiden 
ben, melche gefund werben mollen, Al: 
penfräuter zu nehmen.“ Tauſende 
danfharer Männer und frauen haben 
über den Werth von Forni’3 Alpen- 
fräuter als ein Bluterzeuger und Auf- 
bauer des Shitems, Zeugnif abgelegt. 
Aerzte fomohl mie Laien find über- 
rafcht, daß ein Mittel, fo milde in Zu- 
fammenfegung und Wirkung, folche 
durchgreifenden Refultate herborbrin: 
gen fann. 

Fragen Gie nicht in Apothelen nach 
Alpenträuter. Dort ift er nicht zu ha= 
ben, und Sie werben nur den Apothe= 
fer aufregen. Der Alpenfräuter wird 
ten Leuten bireft geliefert burch Lo— 


fal-Agenten, angeftellt von ben Eigen- } 


thümern, Dr. Peter Yahrney & Sons 
ee 


* 
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Perſonal · Aachrichten. 


— Herr Frederick Bode hat ſich geſtern 
mit Frl. Eſther Ellen Simpſon, der —* 
herin eines Departements des Handelshau⸗ 
jſes, deſſen Präſident Herr Bode iſt, ver—⸗ 
mählt. Ein Geſchenk des Bräutigams an 
die Braut war ein Grundftüd an 59. Str. 
und Wafhington Ave, two Frau Bode ein 
Apartmentgebäude zu bauen gedenft. Das 
Grundftüd ift neben dem Wohnhaufe des 
Herrn Bode, 5337 Wafhington Ave. Die 
Hochzeit wurde im fyamilienkreife im Haufe 
des Naters der Braut, B. S. Simpfon, 1545 
Sherivan Road, gefeiert, und dann reiften 
die Neupermählten nad New Pork ab, um 
dort mit Herrn Bodes Schwiegerfohn und 
feiner Tochter, Herrn und Frau Edwin F. 
Weary, zufammenzutreffen, die jih am letz⸗ 
ten Samftag verheirathet Haben. Die beiden 
Paare reifen morgen gemeinihaftlid nad 
Europa. 

— An der Halle 3559 S. Morgan Er. 
fand geftern Abend eine hübjche Abichieds= 
feier zu Ehren von Herrn Henry Hiller, 941 
35. Place, ftatt, der am Samftag mit fyrau 
zu mehrmonatigem Aufenthalt in feine alte 
Heimath Wiirttemberg abreift. Unter den 
Gäften befanden Tich zahlreiche Mitglieder 
des Teutonia Liederfranz, des, Deutjchen 
Kranken - Unterftükungsvereins der Süd: 
feite und dei fyrauenbereins mmergrün, 
„Als Abichiedsgefchent wurden demRaar, dem 
das Freft galt, ziwei werthnolfe goldene Ver: 
eingabzeihen in Geftalt von PVorftednadeln 
überreicht. 

> ——— 


Weitverbreiteter Zrrthum. 


Es iſt ein weitverbreiteter Irrthum, 
daß Whiskey, der die Bezeichnung 
trägt „Bottled in Bond“, auch guter 
Whiskey ſein muß. Thatſächlich hat 
der Umſtand, daß der Whiskey vor ſo 
und fo langer Zeit unter Regierungs— 
auffiht in Ylajhen abgefüllt wurde, 
mit der Güte durchaus nichts zu thun. 
Viele Whisfenforten, die au3 minder 
merthigem Getreide hergeftellt werben 
und deren Erzeugung möglichit be— 
Ihleunigt wird, tragen die DBezeich- 
nung „Bottled in Bond”. Die Marke 
„MeBrahers Cedar Brook Whiskey“ 


wird nach der guten alten Vorſchrift 


gemacht, nur aus dem allerbeſten Ma— 
terial hergeſtellt und dann von 6 bis 
8 Jahren in Waarenhäuſern unter 
Bond gelagert, ehe ſie in den Markt 
gelangt. 


Finanzielles. 


MERTOPOLITAN 
TRUST and SAVINGS 
BANK 


La Salle und Waihington- Straße, 
Südweit-Ede, 
Chicago, IL. 


Eure Freunde die fparen 


befommen die Zinfen von ihrem 
Geld diefen Monat, und fie find 
daher beifer geitellt al3 hr. 


Eröffnet ein Sparkonto 


III TI 


jest, denn Yhr braucht das Geld, 
um ein Heim zu faufen oder ein 
Geihäft zu gründen. 


wenn hr Baargeld haben 
wollt, um e3 anzulegen, wenn fich 
Eu eine quite Gelegenheit bietet. 


Diefe Banf bezahlt drei 


Spareinlagen 


Brozent auf 


Kapital und umvertheilte Brofite 
Eine Willion Dollars 


METROPOLITAN TLUINGA BANK 


9,11,15,19,23,26,28,29,30j1r 


MOELLER 
& COMPANY 


Lincoln Avc., nahe Sonthport Are. 
Donnerſtag, 


den 10. Juni. 


Groceries, 
2367 Büchſe Vork K 


eans für 
% Pfund Büchſe geräucher⸗ 
ter Lachs, für 


Pfund Oel⸗Sardinen, 3 
Büchſen für 

„Cvery Dahy“ evaporated 
Milch, 3 großeBüchſen für 


Ue 
25c 


Geflügel- Futter, 
100 Pfund-Sad 

Deutiche melirte oder Eo- 2 5 
fumbia Seife, 6 Stüd für&ed€ 


Liföre. 
Be 414.80 
Malt Marrom oder Prima Tonic 94 
Bier, 2 Tim. Fl. 1.85, 1 Dr... 


Port oder Sherry Wein, reg. 1.50 
— die Gallene au 
Tafel-Pier, 24 PFlajchen für 


Fleiih. 
It 


One Bandeeeen ur... DIR 


} Tprechende 


] aieni Weide cinos. Neues für 10e 
—— ————— 


Baumwollſtoffe. 

Yardbreite hellfarbige Percales — fehr 
ſchöne Muſter — die 120⸗ 0 
Sorte — per Yard 

Schwerer ungebleihter Muslin, — 
hardbreit — werth 7cd — > c 
per Yard 

Fancy * getupft, — und 

eſtreift — die 6e Qualität — 
= Hr d 3%C 

Gute Dxalität Schürgen » Gingham, 

blau und wei farrirt — Aae 


per 9) 
Eine Partie fancy Kleider = Ging: 
per Yard 4c 


hams — werth 7e — 

Feines weißes India Linon — kurze 
Stüde von der 18c = Sorte — 
per- Dard 10€ 


Unterzeug und Strumpfwaaren, 


Mufter-Unterzeug für Männer,  Hemz 
den und Beintleidver — eine große Partie 
von 25c und 35e Sorten — 7e 
die Auswahl 

Sommer-Leibchen für Damen, einfache 
und fancy Yokes, reguläre und 10€ 
Ertra-Größen, zu , 

feine gerippte Mäddchen:Leibhen — 
Größen bis zu 16 Jahren — £ 
werth 15 — für 78e 

Schwere baummolle = gemifhte Mäns 
nerjoden — die beite 10c:Sorte, 
per Paar 

Schwere baumtollene Damenftrüms 
pfe, oben gerippt, volle 15c 
mwerth, per Paar 


Spiten-Gardinen— Billig. 


3 Yards lange Spigengardinen, Blus 
menmufter, werth 75: — fpe- 
jiell, per Paar — 
31, Yards lange De Gardi⸗ 
nen in hübſchen Muſtern, regul. 
zu 156 en — 95€ 
Gute Dualität Fenfter-Shades, Pa— 


tent Spring Rollen — alle I 
Farben, die 25c-Sorte für 1 1%c 
500 Velvet Carpet Stüde — 1% Yb3. 


lang — hübfche Mufter — 
fpejiaell, per Stüd 


Patentleder und Bici Kid Orfords 
und Patentleder Pumps für Damen — 
überftehende Sohlen, moderne Facons — 
iwerth 82.50 — die Auswahl, 2* 
per Paar 1.35 

Bor und Satin Galf Schuhe für Kna= 
ben, fchwere überftehende Sohlen, ganz 
aus jolidem Leder, Größen 1 bi 5 — 
mwerth bis zu 82.0 — 
die Auswahl, Paar 1.25 

Pici Kid Schuhe und Orfords für 
Miffes und Kinder, Schnür: u Knopfs 
Sacon, leichte und jchwere Sohlen — 
Größen 8 bis 2 — $1.50:Wer: 
the — Auswahl, per Paar 


Abgeſchloſſen. 


Die in der St. Markus-Kirche ab— 
gehaltene Jahres-Konferenz des Nord 
Illinois-Diſtrikts der Miſſouri-Sy⸗ 
node iſt geſtern zum Abſchluß gekom— 
men, und die Delegaten ſprachen durch 
einen Beſchluß der Gemeinde und ih— 
rem Seelſorger, Paſtor Theo. Kohn, 
ben Danf für die gaftfreundliche Aur- 
nahme und Bemwirthung aus. 

Das Legat-Komite berichtete, daß 
Legate im Betrage von eima $64C0 
fich in Händen des Diftrifts befinden; 
ferner eine arm, deren Erträge gu> 
ten Zmeden zugemwiefen werden. Go 
wurden z. B. arme Studirende damit 
unterjtügt. 


v 
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Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort). 
N TDE U NEE EN 2 VERBEe  nee 


erlangt: Ein junger Mann um in Dairp zu 
arbeiten. Nachzufragen mit Empjeblungen: Xoms 


bard Sanjtary Mitt Co., Lombard, U. 


Verlangt: Mann in Bäderei aufzuräumen; $7 per 
Woche. 33 W. Madifon Str. 


Verlangt: Uphofiterer und Drapery Männer; nur 
fölche welche Kundenarbeit verftehen brauden nad» 
zufragen. R. Haffel Bros. Co, 440 NR. State 
Str., binten. 

Berlangt: Erfahrener Tallymen für LQumber Yard 
Ürbeit. Guter Lohn. . Sofort fertig zur _Urbeit 
nachzufragen beim Supt. der Lumber Yard, Chicago 
Houje Wreding Co., 3. und Jron Str. 


Berlangt: Ein Junge, der in einer Bäderei_ges 
arbeitet hat, Tagarbeit. 2906 Cottage Grone Ape. 


Berlangt: Ein Waiter, der aud PBartenden faıtn. 
155 Weit Randolph Str., Bajement, 


Berlangt: Junger Mann für allgemeine Dffices 
Arbeiten, Gelegenheit um ji emporzuarbeiten. — 
Adr.: U. 167, WAbenppoft. 


Verlangt: Schneider, Rodmacher, ftetige Arbeit, 
outer Lofn. 604 W. 69. Str., nahe Hochbahn. 


Berlangt: Guter Päder für alle Arbeiten, einer 
ter .eine Nahbarichatt meiß, wo gute Bägerei zu 
verfaufen oder anzufangen ift, da ich jelhit fein 
Tüder bin. Apr.: W. 802, Abendpoſt. 


Verlangt: Agenten, nur folde, die fähig. find 
einen Erfolg zu erzielen, teicht verfäuflicher Artikel. 
Guaraniy 9. R. Co., Zimmer 8, 182—184 Dearborn 


Straße. 


Berlangt: Porter jür Porterarbeit im Ealoon.— 
241 Well Er, 


—_ Im nn 

Berlangt: Yunger Mann, ungefähr.17 Yahre alt, 
in Stodroom von Whnlejalehaus zu arbeiten, muB 
ftarf fein und iwillens zu azbeiten. „The Weltern 
News Co, Mt E. Madiion Str. 

Verlangt: Ein guter zupverläffiger Yubrmann; 
muß ein aquter Verkäufer jein umd geläufig engliſch 
terchen Yönnen; $18 die Mode und Kommilfion. 
RD. Enright & Eo., 2] Welt Vale Str. 


Verlangt: Eäneiver an Damen⸗Coats. 76 
Wells Sit. dimi 

Verlangt: Aelterer deutſcher Mann, geſchäftlich er—⸗ 
fahren: muß auf der Rordieite wohnen. Radzufre: 
gen ber Tr. F. Marihatl, 125 Seminary Str. dimi 


Berlanet: 10 Gar:-Revatateure, dauernde Arbeit 
das ganıe Xahr, nahe Stadt. ©. M. Cummings, 
42 =. Madiion Str., 2. Floor. dimido 


r Berlangt: Ein ger Lundhmann, muß flinfer 
Aufwärter fein. ur # Menn braudt fi 
zu melden. Guter Lohn. ©. Randolph ”. 


— 


— — — — — 


Ban Buren Str. dimi 


Berlangt: Schneider, guter Bügler. ©, elle 
1166 Wilmette Ape., Wilmette, IU. di 


Beblongt; Yunge in Bädrrei. BE Sergwid Str. 


erlangt: Aunger Mann für Wrbeit in einem 
Saloon. 605 W. Irving Part Piod., Cde Bann. 


s Porter, 
Berlangt Lunhmen, Slart — 


5— Guter deutſcher Mann für Borter- 
Arbeit. D. 


Bartendert. 
‚ Deutfde. Morrell, 13 . 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Spezielle Bargains für Donnerllag. 


Mans LS | u Keira en, Ba 


Tradten für Männer und Knaben. ? 

BWaihbare Knaben = Anzüge, Sailor: 
und Ruffian —5* Alter 2 bis 10 J. 
in allen einfachen Farben und fanch ges 
ſtreift und karritt; auch ganz we 
alle fhön befeht, werth bis gu 69€ 
von Mufter-Blufen für 


$1.00, zu 48o und 
Eine Partie 
Knaben, gemadht aus blauem Chambrah 
und Madras in hellen und dunklen Far- 
ben, Größen 4 bis 14 Jahre — 19 
3öc-Werthe zu c 
Mufter-Beintleider für Männer und 
junge Männer, gemaht aus Kammgarn 
und Gafjimeres in dunklen Farben — 


Größen 28 bis 46 Taillenmak — 


werth k 

bis zu $2.00; Donnerftag in BE 

2 Partien, 790 und Ps 1.29 S 
2:Stüf Anzüge für Knaben, gemadt h 

aus guten Stoffen, in blau, jchiwarz und _ 

fancy gemifcht, doppelbrüftig, Norfolk: u. 

Rufjian fracons, Alter 2 bis 

16 3.; $2.50:Werthe zu 


Skirts uſw. 


Tailored Dreß-Skirts für Damen, ges 
macht aus grauen farrirten und — ⸗ 
ten Stoffen, garnirt mit Folds und 
Knöpfen — 83.00 Werthe — 
die Auswahl 
Weiße Lawn Kleider für Mädchen, — 
Größen 6 bis 14 Jahre, alle ſchön gar⸗ 
nirt mit Stickerei — werth 1 39 
83.00 — zu + 
Frühjahr-Coats für Mädchen, Größen 
6 bis 14 Aahre, viele Facons 1 3 
zur Auswahl — 3-Werthe... 2 + 


Bafement. 


Nr. 8 jchmere blecherne Wafchkeffel — 
2zölliger Kupferrand und Aus 
pferboden, zu 


Ne. 3 große Sorte galvanafirte eiferne 
Wafchzuber — garantirt nicht 49€ 


zu leden — zu 

10-Ort. grau meaillirte tiefe 
Geſchirrwaſchſchüſſel zu 19€ 
- 2 und 3 Ort. grau emaillirte Kaffees 
töpfe, mit emaillirtem Dedel, 
die Auswahl 

2:Brenner Gasofen 


Detorirte Porzellan Blumen = Vajen, 
Obftborwien, Salatjhüjfeln und große 
Sorte Eate Plate — 3: 5e 


Werthe, die Auswahl 
Nr. 1 Electrie Cocoa Seifen⸗ 3c 
fchnigel, Tange Noodles, Pfund.... 
Beite Stärke, große Stüde 1 
per Pfund : se 
Naphtha Seife — 3 Stüde : 
— — 10e 
1 Packet Grandmas Powder und 5 
Stüde U. &. Mail Seife 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Verla Ein ftarter 3 ® 5. 
erlängt: Ein ftarler Junge an Brot. { 
Chicago die, — 
— —— —— — — ——0— 

DVerlangt: Junger Mann um Kälber abzuziehen, 
3715 R. Clart Str. 


Verlangt: Zuverläjfiger Yunge, 
Murbah & Co., 124 Dit Ohio S 


ec nenne nie nn 
Berlangt: Carpenter für Weparatursirbeit. 18 


Howe Str. 


16 Jahre alt, — 
tr. de inde 


Verlangt: 
Grand Ave. 


Verlangt: Ein guter, erfahrener n 
Tagarbeit; von Ai 4 ra I L 
Ude., nabe Eliton Ave. 


— — —— — 

Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und Cales 
$9 die Mode und RKoft. 1166 S. Lalleg pe, 
nabe Blue Island Ave. i 


m a a 
Berlangt: Polfterer, auf’3 Land; kurze Zeit. Rade 

gerissen beim Little Heney, Nr. 8 Wels Str., nah 
Uber heute Abend. 


Linn, 
Berlangt: Aunger deutiher Schneider. 760 
43. Str, Ede Wasafb Abe, — — 


—— — — ⸗— — —— 
Verlangt: 12 erfahrene Haus-Mopers, d NRibbe 
291 Wabanfia Ave. - Br 


PUR RAR ER — 
Verlangt: Aunge, in einer Bäderel; t 
Jahre. 127 Willow Str. — J 


Berlangt: Schneider, erſtklafſiger Rocmacher 
— Rortbiweftern:pochbahn Die Weber 
ve.⸗Station. 


Verlangt: Porter; muß der 
wenigſtens etwas mächtig ſein; 
Adr.: A. 1600, Abendpoſt. 


Erfahrener Junge in Bächerel. —— 


an Gates; 
Galifornia 


englifhen Spra 
oft und 


- nn —— — Ks. 
Verlangt: Geidirrwafcer k ee 
— y eihirrwafher In Reftaurant. 347 & 


Berlangt: Ein 


uter Modi ider,. H 
fina Str., nabe Im vn. 0 — 


ilmaufee Une 


2324 Wentworth Abe, 


en ieh 
Verlangt: Tüchtiger Barkeeper der fein Geichäft 

verſteht; t li d eat 

ee Tee Pre 


BVerlangt: Guter Butdher, der felbfiftändig im 
Store die ganze Arbeit verfteht und engli ve 
ai und etwas deutſch ſprechen kann. I A 


en. 


Verlangt: € I ; 
— — u Rlaffe Wurftmader. 277 WM. 


Berlangt: Porter und Qundman; muk Er ‚ x 
B Saloon haben. 212 Milmandee et E 
ace. a8 


Verlangt: Borter; -mub aud- Bartenden Fnnen, 
150 ©. uns Str. * = 


— — 

Verlangt: Agenten, lönnen 5 Dollars täglich 

dienen, durch Verkauf eines guten n 
ER 


Griehrung nöthig. 873 Genter Ste, 4 
in m 
Drug. 


Verlangt: Ein Eifenarbeiter an Rauarbeit; 
der engli ſpricht. Eos Asland — 


Selsffänbiger Päder en Brot mb 


Berlangt: Porter, Iediger Mann 
Aabren. Koft, Zimmer und %o 
3. und Dearborn Str. 


Verlängt: 
Rolls. 74 W. Irxving Vart Blod. 


Verlengt: Männer und Frauen, 
Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent ba. 
Berlangt: Männer, Frauen, An Mädchen 
Solieitors, für, ganzen Tag oder Hr i 
guter Lohn. Woreife: W. In Ei 
Verlangt: Ein kinderlofes vr 
o 


garbeit. Gute St ——— 
u Seuttche_Seiel — vaen — 


Verlangt: 2? ältere Männer eder Ehepaar 
ms Fi Jahren für file 2 era eis, 
ig m ganze Aabr. Re Chicago 
Yrliet_Glektriihe bi3 Willem Springs, und 
nah Geo, Webers Ealvon. ve 


Stellungen fuhren: Männer und Knak 
nzrigen unter biefer Rubrit 1 Gent das M 
— ———— 

x eingewanderter Mann : < 
—— 9 Vladden! Str. u mie 
—* A. * — — J— 


——— 





ei 
; AA 
Berlangt: Erfahrener Junge in Bäderei zu ba 


— 


"  Sopne Üpe., 2. 


DER $ 
“and ne Honfje — „U Gentleman 

& ijippt.” wu 

— „Ihe Blue Moufe.* 
18. — „The Traveling Salesman.” 

peraHoufe — „Keegans Val.“ 

nial, — „Ihe HurdyeGurdy Birk.“ 
Spufe — Konzert jeden Abend urb 


Nachmittag. 
t — jeden Abend und Sonntag 


Alle tlei 


Erpeſition. — 

eſt Bark. — Allerlei Attraktionen. 
Soucie⸗BPari— Alcerlei Attraltienen. 
Bart, — Allerlel Attraktionen. 


Gortſetzung von der 5. Geite.) 


Stellungen juchen: Männer und Knaben, 
Ünzeigen unter vdiejer Rubrit I Gent das Wort.) 


Gejugt: Zwei junge Männer fuhen Stelle für 
Sarımarbeit oder jonit irgendwelde Urbeit. &. 
Saupt, 3638 Lincoln Str. 


taı ſucht dau⸗ 


sicht: Aunger Mann, verheirathe 
Be eeioiign 085 Weighte 


ende Beihäftigung. Fred Feldmann, 
wood Ans, 


a ——— 
Geſucht: Junger Barbier ſucht ſtetige Arbeit. — 
124 Wohamt Str. 


Shut: Mann fucht Arbeit, als Porter; fan 
Suny ſchneiden und Bartenden. Mbr.: D. 31, 
Abenppoit. 


Gefugt: Frifcheingewanderter guter Küfer fucht 
Stelle; fann mit Wein: und Bierfüffern umgehen. 
Sieer, 524 N. Windefter Str., Hinter haus. 


Geſucht: Junge wünſcht die Bäderei zu erlernen 
in Allem erfahren, wüniht Plag. 4909 Fifth Üne. 


Gejuht: Mann, 33 I. alt, fucht bei rehtdenten- 
den Leuten jtetige Beidäftigung, vertraut mit jeder 
Ürbeit. M. R., 1l5l Qudion Üpe, 


Gejuht: Deutfher Carpenter, Wagenmacer oder 
Repairer, 2 Zahre im Lande, fucht Stellung. Abr.: 
B. ©., 75 Weit 19. Str. B 


Gefuht: Friiheingewanderter Junge, mit_guter 
Schulbildung, jucht eine angenehme Stelle. 98 Rees 
Str., hinten. 


Geſucht: unger, deutſcher Mann ſucht ſtetige 
Arbeit * N eig 106 Rees Str. 


€ uht: Aunger Deutjher von 17 Yahren wünfcht 
bie ——* ———— 322 Larrabee Str. 


Friſcheingewanderter Deutſcher 
einer Farm; kann gut wmelten, 


ſucht 


Geſucht: 


Arbeit auf 
Biſſell Str. 


Geſucht: Guter, beſtempfohlener Bartender wunſcht 
dauernde Stellung. Zacharias, 163 Fremont * 


Geſucht: Erſtklaſſiger Wagenmacher ſucht ſtetigen 
Bien Hr zwei Jahre im Lande. 942 Elybourn Über 


Gefuht: Junger Mann, 17 Jahre alt, fucht Stelle 
in Kr Bäderei. 117 Hels "Str. 


Gefuht: Bartender, verheirathet, fuht dauernde 
Stellung; hat beite Empfehlungen. ke. u. 16%, 
Aben bpoſt. 


———— — — — 

Gefuht: Iunge Frau mwünjht Stelle als Koöchin, 
i A oder ent: Abends und Sonntags 
flei Adr.: Pers: Hennings, 19 Wells Str. - mibo 


Geiuht: Junger beutjher Mann fucht gute Stelle, 
iheut De er. 675 Lincoln Ape. 


Geiuht: Ein Iediger Mann, MO Jahre alt, fu 
Eee bei Pferden. 217 Elybourn ne. F 


eu Se eher 
Geinbt: Gute 2. Hand an Brot und Rols fucht 
ee hit. 208 Rt. Clark Str. 


Geſucht: Lunchkoch fucht ftetigen Pla. Miler, 
117 Web: Str., Apothete. 


—— 
Geſucht: Brotbäder ſucht ſtetigen Platz. Schmidt, 
117 Wells Str., Anpothete. 


t: Sude Poſten als Saloon⸗ 
—— auch leichtere Janitorſtelle. 
uperior Str. 


a seien hinein eier neegnee 
t: Ein älterer noch rüftiger deutiher Mann 

—3 und Gartenarbeit. Adr.: W. 810 

bendpoſt. 

Geſucht: Bartender, anſtändiger, ſolider, beſtem⸗ 


hlener Mann, wünſcht ſtetigen Platz. Scheut lein⸗ 
Er 12 a Delivery. mifrfo 


— —— — 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle auf Farm. 
835 Wells Str. 


t: Zunge, 16 Jahre alt, fucht Beigäftis 
mn; Heben two er etwas lernen fanı. 
R. Ohio Str. mdo 


t: Guter Naht Wachtmann ſucht Stelle; 
arg Empfehlungen; bin 48 Jahre alt. Wdr.: 
9. 9, AUbendpoft. 


Met U m nn 
f : Aunger Buchhalter mit biefiger .mehr« 

Daran, fehr beidpeidene Anfprüde, ne: 

Stelle. Adr.: W. 804 Ubendpoft. m m 


oder Ge: 
Kern, 150 
mbo 


ıbertun 


fuht: Welterer Mann, Painter 
Geſuch — 


mit allen Tools, nüchtern und zuverläſſfi 
Arbeit. 13892 Clark Sir. 


Sefuht: Gelerntzer Müller ſucht Stelle in Mühle, 
fertig * Arbeit. Adr.: W. ©, 97 Weit 19. 
Straße. mido 


— — — ——— — — —— — — — 
Geſucht: Erſter Klaſſe Bäder an Brot und Rols 
PB Zabodi, 181 W. Late Str. 


Geſucht: Erſtklaſſiger Butcher ſucht ftetige Arbeit. 
Adt.: W. 806, Abendpoſt. midofr 


Gefuht: Mitteljähriger Mann fuht Stelle für 
außerhalb herumgehen, bat au Referenzen. Wbr.: 
U. 166, Abenppoft. mibofr 


Gefuht: AYunger zugereifter Wiener Bäder bitter 
um A la etwas engliid. U. X., 7014 
Gregier Ane., 2. Floor. 


Geuht: Aunger Mann fuht Stelle am Wagen 
zu helfen. 1421 Wabajh Ave., 3. lost. 


Geſucht: Junger PVorter fuht Stelle, 44 Aahr, am 
legten Plaß. - 1421 Wabaſh Ave., 8. Floor. 


Geſucht: 2. oder 8. Hand au Brot und Gates 
fuht Stelle. Wdr.: 3. Krizan, 3044 Butler he 
mibofr 


Gefuht: Selbitftändiger Brots, Mells-: und Biss 
euitbäder De ftetige Stelle. Geht als zmeite Sand 
neben Boß. Miller, 05 W. Adams Str. dimt 


Geſucht: Aelterer, rüftiger Mann, fudht Stelle für 
außarbeit; habe gute Empfehlungen. Mbr.: U. 168 
benbpoft. ' dimi 


Geſucht: Bartender, verheirathet, der ſein Geſchäft 
verſteht, ſucht Stellung. E. Wittrod, 1916 Elſton 
Ude. dimido 


Gefudt: Yunger deutjher Mann fuht Stelle als 
Ealoon:Borter; jcheut feine Arbeit. Duintuft, 97 
Rees Eir., binten, oberftes Flat. — 


m 
 Sefudt: Engineer mit beutfhem Patent fudht 
Ctellung. €. Goejdh, 7412 Wafhington ge 
Forreſt Bart. So. Tinim% 

Gejudit: Türchtiger Bartender mit guten Empfeb- 
rg fuht Stelle. I. B., 148 N. Aſhland 
Ave. mdmido 
— — — ee 


— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
AUngeigen unter diefer Ruprit 1 Eent das Wort.) 


/ Läben und Fabrilen. 
Derlangt: Anftändige® Mädchen, 18-0 Yabr, für 
Dffice- un Store-Arbeit. Rai,’ 146 Wells =>: 
mids 


Berlangt: Majhinen-Mäpdhen an EhopsRöden,— 
77 Sremont Str. > 


Verlangt: Mädchen für Bärerei, Muß gut 
Önnen. Soll zu KHauie jchlafen. 448 8. 
art Bird, nahe Albany ve. 


Berlangt: Baifter? und Hiniiher8 an Damens 
Yadets. 693 N. Aihland Ave. mido 


Berlangt: Mädchen in Bäderei. 8 Thomas Str. 


Berlangt: Kleivermaderin, 67 Fowler Str, 
ee 


Berlangt: Mäpden, erfahrene Bela Operator; 
mier Sohn, ftetiger Plot. Hoffman & Davies, 
155 Dearborn Str. modfr 


Berlangt: Frau für Portes-Arbeit. Gtetiger 
Play. —— — The Rohal Tailor, 
bifth Ade. 


m — — — — — — — — — — — e rr — 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Gans 
ve Coaei Fronts; gute gerne ftetige Wrbeit, 
| &, Ganal Str. %. Beder & Co. mbdo 


” Serien t: LRaflirerinnen, müjjen Departmmts 
— — aben. Gietige Stellungen, 
ieboldts 
931-945 Milmaulee Une. 


e — Im m ⸗ese —ñ —— 
vBerlangt: let für Kleider zu 'madhen. 627 R. 
at, 


erlanat: Münden für Etore-Bäderei und etwas 
— When Me 
nabe 35. Straße, 


Mi t: Mefhinen-Mäbchen, an MWeften; auch 
— Lernen. Ken Joa u 


——— — — — — — — — 
Adchen in X ⸗Fabrit; 
4 "Rreis & Qubbar ce Branklin 


do 

Be 
Balters an * guter 

& * 

x A Co W. Str. und a u 


Seding 


Berlangt: Frauen und i 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1: Gent das: Mort.) 


5 Läden und Sabrifen. 

Berlangt: 35 MWrapper3 und An möüffen 
16 Jahre alt jein und Schul ah te bringen, — 
Stetige ag Gute enheit um ji ems 
horzuarbeiten, Sohn $4 zum Unfang. 
Wieboldt’s 


91-945 Milwaukee Une. 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen für Dometich, 
Groceried, Büder-Waaren,' Provifionen, ftetige Gtels 


lungen. bei 
Wiebolpts 
BI—95 Milmautee Une. 


Berlangt: Mäd leid 
— —— 


Verlangt: Pelz⸗Finiſherin mit Erfahrung. 
Budermann, 225 en Str. 


Hausarbeit. 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
gs Heim. Eilverman, 11 South Part une,, 
op lat. mbofr 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für Hausars 
beit. 269 NR. Hamilton We, Gde Wiljon. 


Berlangt: Deutihes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie, * 4006 Wentworth Wpe., 
Store. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
844 ©. Desplaimes Upe.,  ofterBart, SU. 


412 
ibofr 


3: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
guter Xopn. 5027 Galumet Ave., Wlat 3. 


Verlangt: YJunges Mädchen für allgemeine Kauss 
arbeit, Bäderei. 556 &. 3l. Sir. 


Mädchen bei Kausarbeit behilflih au 
1112 Granvile Upe. 
mibo 


. Verlangt: j b 
jein, Kinder, feine Wäjcye, 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mäpden bei Kindern 
behilflih zu jein. 8. Stern, 518 Eongreß Sır. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 711 Maple 
Ave, Dat Bart, mivo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
446 Werſier Abe., nahe Larrabee Str. und LVincoln 
Avbe. 


Verlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit mitzuhel⸗ 
fen. 541 Cleveland Ave. mide 

Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen oder ältere 
Frau, -friiheingewanderte vorgezogen, für allgemeine 
Hausarbeit; Xohn 33.W. Sunittag, 104 W5good 
Str., 2. Flat. 


BVerlangt: Hauspälterin, nicht über, 40 Jahre: 
gutes Heim; Wittiwer, mit zwei erwachſenen Soh⸗ 
nen. Vorzuſprechen bis Samſtag Abend. 1612 
Briar Place, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
405 Dat Str., Flat „A.“ 


Ein junges Mädhhen 
Hausarbeit, und ‚ein zweites Mädden, 
nähen fann. 312 ©. Maripfield Wve. 


Berlangt: Gutes Mäpchen für allgemeine Kaus- 
arbeit in Privatfamilie don Erwächſenen; muß 
toben können; gutes Seim und guter Lohn. 1922 
Arlington Place, nahe N. Clark Str. 


— 
Verlangt: Erfahrene Köchin Reſtaurant. 20 W. 
Chicago XAne. 
— a ae ieteiinehiiee 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. &. Fiihman, 910 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Mädden für zweite Arbeit im Salson. 
Nachzufragen 2. Floor. 351 Milmaufce Abe, 


Berlangt: Alle weibliche Hilfe, die wir befommen 
tönnen jür Privat und Weitaurant zu helfen, gute 
Pläge und Lohn. Spreht vor. Dffice 562 NR. Pau⸗ 
lina Str. 


ür allgemeine 
das aud 
mido 


Verlangt: 


Verlangt; Gutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Saloon. 27 Andiana Str. 


Berlangt: Gutes ftartes Mädden für allgemeine 
Kausarbeit. 226 Premont Str. 
———————— ———— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß tücdtig fein; 3 in Familie; guter Lohn. 508 
Douglas Blod.,. Apartment 8. mDdo 


Mädchen für Hausarbeit; 2 in Was 
milie; kein Kochen. Nachzufragen heute und mor- 
gen. Lohn 4. 1642 Briar Place, 2. Blat. 


Berlangt:- Deutihes Mächen für Küchenarbeit. 180 
N. Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Empfehlun- 
gen verlangt. 3. 237 South Grope Ape,, Dal Park. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß mwafchen und bügeln; $5 per Wode. 622 
N. Hoyhne Ave. 


Verlangt: Frau um zu bügeln am Dienftag; — 
81.50 per Tag. 622 N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Haus— 
arbeit; Lohn $. 573 N. Clart Str. 


Berlangt: Mädchen für Küchen-Arbeit, fofort. 242 
Dft Nortb Ave. 


erh — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 175 Wells Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen zum ſchruppen und 
Geihirr waſchen. Südweſt-Ecke Madiſon und 5. 
Ave., Baſement. 

— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
guter Lohn 5 Calumet Abe., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn; 
muß * und buͤgeln können. 2476 Latewood Ave. 
en N a Pe En 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
578 Oft 45. VBlace, zwifchen Grand und Bincennes 
Ane., 2. Flat, Staller. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
muß . Köchin fein; keine Wäjhe; guter Sohn. 
4327 Grand pe, 3. Flat. 


— ñe ñe ñ— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Sin Familie. 6486 Ellis Ave., 3. Flat. 


ee 
Berlangt: Gin gutes Mädchen mit guten Ems 
pfehlungen, zum Kochen und allgemeine Hausarbeit, 
Nahzufragen DO. F. Meyer, 919 Addifon Str. 
Berlangt: Eine Köchin für eine erfte Klafie Re: 
#auration; muß die Küche vollftänbig zu führen im 
Stande fein. Nicht zu lange Stunden. Für bie 
richtige Perjon eine gu re ftetige Stellung. 
Hoher Lohn. Adr.: W. 8 Abendpoft. —fr 


"Berlangt: n fi 
in Familie. Daspigepeiziet Flat. 
fornia ve., nahe 12. Str., 2.8 


Verlangt: Böhmifches oder deutihes Mädden für 
— Hausarbeit. 4439 Berkeley Ave. 


Verlangt: Starkes, ehrlihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit und im Store mitzubelfen. 36 
Sedamwid Str., Bäderei. mido 


” Perlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit in 
Heiner Bamilie. 305 N. Hermitage Une. 


Verlangt: Ein Mäpden flir allgemeine Kausars 
beit ** Sohn, tleine Familie. Heller, 1214 
Roleby Str. 


Verlangt: 
Muß aut zu 
poſt. 


Berlangt: 


äd ür all emeine &außarbeit, 3 
—— 8* So. Cali⸗ 
vor, 


ausbälterin von 40 bi3 50 Yahren. 
indern fein. Wdr.: W. 801, Abends 


Dienftmöpchen frü allgemeine Kausers 
TE NR. Baulina Str. 


Berlangt: Ein gutes tlchtige8 Mädchen für all- 
emeine Sausarbeit, eine da8 focdhen Tann. Guter 
ohn. Gutes Heim. Keine Wälhe. Kleine Famılie. 
Mädchen —— das etwas engliſch ſpricht. 418 
Forreſtbille Ave. mido 


Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemelne 
Hausarbeit. 130 Eenter Str, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das 1 
mwafchen und bügeln fann, im Saloon, bei giwei 
ten. 961 S. Leavitt Str. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
6702 Halfte Etr. < dimi 
Verlangt: 3 Mädchen, eins B: 
wei für Scheuer: Ürbeit. Ein Mä 
Urbeit in einem SommersKotel in 
zufragen Quzerne Hotel, N. Clark und 


Verlangt: Gutes Mädchen & 
arbeit. Guter Lohn. 1317 W. 


erlangt: 
beit,- guter Lohn, 


en, 
eu» 
mido 


Geſchirr waſchen, 
en für Scheuer: 
ihigan. Nach: 

enter Str. 

dimido 


allgemeine Haus: 
North ne, 
Dimi 


Berlangt: 


Mädden für an Hausarbeit; 
muß gut mwajden können. 19 


0 Briar Place. 
dimido 


Berlangt: Yunges Mäü bei Sausarbeit mits 
beten. ii . Eongte tr., Wehr. dimi 


Mädchen für ee Hausarbeit. 


n bde., 1. lat. 
imi 


Berlangt:\Ein gutes erfahrenes Mädchen für Io. 
m. 
do 


Berlangt: 
42 Grescent Place, nahe Evan 


meine Hausarbeit. Gutes Heim und guter 80 
5490 Midigan Une. dim 


PVerlangt: Frau. auß befferem Stand zur Ba 
des 8. Applikation ,b i EM, 
Eihenbab, Can Ehtcage a — ® mi 


Berlangt: WAufgemwedtes, Uuges: Mädde bei 
—— ee Bebitfise zu kn und Kin: 
— u — — Guier Lohn. Johnſton, = 


ncennes Abe 


—— — 
ee Ale 


"Berlangt: Mäddhen gu: —* 


— — — — — — ñ—— —⸗ 
Berlangt: Deutf Mi beit. 656 
WB, Divijion — u De r 


Berlangt: 
Dinifion En Orge lur Seusceinigung. 857 Eich 


Yahren, um auf 


— En Si von 14 
"Rinder au afjen. l re 
— up n attdeutfches vorgezogen 


aribfield Ane., 2. Flat. 


BVerlangt:. Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
Side r Store zu helfen. 177 Feel ine * 


Verlangt: Aeltliche 
lochen laun; keine Wäſ 
gemüthliches Heim ala 
low Str., Lauter. 


tau al Haushälterin, bie 
. Eine die mehr auf ein 
oben Lohn fieht. 74 Wil: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1127 M. Klart Str. Naczufras 
gen im Drug Store. ‘ 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 
Bitte jelbft vorzuiprehen. 299 N. Leabitt Str. 


Verlangt: Ein Küchenmähden; feine Sonntag: 
— in der Binger Weinſtube. 168 Eaſt Adams 
t. 


Verlangt: Erxfahrenes Mädchen, für allgemeine 
—— in tleiner Familie. Nachzuftagen: 1118 
inman Avbe., Ebanſton. mido 
Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen, für all: 
gemeine Hausarbert; muß gut kochen koönnen; zwei 
Erwadjene und Baby; $6 die Woche. 816 Wilfon 
Upe., 1. Floor. mido 


Verlangt: uUnges Mädchen, für allgemeine Haus: 
arbeit; frifheingemwanderte Ungarin vorgezogen; 
Nordfeite. Louis Chaje, 1401 Oreenwood Xerrace, 
Ede Sheffield Ane. midofrja 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Gejudt: Frau - fuht Arbeit zum Wafchen und 
NReinmaden. 693 Grand Xpe., Flat 2, hinten. 


Gefuht: Bejjeres jüdifches Mädchen juht Stelle 
als 2te8 Mädchen in feinem Haufe. Kanitein, 2495 
Urcher Ape., 2. flat. \ 


Gejuht: Deutjhes Mädchen, 16 Jahr, 
Stelle um Damentleidermaderei zu eriernen. 
Southport Une, Bitte porzufprechen. 


Gefucht: Deutjhes Mädden juht Stelle, für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte jelbit vorzufpreden. 9 
Willow Str., nahe Larrabee Str., 1. Fiat. 


Gefuht: Eine deutihe Frau ſucht Wäſche oder 
ee Bitte jelbit vorzufprehen. 213 
Bine Str., borne, oben. 


Geiudt: Ein älteres Mädchen fuht Stelle in 
befferem Haufe; kann fochen, wajhen und bügeln. 
Nimmt irgend welche Arbeit. 751 N. Halfte Str. 
Bitte jelbft borzufprechen. 


Geſucht: riſcheingewandertes deutſch⸗ ungariſches 
Madchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte, perfonlich vorzufprehen. 208 Dayton Str. 


Gejudt: Frau -wüniht Wälhe in's Haus zu 
nehmen. Bitte, perjönlich borzufjprehen. 208 Day: 
ton Str. 


a tee le ee 
Gefuht: Aunge Frau mwünfht Wafchpläge, außer 
dem Haufe. 116 Burling Str. 


Gejuht: Deutiche junge Frau fuht Waihpläge oder 
Reinmahpläge. Bitte felbft vorzufpreden. 251 
Vlackhawk Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachpläge 
in oder außer dem Haufe. 103 Mohamt EStr., Bafes 
ment. 


Gejudt: Frau fucht Arbeit, Strümpfe und Mäfche 
auszubejfern in und außer dem Haufe. 654 Sebg: 
wid Str., 2 ‚Flat. 


: Gefuht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
BUN, in Heiner Familie. Adr.: 885 Lincoln 
be, 


Gefuht: Deutihes Märchen fuht Plat für Haus: 
arbeit. Porzufprehen 4431 Armour Wpe., binten 
unten. 


ſucht 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Sa— 
loonarbeit oder als Köchin. Witte ſelbſt vorzu⸗ 
ſprechen. 30 Sedawick Str. oben. 

Geſucht: Junge deutſche Frau, die hier noch un— 
bekannt iſt, möchte das Zigarren-Strippen erlernen. 
Lebs, 89 Hammond Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen h r 
Hausorbeit. Bitie, perſönlich vorzuſprechen. 221 
AÄſhland Ave., nahe Fullerton Ave 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; ſpricht engliſch. 2538 Lowe 
Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
46. Straße, nahe Wentworth Ave. 

Geſucht: Ein williges Mädchen, 16 Nahre alt, 
ſucht Hausarbeit, geht auch zu Kindern. Vorzuſpre⸗ 
Ken 50 W. Ohio Str. 


Gefuht: Aunge Frau mwünfht Arbeit für Mitt: 
wmoh und Donnerftag. 11 W. Beethoven Blace, 
hinten. 


a a EEE T 2 SB a a a 

Gejuht: Deutfche junge: Frau jucht Beihäftigung, 
am liebften in der Nähe. 22 Hein Place, vorne, 
unten. 


Gefuht: Ein deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Xüdifche Leute brauchen nicht vorzu— 
fprehen. 2891 Grand Ave. Chicago. 


Sefuht:, mei deutihe Mädchen fuchen Teichtere 
ar Pitte vorzufpredhen. 152 Yllinois GStr., 
\ at. 


fuht Stelle ni 


216 ®. 


SGefuht: Anftändige reinlihe Wittwe in mittleren 
Aabren mwünfht Stelle al3S Haushälterin; nur re= 
ipeltable Herren mögen ftch brieflich melden. Nobed, 
724 M. 18. Str. 


Geſucht: Frau wünſcht halben ag oder e. Natchs 
als Clerk oder Caſhier, geht des ages zur Hilfe im 
Haushalt. Adr.: W. 848, Abendpoſt. mido 


Gefuht: Deutfhe Frau münfht Wälhe in’s 
Haus zu nehmen. Mrs. Beier, 824 Diperfey 2 
» mi 


" Befucht: Starkes deutfhes Mähchen wünfht Haus- 
arbeit. 1903 Zalman Xbpe., nahe Milwaufee —* 
im 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort)h. 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Beſchäftigung 
in Laundry oder ſonſt irgendeine Beſchäftigung. 
1682 N. Paulina Str., Frauenhoffer. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Der beſte Platz wo Sie gründlich, ſchnell und rich⸗ 
tig Engliſch lernen können iſt das NR. W. Chicago 
Buſineß College, gegründet 1000 von Prof. Jenſſen, 
die befte, ältefte und reellfte Sprad= 
fhule in Chicage. Xagd und Abends. Sonn: 
tags von 9—12. onberjation und Grammatil. — 
Preife mäßig. Perinnt jekt. 1085 Milmaufee Une. 


„Rational School, 12% W. Diptiion Etr., Ede 
Milmaufee. Englifder Brivat: u. Klajjen-Interricht 
für Deutihe und Volen. PBrobesMonat frei! 


Privatftunden im Engliichen ertheilt junge geprüfte 


Deutih-Amerilanerin; Stunde 25 Cents; au im. 


Haufe; leichte Methode. Adr.: MW. 80A Mbendpoft. 
mirfmo 


PrivatsSprahunterr. für Eingewanderte. 591 La 
Salle Une. Leichte u. fchnelle Methode zur Erlernung 
der engl, Sprache. Preife mäßig. Dttilte RKochnte. 

Sfunfamisn 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen an in 


und außer dem Haufe, zu mähigem Preis . 
2 Mrs. Schade, 47 Welld Str., 
earborn 


Dr. Weiß und frau, Defterreih-Uingern, bebans 
dein alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und ‚außer dem Kane. 
mwaufee Ape. Xelepbon: Monroe 94. 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Wubrit 2 Cents das Wort.) 


Batente für alle Länder. Robt. Klo & Eo. 
Shil:t Bibg., 109 Randolph Sir. . Ofp.mifemen 


Dachdecker n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
. Beder’s Wspbaltum RM 
u Milwaulee —* mat Ahle Ce vom 
EA 
adel, n 
anjerer abrit auf Euer Dad. Bedingun ne a. 


oder. leichte — Sgreibt um Aus: 
it und ieh ‚bi I 
——— Humbolbt I Ar = 


—* Ihr könnt ein beff 
—— als — 


En 
—— a 
Ari 


E 


—E 


Bl 


— 


— unter diefer Mubeit 2 Cents das Wert.) 
Zu vermiethen: 5 belle Zimmer. 157 Ordard Str. 


vermi s Modernes 4 Bimm at mit 
Be Ale dent 144 Beten Er. ” 


u vermiethen: Grfter Klaffe Doktdr- Office mit 
Laboratory, und 5 fhöne Zimmer, gut utſchen 
Arzt. Transfer Corner 51. Str. und Aſhland 
Zu erfragen im Saloon. William Pauly. 


Bu vermietben: 8 Zimmer-Wohnung. 
Belmont Ave., nahe Lincoln. 


vermietben: Bmeites at, 6 immer: Woh: 
zung, alle Berbefferungen. Flachet Str., nahe 
aulina. 


vermiethen: Schönes 6 Zimmer Flat. alles 
bel. 702 Lincoln Wpe., über Apothete. 


Zu bvermietben: mei feine helle 4 Zimmer Flats. 
191 Sarrabee Str. 


Zu vermietben: 3 belle Zimmer, Ga und Xoilet 
für 9. 9 KRendall Str., nahe Weit Taylor. = 
mido 


«Rn. 714 


Zu vermiethben: Mehrere feine Saloon-Eden, Ber: 
antwortlihe und erfahrene Porter8 können ihnen zu= 
fagende Beningungen mohen. Nadhzufragen Peter 
Hand Brewery Eo., 37 Sheffield, nahe North Ave. 

dimido 

Zu vermiethen: Vrahtvole 4= .un® 5-Bimmers 
Wohnungen (Ofengebraud). Vorzüglich gelegen, Ar. 
137—125 Catalpa Court (Logan Square). Alles mos 
tern, Quft und Lit von allen Seiten, 1% Blod3 
ron der Hoch⸗ und Etrakenbahn; Preis $18 Bis 
823 das Flat, Yanitordienft. Sofort zu beziehen, 
Näheres cm PWlake cder bei Rudolf Eeifert, 108 
Waibington Gtraße. Ban*t 


Zu vermiethen: Barber Shop im Hotel. 353 
State Str. mdmi 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort). 


—— Boarders. 734 N. Halſted Str., hinten, 
oben. 


Berlangt: Roomer. 176 Weed Str., nahe Hal⸗ 
fted und Clybourn Ave., 1. Flat Front. 


Kinder finden Board. 5 Erdard Str. 
9iuniwX 


u bermiethen: Selle8s Zimmer, mit: oder ohne 
Koft, privat. 1232 N. Lawndale Ave. 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer, mit Kleider: 
Glojet; privat. 497 Sedgwid Str., 2. Flat. mido 


Bimmer mit und ohne Board werden Hoftenlos 
nachgewieſen durch „Veritas“ Zimmervermiethungs⸗ 
bureau, 835 Wells Str. 


Eleganter Frontparlor für zwei Herren oder Das 
men; auch kleines Zimer bei Wittwe. Bad, war— 
mes Waſſer, Porch, Garten. 4 Dollars. Offerten 
Adr.: A. 164 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Einige freundliche Zimmer, Sa⸗ 
nitariumeinrichtung, Garten und beſte vegetariſche 
Küche, mäkige Preife. 106 Park pe. 


— Zu bermietben: Schönes Bimmer, 
2 Herren, heißes Waifer, von jüdiſchen 
ohne Kinder. 108 Oakwood 2 ale Flat 


pafiend für 
beleuten 


miftfa 
473 Wells 


Möblirtes Zimmer, $1.50 die Woche. 
Str., mittleres Flat. 


Bu vermiethen: Helles Frontzimmer, Bridgebäude, 
bei guter deuticher Familie; $2 möchentlih; ale 
Pequemlichkeiten; gute Gegend. 364 Hudfon Ape., 
Flat 2. 

Ein jhöne® Frontzimmer. 419 


Zu vermiethen: 
modimi 


Tat Straße. 
Möblirte Zimmer; $1l mwöchentlid. 79 Larrabec 
Str. mdmi 


Zu vermiethen: fFreundliiieg Zimmer, wenn ges 
müniht Poard. 275 E. North Abe. ini 


Vermiethe jhön möblirtes Zimmer mit allen Bes 
quemlichkeiten, billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Bart. 3inimt 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dag Wort.) 


Yunger Mann jucht gemüthliches Zimmer bei deuts 
fen Cheleuten, feine Kinder, gute deutiche Koft, 
ihöne® Zimmer, nördlih don Addifon Str., nabe 
Lincoln Ane. Yunge, 34 N. NRobey Str. 


‚Aelterer Mann jucht Simmer bei armen Leuten, 
einfah, billig. PreiSangäbe. ° Adr.: W. 845, 
Abendpoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Reparaturen, Screen Thüren und Frames werden 
ſchnell und gut angefertigt. 337 Garfield pe, 


Alle Ueberſetzungen, NKorreſpondenzen, 
Vatentſchriften ete. Engl., deutſch, franzöſ. belannt⸗ 
lich am beſten, ſchnellſten und billigſten bei Prof. 
Sohn Siebe, MO E. North Ave, Tel. Lincoln 1151. 


Shirtmwaifts und Hauskleider werben angefertigt. 
B. Zimmerman, 148 Elybourn Ape. mido 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleauz), auf Beftellung ge» 
madt; beites Tuch; niedr. Preiſe. 

Art Window Shade Factory, 

1106 N. Halſted Str. 

Telephon: Lincoln 3468. 

apls inſonmi 


Korreſpondenzen, Ueberſetzungen, ſchriftliche Ar⸗ 
beiten jeder Art, deutſch und engliſch, auch Lebens⸗ 
Verficherung, prompt und greunk. Sartotius, 
173 Fifth Ude., Ubends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frfamomi* 


Plafterer:, Brid: und Schornftein-Arbeiten billig 
ausgeführt. Oberlies, 719 RN. Halfte Etr. — 
mido 


Baddfen, Neu: und Umbau, Reparaturen, fowie 
Plaſter⸗ Brid- und SZement-Arbeiten führt aus 
Ergang, 471 N. Weitern Wpenue. dimi 


NonpoifonsCream Nr. 22101 für Kautiuden, 
Krätze, Kobf- und Filzläuſe verſendet diskret her 
Poſt gegen 25e Briefmarken frei. Chem. Laborato— 
rium, 79 Eaſt Fullerton Ave., Chicago. miſon 


Buchhalter führt Eure Bücher bei der Stunde. 
‚50 monatlihb und aufwärts. Will vorfprechen. 
Friedländer, 99 Randolph Str. Phone Central 2813. 
dimido 


Alexander Deteltive-Agentur, 171 Waſhington 
Str Zim. 2079, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klanen, Diepftahbl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheftandsjälle unterfuht. Wenn 
in Zrubel, fommen Sie au uns. Rath frei. 6ip* 


Kaufs- und Berlaufs-Angebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort). 


— Store Firtures! Store Firturest-— 


Wir find überladen und müjlen Plat ge- 
winnen; deshalb verfaufen wir zu irgend 


einem Preis Bins, Schubladen, Shelving, 


Viztures, Drygoods- und Bäderei-Aus- 
ftattungen. Kommt fihnell wegen großer 
Bargains. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünfdt. Alle Firtures Fojtenfrei auf- 
geitellt; Berfaufstiiche, Schaufäften, Wag- 
ichalen, Ei3-Riften, Wandichränfe, Fu 
bodenſchrünke, Caſh Regifterd. Eine voll- 
ftändige Auswahl von Firtures für 
Fleiihmarft, Reitanrant; Baar oder auf 
leichte Abzahlungen. 
Adolph Bender. 
217 — 219 Välmaufkce Avenue, 
196—198 N. Halfted Str. 


Sija,momifajo* 
Rauft Eure Laden-Eintichtungen bei 
ulius Bender, 
I B2— 3623 Welt Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Sier Tönnt Yhr eima 40c am Dollar an allen 
Euren Gtore-firtureß erjparen. \ 
Neue und gebraußte, 
Breife die abjolut niebtigften in Chicags. 
Zufriedenheit — 
Beſucht unſere allgemeinen Liden u. Verkaufträume 
0 8224 238 Welt Madifon Straße. 
— Monroe 1712. uliuß Bender 
aar ober leigte Zahlungen, 


Zu verfäufen: 3 Stühle Barbier-Einrihtung, bils 
lie. 638 Soutbport Une. . 


Zu verlaufen: Bainters und Baperbanger-Geräthe. 
Srant Shid, 933 U, S. Aihland be. 


Bu verkaufen: Eisjchrant, paifend für Delifateis 
—— — —* * > u 
. > enien ie achzufta 

&. Waiptenoiw be., binten, ” 


et verta rin 
——— — Bakle " Butder-Bintißrung, 
a a r 
— Xoledo om 


Gounters, Kaffeemühl 
putingiwangen. Wbrablung, 28 ©. Halten Gtr. 


0 taufen elegante Soda-⸗Foun 
i 
und Toledo —7* 
Alan 


era EN item 


gincoln Une. 
verfaufen: Bili , Kücenjärant, 
ee Yale are 


Zu berfaufen: ‚ Möbel, billig. 22 Hein Place, 
Hal: /' : 


verfaufen: Billig, beinahe neuer Barlor:Dfen, 
a En 1004 Garınen Ave., hinten. 


verlaufen: Guter R: it Wafferfront, 
—*— or Grace — ——— — 


Zu verlaufen: Billig, faft neue Möbel eines 5 
immer Flais. — auch einzeln. 940 ©. 
eſtern Abe., Top Flat. dimi 


Zu verlaufen: biche Möbel, wie neu, PBarlor 
Set, — de Teppiche und Rugs, mwerih 
860, für $20; Bilder, Tiihe, Stühle Leder-Schaufel- 
‚. Coud, Bettitellen, Gardinen, Rähmajchinen, 
— Piano, Betten, Spiegel, Uhr und Dampe. 
69 N. Robey Gtr., nahe Wider Part, 1. Ylat. 
SiunlmX 
Muß beitimmt diefe Woche verfaufen: legante 
Möbel. von 5 Zimmer; Leder Barlor-Set, Leber: 
Scaufelftuhl, Leder-Coud, — Rugs, Par⸗ 
lorti ſch, Eisbox, Betten, Drefſer, Chiffonier, Side⸗ 
board, prachtvoile Küchen-Range, Ofen, Bilder, Ti—⸗ 
ſche, Stühle, Rähma ſchine, Gardinen, Porttieren, 
Küchengeſchirr a fpottbillig; gebe nah Deutih: 
land. Kommt fofort. 267 Dayton Str. Thamklı 
7 


Zu verlaufen: Billig, Haushaltmöbel und Rugs, 
wegen Reije nah Europa. 1743 W. North Ave. 
3. Flat. Sjunim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Regulärer Viano-Verkauf in 157 W. Madiſon 
Sir. Chidering W0, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinway $140, jogut mie neu; Bradford 260, 
Schultz, ſogut wie — $105; auf Abzahlung. br 
tönnt abzahlen zur Rate don 81.00 die Wode. 
Spreht heute dor. Lomenthal, 157 W. Mapifon 
Straße, nahe Halfted. gin?t 


Muß verkaufen: Wegen plöglicher Abreiſe nah 
Deutichland, mein hochelegantes 50 Piano, im 
Dezember gelauft. 960 N. Clark Str., nahe Center. 

8in,imX 

u verlaufen: Piano Player, 12 Mufit:Rollen 
und Piano, in gutem Zuftande, muß fofort ver: 
tauft werden, $150. 401 Milmaufee Une. 

? dimidofrfa 


Nur $85 für fhöne Bauer Upright Piano, 85.00 
monatlid. Ep 593 Mells Str., nahe Ru a 
m 


$85 Laufen $400 Bauer Upright Piano, $5.00 
monatlid. 629 Sarrabee Str. 6inlm. 


Verlaufe mein Piano, billige für baar; 


oroßer 
Bargain. 370 Afhland Pipd., 1. Floor. * 


din x 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter biejer Rubrit;2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gefundes flintes Pferd, 1100 Pd. 
ihmwer; billie. 3326 Irving Une, Milh Depot. 
u vertaufen: Pferd, Erpreßwagen, Geidirr; — 
billig. 757 Elybourn Xbe. mbo 


Mub billig verkaufen: Beinahe neuer Kimball, 6 
Baifagiere, Statione-Magen u. Spider Phaeton, aud 
Stanhope u. Geichirr, da ih Auto u. keinen Ge: 
brauh dafür habe. Mefidenz: 36986 PBrairie —* 

mir 


Wirhabendiebeften Sänger! Ranı 
tienpögel aus Deutichland importirt, $1.95, $3.00, 
$4.0. 10 Tage aus Brobe. Chinejiihe Nah: 
Zeifige, meibe Neispögel etc, Papageien 
Tage auf Probe. Hunde, Kaninchen, Fiiche, Kü: 

fige, quariums, import. Samen ett. 
e Aquarium, 1088 Milmaufee Ave. nahe Wood. 
l5maijajomi* 


tigalfen, 


Bespe: Kanarien, Andreasderger, ſowie Stieglitze, 
Hönflinge, Zeifige, Stamm» und Zuchtmweibdhen, fo: 
wie alle Urten —* Wholeſale und Retail. 
Atlantie & Vacifie Vogel Store, ** E. Madiſon 
Straße. fbiafonmomi* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


$1500 auf erite meet geſucht au Ae 
Brickhaus und Framehaus. Lats. 1950 Weſt Fo⸗ 
ſter Ave. Fred Radke. 


Geld zu verleihen auf qutes Nordſeite Grundeigen⸗ 
thum zun5 Prozent Zinſen. 3iniwx 
Augouſt Torpe, 147 €. North Ave. 

5%— Geld zu verleihen — 4 
—— auf Chicago bebautes Grundeigenthum 

Baudarlehben bejorgt. 
Vorauszahlung = Privilegien. —— 


® 8. Conep € o., 
Tel.: Central ER 181 La Sale Str. 
24mai*X 


— — —— — ——— 0p 
Zu verkaufen: Beſte erſte 6Gproz. Hypotheke 
Summen von 8500 N Ar Br so 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Ridard A. Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Nordieite-Dffice: 270 North Une., Ede Larrabee Str. 
i Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
l5mai,t2* 


Geld in Summen von $50 bis $300 auf zmeite 
vpothet zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Simmer 710. Abends 270 North Ave, Ede 
Larrabee, Zimmer 4 Bmai, æ⸗ 


— — —— — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Monta 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Savbing 
Bank, 9907 Milwaukee Ave., nahe Paulina Strabe. 
12ja*X 


weite Hybotheken auf Grunbeigentbum prompt 

beforgt; ‚halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Rudolph Hency & Eo., 112 Elart Str., — J 
o 


€ © Bauling 13 LaSale Str. KErite 
Knpotheten zu verfaufen. Geld gu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaif* 


ah: PB. Foerfter & Eo., 151 LaSalle Str., 
anf fyloor,. verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblidhen Raten. 
Wir offeriren Hypothelen in verfhiedenen Beträgen 
sum Berlauf zu Part und aufgelaufenen G.. 
il 


Geld zum Bauen, keine Kommijfion, feine Abvos 
Tatengebühren, feine Verzögerung; Anleihen auf 
GrundeigentHum in Chicago und Borftädten, verbefs 
ert_ und unbebaut. 0 PBhones, Randolpp 0 — 
. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26/6*% 


Greenebaum Son, Bankfers, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum u. zum Bauen. 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicago Grundeigenthbum zu verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. u* 


Ulle Berfonen, melde Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Gons, Rorboftede 
Elart und Randolph Str. 2ap* 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen under bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brauden &te finanzielle 
Untertügung? 
Wenn dies der Fall ift, iprechen Sie ber in 


tboden erflären im Geldborfireden auf Ahre Mär 
bei oder Piano, ohne dab bdiejelben Ahnen genoms 
men merden. 

34 den allerniedbrigfien Raten, 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geihäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

MWenn Sie e8 eilig haben, ge Sie dem 
nädften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 3059 
und mir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
iprehung zufhiden. 
dberal Soen Es. 

134 Done Str, 


6maitt 


— ee ne a a 
tanos, ’ s 
haus-Receipts u. f. mw. oem, Loge 
Wir laffen die Warren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu ums, 
Die spe ten im Chicago. 
m hr ni borjpredhen Tönnt, It dieſen 
— —— = yo es ce und der 
en r 9 un 
mit ud befpregen. — 
a a 


.._......n..n..........n 


if 2 ı 

und Marlet-Käufer, ! 
taufen, tn eng behgelgenen 
»&rocery-Store und Meat Martet auf der ds 
Da ie nkemor-abeatiie, 
lods "Waagen, Gaid Wegiker, Bits, 
den, w.; großer, friiher Warren: 
tal. Diele @ e ut — “ir 

i e € 

Kommt fofort wegen diejer 
Gelegen! einer Lebenszeit. I ber g 
auf ai wenn gewünjct. 1301 btmood . 
En eminary «oe einen Blod meitlich von Lineol 


Zu verlaufen: Store, Grocerp,  Delikateifen, 
Notion, Kandy; billige Miethe. Berlajfe, die Stadt. 
153 Bilfel Str. 


Bu verkaufen: Grocery Store und 
Sigarren, mit Wohnzimmer, Miethe 
Artejian Ude., Linden. 


Bargair: Erfter Kichfe Grocery und Market, beite 
Ede an der. Rordweitieite, zum Theil auf Abzahlung 
> gewünjdt. Rordwefls&de Chicago und KHoyne 

be, 


Delitateiien, 
— 3 


8135 gutgehender Candy⸗Store, 5 Jahre etablirt; 
—— jeltende Gelegenheit. rt R. Ah: 
an R 


Zu verfaufen: 3 Saloons, Südiweit, Norbimeft und 
Weſtſeite. ieſe Saloons ſind billig zu kaufen. 
Näheres 35 S. Halſted Str. 


8165 taufen Meat Market, Grocery, Confectionary 
— nahe Markt; hübſche Wohnung. 511 Union Une. 


Sabe zu verkaufen: 18 Saloons von 8700 bis 
3600); 8 Groceries, 10 Delitatefien,. 4 & 3 
äder-Store bon is . ® 
überhaupt ein Gejhäft faufen oder verlaufen will, 
tann fein was «8 will, fomme Morgens 9. 
Elybourn Ave, 


Zu verkaufen: Für den halben Werth, ein gut« 
gehendes gieiiheropigäft in ‘der beiten Stadt -im 
nördlichen Theil, von Indiana, ——— 25.000 
— nur 9 Fleiihergeihäfte in der Stadt. Eine gute 
Exturjiond:Stadt, Wpr.: W. 864, Wbenbpoft. 

Yiunimf 


Verihleudere 5 Gent3seXheater, um es jchnell zu 
verkaufen. Eigenthümer verläßt die Stadt. Linter- 
judt. 346 Grand pe. mido 


Zu verlaufen: Reftaurant, Baar oder auf Ab⸗ 
sahlung. 359 Grand Ape., Mrs. Ellarjen. mtdo 


Wegen Krankheit verlaufe Reftaurant. Jeden Mit- 
tag 79 für Dinner; jhön eingerichtet; Wochenein- 
nahme $250. Fragt Worgens. 294 Ciybourn Wpe, 


Zu verlaufen: Bigarren-, Gandys, Delikatefiens» 
Store, jebr billig. 311 Kortland Str. miſaſon 


Zu verkaufen: Grocery Store ſammt Haus und 6 
Zimmer oben, Stall, Pferd und Wagen für $6000 
Kajh, nahe Chicago. Näheres bei Mile Moobs, 
Groceryg Store, 263 Weit Randolph Str., Chicago. 

Hunim&t 


Zu verkaufen: Ein gutgehender, feit 2 0 abren 
etablirter Saloon, wegen Abreije nach der Keimath. 
416 &. Halfted Str. 


Zu_verfaufen: Bäderei, kein Bajement:Shop. — 
471 Weils Str. 

gu verlaufen: Butcher:Shop, in jeher guter Lage 
auf der Nordjeite; verlaufe preiswürdig. 149 Biljen 
Str. dimido 


Zu verkaufen: Wltetablirte Sübieite-Bäderei, Ed- 
gebäude; nah Vorjchrift gebaut. Bargain, wenn jo: 
fort getauft. 58 Dft 6. Str. dimido 


Zu verfaufen: Grocery und Market; altetablirtes 
Geſchäft; —— iegen- anderem Gejhäft. Wor.: 
D. 974 Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Saloon, beſter der Weſtſeite. Blatz 
Brewing Co., Ede Erie und Union Str. 
dimidoft 


Zu verkaufen: Cigarren⸗, Confectionary⸗ und 
Notions-Laden, guter Platz, 12 Jahre etablirt, 
Rordſeite, 4 hübſche Zimmer. wegen anderem Ge: 
ſchäft. Adr.: F. 8 Äübendpoſt. dimi 


Zu verlaufen: Ein gutes Fiſch⸗ und Delitatef- 
fengeihäft. $30 bis $40 täglide Einnahme. 1759 
Mımaulee Abe. Tin,im£ 


Zu verlaufen: Reitaurant. 28 N. Clark Sir. 
modimi 


ag: Einträgliche Grocery und Delikatejfen. 59 
Wendel Str., nahe Wells. juniw&£ 


Bäderei zu verlaufen: Store Zrade. 552 Root 
Str. mdmi 


Billig zu verkaufen: 2:Stühle Barbierftube, 930 
Irving Bart Boulevard. modimi 


Zu verfaufen: Gin gutes Cleanings/ und Dyeing: 
Geihäft. 589 Larrabee Str. 5inim 


Zu verlaufen: Mein Ed-Saloon. 553 ®. 14. 
Str., Miller. 3irt,im& 


Zu verlaufen: Saloon, guter alter Plag, großer 
Dass, Stadtzentrum, lange Leaje, unabhängig 
bon Brauerei, iegen Krankheit. Mbdr.: . 19 
Abendpoft. Sinim& 


Gutedeutfheßeitungzgupertaufen 
Eine im guten Rufe, mit guter. Abonnentenzgah! 
ftehende deutihe Zeitung in isconjin, ift wegen 
befonderen Gründen zu verfaufen. Offerten bitte 

unter Mdr.: ®. 691 Abenppoft zu richten. 
’ mailmxt 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sofort, deutſcher VPartner mit 8100 
baar, $50 möchentliher Verdienſt. i900 
nahe NRiberpiew 

mido 


Berlan 
oder 82 
NM. Dalley Ave, Manufacturer, 
Bart, 


Therlhaber gewünfht, mit $50; bin gezwungen, 
mein Gefhäft zu vergrößern; hoher Gewinn; ein 
in Saloons gut eingeführter Berkäufer vorgezogen. 
Adr.: D. 319, AUbendpoft. 


Aufrichtiger Herr, mit $1000, Tann fih an gutem 
Fabrifationg-Artitel betheiligen; bin ahmann; 
wohne auf der Nordfeite. Adr.: MW. 805, Ubendpoft. 


Wittwe juht. Bartner für erfte Klaffe Saloon; 
= allein zu übernehmen, Adr.: W. Abend: 
poit. 


Wilnfhe mid mit $1000 an einem Befhäfte zu 
betbeiligen ‘oder zu übernehmen; um genauere Aus: 
tunft wird gebeten. Adr.: 9. 18 Abenbpoft. dimi 


Rechtsanwälte. 
nzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 270 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis O. Sonntags 10 bis 12. 

ap10°% 


Sohn Wagner, beutider Abvsfat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glarf. 

Tmailmt 


—— und gefhäftlihe Differenzen prompt ze 
Kheithaßlungen, Seutieer Rebis:Biro" 309 Wach 

v 4 ‘ ® r 
Gebäude, Rortmweitele Elart und Madifon Shake 
2mailm 


Ulbert U. Kraft, deutfher Wdnotat. 
Prozejfe in allen Geriätshofen geführt. Ale R a 
geihäfte beitens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
aus geſtattetes ———— Anſpruche 
— Löhne fhnell tollektirt. Adftralte egamis 
nirt. Belle Empfehlungen. Zimmer 1312 ieh 
Rational Bank Building, Dearborn u. kr; 

u . 


Fred Blotte, deuntiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen ig bejorgt. Praftizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. —8 

e 


Grundeigenthum und Häuſer. 
¶Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Naord ie ite. 
Zu verkaufen: Lot, 50 bei 13, in Summerdale 
f, oder bertaujde gar tleines Saus. Wibert 
efer, M Fremont Str. 


Zu verlaufen: 2ot an 
E. Ravens wood 
coln Ave. 
verfaufen: 9 5-Bi Flat-gaus; 42350. 
me all Edel Em. 


Selmogt Ane., weitlih bon 
KH. Hayes, IMS, Line 


* 


dertaufen: 2⸗Flat· Gebãude bill 
—— na6ı agen. #8 re w 
Bowmanville. 


mibo 


Winnemac U Weltern, 5« sr 
mit schen Su re — 


Baar, eichte * 
IohnB. Boerker & Go. 11a Galle Etr. 
l2maimija* 


Zu verlaufen: 81000 i Mi 

k 921 Great — 
a — 

Vront-Porh; ausgezeichnete Fabegeiegenhen "en 


„Snap“ zu h 
Sohn voerter & 6 o., 15l La Salle Str, 
l2maimija* 


Bu verkaufen: Schönes 6 Zimmer * moderne 
Ren ieh 34 ii een 

i ahlung. am v, 

457 €. Behnont pe. ‘ : Smilie 


u berfaufen: Großer Bargain, 2 giat tames 
ide, 5 und 6 Zimmer, und Gas, Miethe 
SO jährlih, 12% von Eurem Geld, Preis k 
ift daS zu übertreffen, wartet nicht, e3 wird icmell 
verfauft jein. 
—Srant Bet, 346 €, Irving Part Boulevard. — 
jamomifr 


Auf leichte Zahlungen, 1549 R. 
Robey Str., nahe Dinerjey, — Got: 
* —— Kine * er —— Gr 

mer Ra ta {chen : 
Uhr auf dem Eieattum, en Siuniiw 


Zu vertaufen: 


u berfaufen: Neues moderne Id. frrame: 
Gebäude, auf hohem Brid-Bajement und großer Ats 
tic, 6 Zimmer, alle auf dem erften Wloor, Gombinas 
tion Firtures, Rouleauz und Sereens, eleftriiches 
Liht, Dat Trim, Zement Floor, Laundey XTubs, 
alles vollftändig. 2) Bradley Nlace, nahe Koyne 
Ade., 3 BlodS weitlih don Lincoln Upe-, es fann 
jejmt Beiig davon ergriffen werden. Geht Eigen: 


er. 
— Grant Bed, 346 €. Irving Park Boulevard. — 
jamodimidofr 


Zu dverfaufen: Addifon Str. Subdivifion, HM Fu 
Sotten, alle „Straßenverbeiferungen; a und 
— 850 Baar, $10 monatlich, nur drei Blods 
biß zur Addifon Str.-Station der Radenswond Hole 
bahn und der Tincoln Ave.:Car; leide Geld zum 
bauen oder baue für Euh. Nehmt Lincoln Üpe. 
Gar oder Mavensmood KHochbahn bis Addifon und 
Lincoln Bee. geht meitlih bis zur Subdipifion- 
Sffice. Offen jeden Tag und Sonntags. Williem 
Selos!y, 457 Eaft Belmont Ape. din Im 


Zu verlaufen: Mein ziweiftödiges 5: und 6:Bim 
mer Brid Flatgebaude, Fartagut Abe., we ord 
Baulina_ Straße, größter Bargain in der Stadt. 
Robert Ehriftianjen, 3212 N. Elart Str. Mmaidnk 


Wittwe iſt gezwungen, ihre 7 8i t 
in WRavensiwood, nahe Bart, zu ee 
Lilian Davis, 14 W. Penfacola Une., nahe Weitern 
Avbenue. S5maik* 


Zu verkaufen: $6600 kaufen Bridhaus in 64 
— — ae —— Trocenboden. 
reite Lot. Monatliche Mi 50. 

———— ethe 864.50. Bequem zur 
eo. J. Schmidt & Sonm, VLincoln Ave. 


Veltins nie init 
Bu verlaufen: Großer „Snap, 3sftöd. Brid, 3-6 
— Alu alles modern, große helle Zimmer, 
iethe den Monat, Preis 86000. 
— John Bobel. 9 Southport Une. — 
mibofr 


NRorbweitieite. 
Zu verlaufen: Zweiſtödiges FFrame-Haus, 2 4: 
Zimmers Wohnungen. 1098 x. Pi ar Fr mion 


Beben nen ae 
30, nur 8500 Baar, 2 6-Bimmer Flats, — 
Frame; Stein-Fundament. 

Schaefers, 1286 North Abe. 


Su vermiethen: 6-Bimmer moderne Cottage, Bafes 
ment und. Attic; $%. 
Schaefers, 1286 North Abe. 


$3500, nur $1000 Baar, kaufen 4-flat Frame: 
Haus, nahe Elevator; großer Bargain. 
Schaefers, 1286 North Une. 


— moderne Cottage; 820 Baar, Reſt wie 
iethe. 
Schaefers, 1286 North Abe. 


Zu verlaufen: Neue$ Framegebäude, Goncretı 
undament, 3 immer und Store, zweites lat 3 
immer, Bargain, $IO00 Baargeld nötbig. in der 
ähe von Armitage und Laimndale, Martens, 188% 
Milwaufee Uve., Ede Rhine Str., nahe Californie 


Bargains: 2eftöd. Brid, 5 und 6 moderne Zim: 
mer, Yurncc eizung, 1 Blod öftli$ vom Humi 
boldt Bart, k 
2:ftöd. Frame, zwei 6 Zimmer Flats und Baicı 
ment, $200. Offen Abends. 
John R. Haut, M2 Miimaulee Ave. 


Zu verlaufen: 768 N. Kamlin Upe., füdlich von 
North Ade., gerade fertig geitelltes Badfteingebäude, 
5 und 6 Zimmer, eleftriihes Licht, moderne Bade: 
tung, Eonjoles, China Elojets. Offen 
ür Inſpeltion. achzufragen John C. Eich, 701 
N. Samlin Ade. mide 


*2 


Zu vertauſchen oder verlaufe auf Abzahlung: 755 
Tripp Ave. ſüdlich von Rorth Abe. 3 Flatgebäude, 
Hartholz-Böden und Verzierung, Conſoles, Chine 
Cloſets, moderne Bade⸗Einrichtung, — Pr € 
Zimmer-Wohnung. Sehr pe D Fub e. 
Neues Gebäude, RM. 3 Zermilligr & Eö., Ede 
Albland Ave. und Dipifion Etr. midoja 

Zu. verlaufen: 2 Lotten, Logan Square, jhön ge: 
legen, u beliebigen Bedingungen des: Näujfers; 

4 eld, des Unterſuchens werth. 214 vBiſſet 
Straße, oberes Flat. fom! 


Zu —— Weſt Irving Park Flatgebäude nahı 
Milwaulee Ape. und Irving Bart Blod., 2 Flats, 
d Zimmer jedes, Bad, heikes und kaltes Wajjer, 
Sartholz: Fußböden, Zement-Seitenwege, Gas Fir: 
tures etc,, große Lot. Preis 3600; $500 Baar. — 
Bweigoffice: Milwaukee Ave. u. Irving Park Bipd, 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fomomt 

Zu verlaufen: Neues, feines Flatgebäude, an R, 
Sarding Ave, und Wabanjia Ave, billig; nehme 
Icere Bot auf der Weltjeite in Taufh; Miethe 85 
u onatlich. achzufragen: 1600 Weſt North Abe 
Store. Yjun,e.0.d.210 


Zu verlaufen: Bargain! in 6 Zimmer moderne 
Cottage, Zement Fundament und Fußböden, 7 Fuß 
Lot, leichte Anzahlung, Reit monatlich wie Miethe, 
2 KHohbahn- Station und North Une.:Cars. 

. 9. Giefede & Bro., 3393 Milwayıtee. Une. 
Tiunimw 

= verlaufen: Diverfey Upe:, Bargain. Neue 2: 
ftödige 2: Flat Häufer, 277 Fub Lot, nabe Mil- 
mwaufee Ave.:Card. Beis 8350 leichte Anzahlung; 


Reſt wie Miethe. Tjuniio 
W. 9. Giejede & Bro., 2393 Milmautee Ave, 


Berlaufe Haus, 15 immer, für $1500. Bringt 
822 Miethe. 4750 Fairfield WUpve., nahe Weſtern 
Ude. mai, Im,X* 


Kr verfaufen: Großer Bargain! Geichäftsede, 2s 
ftödiges Bridgebäude, Store, 3 Wohnungen, Stein» 
Bafement und Stall, mit oder ohne @rocery. 350 
Rord Wincefter Avenue, Ede Yowa Str. PER 

nim 


Eüpfeite. 

8300 Anzahlung kaufen 6216 May Str. 6-3im- 
mer Frame Eotiage in guter PVerfafiune. 6 Fuß 
Bafement, Gas, Toilet uſw. Breis $2500. 

ohn P. Foeriter & Go., 151 La-Salle Str. 


BSarmländereten. 
Bernünftige Bemweisfübrung 


Der Wohlftand - irgend eines Landes hängt von 
feinem Poden ab. €8 ift leicht jih eine rechte Mei: 
nung über die Fruchtbarkeit irgend eines Diftrilt3 
beim Durdfabren zu bilden, wenn man die Art 
der Verbeflerungen beachtet. Wenn Ahr an einer 
Farm nach der anderen borbeifährt, wo die Hänfer 
roß jind und die Ställe Zlein, alle Gchäude und 

une vernahläfjiet und vom Wetter beichädigt, 
darin ift etwas nicht richtig, nicht mit dem Farmer, 
fondern mit dem Land. Wenn hr duch ein Land 
fährt, wo die Häufer tleiner und beinahe jeder 
Stall groß ift mit Steinfundament, alle Gebäude 
ut angefteihen umd bie Umzäunung in Ordnung, 
o tönnt hr Euren legten Dollar darauf ietten, 
dab der Boden gut if. Wlle Diefe erfter Afafie 
Berbeiferungen kamen nicht zuiälig. Wir offerirem 
— fol’ eine Gegend in unierem Round Late 

iftrift in Satoyer County, Wisconfin. Vor: furzer 
it war diefe Gegend nur fhwad beilebelt, etf 
mer hier und da, Solzland, Sträuder und Ge- 
he am allen Seiten; heute fiebt das Sand in 
weit wie 75 Meilen nörblih von Chippewa Falls jo 
aut wie die theuren fyarmländereien bon Allinois 
und oma aus und Ader für Ader Lönnen ebemio 
viele . Dollars von Samyer County Parmen, Ger 
treide, Vieh und Milhprodulte erworben werben 
als in dem Korngürtel don Yllinois. 875 Bis KIM) 
per Ader ift fein umgemöhnlicher Preis für eine 
verbefferte Farm in unferem County. 
fen genau diefelbe Art Boden, entiweder fan+ 
diger Lehm oder Thonlehm, von. 88.00 bis 0 
per Wder auf leichte Bedingungen. Unjere nie. 
oblete jagen Cuch alles über umfere Offerte, n 
Karte und teiteren Einzelheiten wendet Erb an 


DIITU Wepfter, DVerkaufs-Agent 
188 Madifon Eirabe, Zimmer 507 M., 
für die Chicago, Yllinoig, 


American Ammigratio 
Chippewa falls, Bis. 





> 
o 
ae 


Diefe 
ı pralvolle 


Rußußs 
Ihr 


für alle un- 
fere Kunden 


als gelihenk 


⸗— —— ET TUR TR TEE TR I N TAT — 


4 


Uhr, welche 88.50 mwerth ift, wird an alle 


zu machen. 


verfäumen. 
Schöne ftarfe Eifenbetten, vollftändig 


fenem Spiegel, feinfte Arbeit, mit Piano: 
19.50 und22,.50; andere Gichenhelz Dr 


aufivärts; 


: Botschen, 


—— 


Finanzielles. 
Kapital .32,006,000 


Neberihuß. . - - - . $960,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


.® 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
gur Rate von 3 Proz., bie halb» 
jährlich gutgefchrieben merben. 


Ein Dollar eröffnet ein 


Evar⸗ Konto, imat,mifon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Selb anf GrundeigenthHum gr verleihen. 
Erite Hypatdefen zu verlaufen. 


PER. 


EMIL HSCHINTZ, 
ı Gel: 3 Beogent Binf 


bis 6 Prozent Binfen 38 
Serteigen, Gute erite Önpoiketen 
Gentral. 


K. W. KEMPF 


t 84 La Salle Str. 
Schiffskarten * 


Linien 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 


Plãtzen der Welt; zweimal 
chentlich. 


Vond Ne: u | 
mir garantirti. 

Volmachten an 

Erbſchaften eingegogen. 


Borſchufßf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 

84 La Enlle Straße, 


Sonntags offen bon 9 Kia. 12 hr. 
mifamo,* 


H.Claussenius Ch. 


gegründet 1854 burd 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmaniten, 


Wedel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben» 
honsjacdhen, Notarints- u. Rechtsbureau. 


nad 


allen 


® 


Dffen bis 6 uer Abends. Sonntag bis 12 ups 

8 1 nad) Hamburg = Bremen für 
dienite leijten mollen. 

A. Boenert & Co. 

Bu EHtcago feit 1871. Bin,fr,fo,mi® 


SHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 

2önob,mifafon* 
Schiff3-Karten 
a ie Gaiffar | 

Seine —— Li N nn 

266 Süd Glarf Str. 
Sotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Ste, 
Oanadian Pacific 
Weniger ald 4 Tage auf bem Waller 
ne 


wö⸗ 


fere Kunden 
als gefchenk 


Diefe große und prachtvolfe Handgefchnigte importirte Schwarzwälder Kutul3- 


unfere Kunden, welspe bei uns in ber 


nächften Zeit Möbel einfaufen, ohne Bedingungen frei verſchentt, und bezwecken wir 
damit, unſer neu eingerichtetes Geſchäft, welches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unſeren langjährigen Kunden und dem Publikum im Allgemeinen bekannt 
Auch haben wir bei dieſer Gelegenheit die Preiſe von 25 bis 35 Pro— 
zent reduzirt, und wer gute Möbel billig kaufen will, ſollte dieſe Gelegenheit nicht 


mit guter Sprung feder und Matratze, zu 


4.95, 6.50 und 9.50: Electric Filz Matratzen, welche 9. 75 koſten, gehen zu 5.98; 
ſchone Kochöfen, garantirt daß fie gut baden, von 9.75 aufwärts; 832 
Kochofen zu 22.50; echte Mahagoni und Eichenholz-Dreffers mit großem gefchlif: 


Stewart 


mwerth $29.50 und $35.00, zu 


Rolitur, 
Eichenholz Buf— 


eſſers von 7.50 aufw.; 


fets, polirt, wth. 924 und $35, zu $15 und 22.50; echte Zeder- Couches von dem 
beſten Leder, garantirt gute Arbeit, mwerth $65, zu $35; andere Couches von 6.75 
aufwärts. Bett- Dapenport3 von 19.50 aufwärts. 
6.98; 9 bei 12 Brufjel Rugs von 10.98 und 9 bei 12 Arminfter Rugs von 19.50 
baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberalften Beringungen; feine 
Zahlungen verlangt wenn hr Trank feid oder nicht arbeitet. 


9 bei 12 Bruffelet Rugs, don 


190-192-194 E. North Ave,, 


nahe Halsted Str. 


ENEBA 


GREENEBAU: 
Denliche Dank 


Clark und Randolph — 


auf Chicago Grund und 
zum Bauen. 


Kapilalsanlagen: 1..." und 
Areditriefe fur Reiſende. 
Kabeſgeſdſendungen, 


| 
| 

| 

| 

| 

| 

| Darlehen 

| Auslandswechfel elc. 
“ 

— — 


nach allen Welttheilen. 
ins und ausländiſch⸗ 


erlüpapiere eingelöft. 
Eröfhafls- und andere 
Kolleklionen 


Volmadjis: “> andere Dolu⸗ 


mente ausgeſtellt. 
Ausländiſches zum Tages⸗ 
kurſe gewechſelt. 


geld: 


Anmiſon⸗ 


„Ich habe kein 
Bank⸗-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Cheding- oder Sparsftonts 
zu eröffnen. 


Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 
Ubenba offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


| 

| 

| 662 Blue Island Ave. 

5 Prozent Zinjen auf 
Spar⸗Kontos. 

| Es wird deutſch geſprochen. 

— 

| 

| 


momi® 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


IIO La Salle Strasse 
Ede Wafhingten dafhingten Straße, 


ı @apital und und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 

Oscar G. Foreman, Vigzepräſident. 

George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 
Kontos mit Korporationen, Firmen und 

Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bebingungen ent⸗ 
gegengenommen, bie mit lonſervativer 
Bankfübrung vereinbar ſind. mifefon® 


| Bu verkaufen: Ausgejuchte 


Eifle Supolfeken 


‚ mit Bi6 ie 
| bigen Beträgen. 


A. HoLinsEr & Co. 


Telephon 1191 Malin. 


st 
173 Washington 


Alte Kleider nen gemacht, 
bon ableagos —— und 
DEHMLOW’S 


——— 
t. Halfted € 


of 


Lotalbericht. 
Bom Grundeigenthumsmarkt 


Bau eines familienhotels an der Mord: 
weftede von Grand Boul. und 51. Str. 


Say Hubbard von Mantato, Minn., 
und Frau Henrietta N. Lanften von 
Chicago haben durch Vermittlung bon 
DWilis & Frankenftein an Yrau 
Sfabela %. Eurran, die Gattin des 
Bauunternehmers Richard Curray, 
ein Grundſtück von 300 Fuß an Grand 
Boulevard und 150 Fuß an 51. ©tr., 
Nordweſtecke, auf 99 Jahre für $5000 
jährlich verpachtet. Die Pächterin hat 
das Recht, das Eigenthum innerhalb 
der nächften drei Jahre für $95,000 zu 
faufen, und beabjichtigt den Bau eines 
großen Familien = Hotels, da3 $300,- 
000 bis $400,000 often foll. 

Da3 Zeitungsjungen » Heim, 1418 
Wabajh Uoe., das erft vor drei Wochen 
für $1000 den Frontfuß verfauft 
wurde, iſt jetzt an James Fitzhugh 
Taylot für 31100 den Frontfuß ver⸗ 
kauft worden. Das Grundſtück hat 
29. Fuß Front bei 145 Fuß Tiefe 
und ift mit einem dreiſtöckigen Back— 
ſteingebäude bebaut. 

Herbert E. Bucklen hat das Eigen— 
thum 1240-44 Wabaſh Avenue, 73 
bei 145 Fuß, für 31200 den Front⸗ 
fuß gekauft. Der Verkäufer hatte vor 
faum einem Monat $1000 den Front 
fuß dafür gezahlt und hat 
$14,000 bei dem Handel gemonnen. 

Die Chicago Houfe Wreding Co. 
hat von der Chicago City Railmay Co. 
die NMorboftede von 49. Str. und 
Dakley Ave, 548 bei 265 Fuß, ‚ge 
fauft. Es fteht da ein früheres Kraft- 
haus der Straßenbahngefellichaft, das 
die Käuferin benugen mill. 

William X. Fortune hat von Frank 
PB. Keaugh das Eigenthum in ®. 
Adams Str., 106 meltlich von Seffer- 
fon Straße, 53 bei 189 Fuß, und 
anderes Cigenthum ir Cicero für 
$35,000 gefauft. 

Grace Laflin Whitehead hat Kleinere 
Antheilrechte an dem Eigenthum 307 
bis 209 Randolph Str., 40 bei 180 
| Fuß, für $62,399 aefauft, fo daß 
B jetzt das Eigenthum kontrolirt. 

Die Chicago Grundeigenthums⸗ 
börſe weiht ihre neuen Räume im Ge— 
bäude 118 Dearborn Str. am kom— 
menden Montag um 12 Uhr Mittags, 
mit einem Mittagefjen und einer Un= 
terhaltung ein. ; 

Das neue Sherman Houfe, mit 
defien Bau im Herbit beaonen werben 
fol, wird fih in Randolph Str. von 
Cart Str. bis zu Pomers’ Theater 
erftredien, denn Jofeph Veilfeld hat ge- 
ftern von Edward A.Shebb den Grund 
amwifchen dem jetigen Hotel und dem 
Theater auf 99 Jahre gepachtet. Die- 
fem Vertrag wird das Gebäude ber 
Fidelity Safe Depofit Company, wel⸗ 
ches den großen Brand überdauert hat, 
zum Opfer fallen. Herr Beifeld zahlt 
jährlich $14,000 im erften und $16,- 
000 im zweiten Jahrfünft, fpäter $18,- 
000. — 


Nuhe im Baugewerbe, 


Die Sympathieftreifs haben aufgehört. — 
Sohnfutfher a. Dahdeder am Ausftande, 

Seit dem angebliden VBerfuh bon 
„Stinng“ Madden und Genofjen, eis 
nen allgemeinen Ausftand der unge= 
jchulten Arbeiter an dem Bahnhof3- 
Neubau der Chicago & Norihmweitern- 
Bahn zu veranlaffen, find hier feine 
„Sympathieftreits”, mie fonft in jeber 
Woche ſechs bis acht von Madden und 
ſeinen Kumpanen im Baugewerk an— 
geſtiftet wurden, mehr eingetreten. 
Das hat nach der Anſicht des Verban— 
des der Bauunternehmer und deſſen 
geheimen Ausſchuſſes die Erhebung 
der Anklagen gegen Madden, Boyle 
und Pouchot und die Ueberführung 
dieſer Geſellen wegen Verſchwörung 
zur Erpreſſung bewirkt. 

G. Nelſon, einer von den zehn 
Lohnkuſchern des Leihſtallbeſitzers A. 
A. Knapp, 441 North Boulevard, Oak 
Park, wurde geſtern entlaſſen, weil er 
keine Teppiche für Frau Knapp reini— 
gen wollte. Daraufhin legten ſeine 
Kameraden, alles Gewerkſchaftsmit— 
glieder, die Arbeit nieder, und ſpäter 
dehnte ſich der Ausſtand auf alle Ge⸗ 
werkſchaftskutſcher der Vorſtadt aus. 

Sechzig Schiefer- und Ziegeldach— 
decker ſtreilen behufs Erzwingung ei— 
nes neuen Arbeitsvertrages, wonach 
ſie in den nächſten zwölf Monaten 60 
und in den zweitnächſten 628 Cents 
Stundenlohn erhalten ſollen, jtatt 564 
Cents, wie bisher. Ihre Arbeitgeber 
hatten ihnen 564 Cents die Stunde 
für das erſte und 60 Cents für das 
zweite Vertragsjahr angeboten. 

— — — “ — — 
Unglückliche Ehe. 


Die Gattin von Prof. James Weſtfall 
Thompſon läßt ſich ſcheiden. 

Grauſame Behandlung war der 
Grund, auf welchen hin geſtern Frau 
Anna Wilmarth Thompſon von Rich— 
ter Honore die Scheidung von James 
Weſtfall Thompſon, Profeſſor der eu— 
ropäiſchen Geſchichte an der Univerſi— 
tät Chicago, erwirkte. Frau Thomp⸗ 
fon, eine ehemalige Studentin ber 
Univerfität, ift eine Tochter von Yyrau 
H. M. Wilmarth, einer reichen Wittme, 
melche der Univerfität große Summen 
zugewendet hat. Die Klägerin, ihre 
Bofe und Prof. Thompfon’3 Bruder 
behaupten, daß bet Profeflor feine 


Gattin fett der Geburt des jebt zehn- 


jährigen Sohnes graufam behandelt 
| bat. Das Paar war feit 1897 verhei- 
rathet und hat bi zum Jahre 1908 
zufammen gelebt. Profeffor Thomp- 
fon ift zur Zeit u dem Wege nad 


Europa, 


Zoren Part. 


* — nass — Fo⸗ 

re bewährt in 

8 meisten. der 
—— 


tie Bl, 


Ueun Damen erhalten von der Sahfchule 
des Deutſchen Bofpitals Diplome. 


An der deutfchen Iutherifchen St. 
Paul3-Gemeinbefiche an der Orcharb 
Straße und dem Kemper Place fand 
gejtern Abend die Abgangsfeier der 
neun jungen Damen ftatt, welche ihre 
Studien in der Krantenmärterinnen- 
Thule de3 Deutfchen Hofpitals foeben 
beendet haben. Dr. Cecil von Bas 
chelle hielt eine Anfpradfe und über- 
reichte den „neugebadenen“ Kranfen- 
mwärterinnen ihre Diplome. Die Da- 
men find: Rofe Appel, Margaretha 
Eorniels, Lilian Hanke, Marie Wulf, 
Tillie Strieter, Amanda Rathje, An- 
na €. Rathje, Yrances K. Poft und 
HYrau Hannah Wiegand. Die drei erft- 
genannten fommen au3 Süd-Dakota. 
Der eier in der Kirche, zu der fich die 
Hofpitale und Krantenfchul- Vorfteher 
und viele freunde der Damen einge⸗ 
funden hatten, folgte ein Empfang in 
dem neuen Wärterinnen-Heim, 30 
Belden Court. 


Riverview Expoſition. 


Das große biblifhe Schaufpiel „Die Schö: 
pfung“ geht jeßt in der Miverpiew Grpofi: 
tion jchnell feiner Vollendung entgegen. 
Nach feiner Fröffnung werden Die Bejucher 
über die ungeheure Größe des Baues im 
Inneren * die prachtvolle Ausſchmückung 
ſtaunen. Die Bühne hat eine Tiefe von 110 
Fuß und iſt 275 Fuß breit und 78 Fuß 
hoch, und von entſprechender Größe iſt der 
Zuſchauerraum. Am kommenden Samſtag 
wird einer der größten Erfolge von Coneh 
Sslarıd, „Ihe MWithing MWays“, neu eröff- 
net. Möbius’ Kapelle wird bis zum 19. 
Auni fonzertiren. 


— —⸗ —ñ— — — 


Saus Souci⸗Park. 


Die Beſucher des Theaters im Sans 
Souci Park werden vom nächſten Sonntag 
an Gelegenheit haben, Edna Wallace Hopper 
in dem berühmten Singſpiel „Florodora“ zu 
bewundern. — tritt noch Virginia 
Harned in „Die Tänzerin“ erfolgreich auf. 
—— treffliche Kapelle gibt täglich zwei 

onzerte und hat immer zahlreiche Zuhörer. 
Starken Zuſpruch finden auch die Schauſtel⸗ 
lungen und Fahrten und das fehr gut ge= 
leitete Kafino. 


——. — —— 
una Bart. 


Sames D’Leary, der Figenthümer und 
Verwalter des Luna Parf an Halfted und 
52. Str., fennt fein Bublifum und verftept 
es, feinen Park volfsthümfich zu machen. 
Die Rolfhuhbahn, das menjchliche Glüds- 
rad, das „freie Tyeld“ mit feinen ganz ume 
fonft gebotenen Ilnterhaltungen, die Son 
jerte don D’Urbanos Kapelle, „Fifh" Mur: 
ray3 Strandefjen und die verfchiedenen an: 
deren Bergnügungen ftehen fo vollftändig im 
Ginflang mit dem Gejchmad der Befucher, 
daß der Park täglich an Beliebtheit gewinnt. 


— — — 


Kelic Soufe. 


Wer einen Nahmittags-Spaziergang im 
herrlichen Lincoln Parf mit einem Bejud 
im Relic Houfe bejchlicht, wenn e3 Abend 
geworden ift — und diefe löbliche Gemohn: 
heit haben Biele angenommen — hat Gele: 
genheit, fi an guter Mufik zu erfreuen, 
die von Mangolds Orchefter geliefert wird. 
Für Die leiblihe Erauidung der Gäfte forgt 
der Wirth, Herr Weis, in fachfundiger 
Weiſe, 

— 


Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung don * Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diftriftsaeriht nad 
Reuben €. Lour — Verbindli feiten $470.50; 
Beitände $220. “ ’ 
Gefuch der Obio Building Safety Bault Co. um 
Banferotterflärung von Rudolvh E. Herbert. 
Gefuch der Wadsworthb Homwland — 
PBanferotterflärung bon Fred 
David I. Coben — Verbindlichleitee Ir ‚iso; 
Beitände $237. 
Samuel €. Walis—Verbindlichleiten $2,427.20; 
Beitände $35 
Gefuh von F. Bolano u. W, um Banferotterflä- 
— ——— Simmons. 
Srneit Kraftbefer — Berbindlichleiten $1,391; 
Beitände $398.50. ⸗ 


—— um 


— Erklärlich. — Gatte (bezecht): 
Ich weiß nicht, daß ich in meinem 
Rauſch Alles doppelt ſehe! — Gattin: 
Na, wo du ſo viele Doppelkümmel ge— 


i trunfen haft, ift das fein Wunder. 


Suterefjaht für Jeder: 


Man hört häufig die Redensart, daß. 


ein geheilter Patient die befte Empfeh- 
lung für einen Arzt ift und dies muß 
wohl wahr fein, denn fonft ließe fich 
der große Andrang bei dem berühmten 
hinefichen Arzt Dr. Chan, 427 Wa- 
bafh Ave. nicht erklären. Der Doktor 
zeigt wenig an und verläßt fich fait 
ganz auf die Empfehlungen der von 
ihm Geheilten. Seine borzüglichen 
hinefifchen Medifamente bieten ſchnelle 
Linderung und baldige Heilung auch in 
Fällen, in welchem alle ſonſtige ärzt— 
liche Kunſt verſagte. Jeder, der an 
Rheumatismus, Gicht, Nerböſität, Ge— 
ſchwüre, Wunden, Blaſen-, Nieren-, 
Magen-, Leber⸗ Kranthenen leidet, 
follte fich an ihn wenden. Yeber, ob 
Mann oder Tyrau, ift höflichſter Be— 
handlung fiher und Konfultation ift 
abfolut foftenfrei. E3 heißt, —* 
Rath iſt theuer, aber in dieſem 

iſt guter Rath wirklich billig, —* 
ſich Jeder leicht überzeugen kann. Dr. 
Chan nimmt überhaupt keinen Fall an, 
den er nicht zu heilen vermag, verläßt 
ſich dabei auf ſeinen ärztlichen Scharf- 
blick und verſchmäht das Operations⸗ 
Meſſer wie auch die häufig ſo peinliche 
förperliche Unterfüchung. Die von ihm 
felbft aus China importirten Kräu- 
tern bergeftellten Mebizinen fcheinen 
fein Motto zu rechtfertigen, daß e3 für 
jede Krankheit ein Heilmittel, —* 
Nachftehend einige Aust en bon 

nen, die an Kran — den⸗ 
ſter Art litten —* durch * Chans 
Behandlung ihre Geſundheit wieder 
erlangten. 


Emma Klein, 183 Weftern Ae., Blue | 


Island, SU. 
Mr. Wr. Muth, 370 18. Place. 
John Hammette, 8729 Armour Ave. 


& Rocky Pountain, fimited 


sets Colorado at your back-door. One 
night on the way—on the best way—the 
way of greatest comfort and greatest 


saving. 'I’he Limited of limitless /uxury 
and Öittle cost. You spend the Jeast money and the 
least time, for your vacation starts when the train 
starts. _There’s a skilled steno pe; a barber 
and valet, and a chef you’ll wish to keep. A safe 
and speedy j journey on the road of perfect ease. 


Other excellent daily trains from-Chicago, St. Louis, Kansas City and 
Memphis direct to Denr“r and Colorado Springs. 


Send tonight for our Colorado book or our folder 
“Thro’ Scenic Colorado and Yellowstone Park to the 
Alaska-Yukon-Pacific Exposition.” Free on request. 


Todesfälle. 


Nachſtehend peröffentigen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gejundheitamt 
Dieldung auging: 
Aldredt, Auguft, 49 3., 2442 Grand Abe. 
Boehler, Frank, 16 F 1722 Wabafh Abe, 1 
Broich, Ferdinand, 67 3., 332 Larrabee Etr. | 
Bodman, Helen, 10 M., 4224 Union Ave, 
Reit, Laura, 3 M., 3449 Cottage Grove Abe, 
Duefing, Charles, 60 3., 1033 Milmaufee Av. ! 
Singer, Auguft, 45 S., 816 50. Str. 
Srumbolg, Anton, 40 3., 563 Auftin Ude. 
Sat, Martha, 38 3., 44 ÖN. Sairfield Ape. 
Hartwig, Reinhold, 5 3., 2715 Goltage sup 
benu 
Klein, Sannie, 1 M., 288 22. Etr. ! 
Kaufman, Philipp, 62 I., 877 ®. 13. Str. -' 
KRunzer, Sofevh, 79 Sg, 3957 W. 14. Str. 
Kramer, Mary Agnes, ‚405 45. &tr. 
Maficte, Eliie, 20 I 20 X. u dr Abe. 


Pfeiffer, Friedrich, 
Beter, &riedrich, 1 S. Yaos $ „ Gmapiewoob 


olide, Sranf, 4 M., 883 N. pen: 
Schneider, Charles, 53 Nr 

Schmidt, Julius, 770 J. 
Schiller, Marn, 1 , Fi. 3 Afyl. 
Cauerman, red, 65 9., 106 String Eir. 
Unger, Melvin, 3 I., 305 Sadfon Bivd. 
Winsdorf, Ruffel, 10 3., 6934 Harvard Ave. 
Werbel, Anton, 7 X., 406 Emma Str 
Wittenberg, Clarence, 1 $3., 254 ®. Stpifion, 


—1+. —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 9. Juni 1000. 


da — Mann, d 


turire in d Tugen "taz 
ee — 


dieſen Leu· 
Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nachhaltige ſtur. 
Ich heile poſitiv Magen⸗, Zungen⸗, Leber ⸗ und Nieren ⸗eiden, auch wenn chroniſch. 


Privat» Rrankheiten | 39 tete gun uns Krankheiten der 
der Männer Frauen 
ei ——— — ne on. 


ungen BlutsBergiftung 


Adenue. 
Abe. 

lace. 

3 ®W. 21. Str. 


= iben le hund mei 
enle 
—5 Meihobe gedei 


Koniultation und 
Unteriucdhung frei. 


DR. ZINS, 4 


Spredftunben: 8 Morgens bis 


rdoiden, geſchwollene 
sehrende:unb :dartnädige Kranl- 
beiten, 


to E98 wirb:beutich geipradhen. 


ons 
TH CLAR STR. 
— Chicago. 


8 Abend. Sonntags: 9 Morgens: bis 4 Nadım. 


(Die Vreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide u Heu. 
(Baarpreife.) u 
2 , 55—$1.60; s 
. inte ‘ e zei, er Mr. " —8* $1.32— Heirnth3-Lizenjen. 
81. 6: 3, hart, $1.30-$1 8. 
J * .31.353 


a ce — lgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
3.95 2. 


Ss Rt 2. weih, TOlke F ountpclerfs ausgeſtelſſt: 
3 2, eiB, 4 s . 

dr — “sr. 3, Mi — Kraatochvil, Mary Frang, 8, 20. 
weiß, 7594; Nr. 3, gelb, Til; nton Feifer, Mary Kionneh, 28, 0 


Joon 9. Jeffers, Mary 2. Chanline, 36, @. 
Safer, Nr. Nr. 2, meiß, 50Me: Nr. John ©. 


368: Anderjon, Mae Larjon, 26, 20. 
8, Silke: ste 3, weih, 57—5SYac; Nr. 4, mei, PX aa 


&hempjon, Ren, we — 2 
Sri; Standard, = amnel ° ahn, Bertha eby, 8, 
— I oe: Mr 3, Be; Reed, 
798 


ge Prigggen, Helen Roje 
Ze. 
Gerite „Malting“, — Mixing“, 73% 
—006; Sereen inas“. 70-80) 

Mehll, Winter-Patente, 600 das Wab; 
Rı gaenmehl, 8. —ãA Minneſota Hard Pa: 
tert, Staright Ervort Bags, 8. .00; bes 
fontere Marten, $7.00-87.30. 

Hev. (Verlauf auf den Geleiien.) — PBeftes neues 
Ze = 50-—$16.00; Nr. 1, $14.00—$15.00; 
Nr. 2, $12.00-$13.00; Nr. 3, .50—$11.50; 
beftes Ba 28.0 00-$12.%; do. Re  ı 
811.50-$12.50: Rr. 2, 80.00--$11.00, geringere 
Eorten, $8.50—$10.50. 

Timoth-Samen. 

80 


„Caſh Lots“, N.d 80.65. 
Deu 

Sitandard, weiß, 150................ 8 

eadliabt, 175 ........ Pete — 

ocene 


Child, Agnes J. Johnſon 31, 29. 
— Urſittie, Hatuie Weſtfall, 3. 18, 
Charles 2. DO. Mad, Anice 2 Bi, 36, ZU. 
William Hadlow, Bulah 8 ——— — a. 
George Brown, Mary Jenkins, 38, 24 
Martin Shannon, Kittie O’Connor, 28, 
John Sanpftrome, Emma Engftrand, Mn, 8 
Sohn Loridz,' Elifa Wiener, 21, 19, 

Emil E. Nagel, Anna M. Noggeniee, 3%, 9. 
Leon Weidman, Margaret Kamm, 4. 
Andrzej Maria Duda, 21, 21. 
Otto J. Rolar, Rofe U. Kozella, 0, 3. 

James 8. MeGregory, Florence H. Balentine, 


—1 

Siliem, €. Ban Gilder, Grace Day, 42, 8. 

Jacob Goldberg, Glara D. er 24, 2. 

darry J Sweet, Ruth Rodnh, 21, 18, 

gen Lucas, Rofe Baumgartner, 9, 3. 

— illiam MWoittlieb, Gertrude Hancod, 22, D. 

0.09 James M. gebe, Glara Lemie, 21, 18. 

li Seorge W. C. Schmidt, Ethel 3. 2 24, 21. 
—— Henderſon, Florence Keller, 2, 18. 
Harry Williams, Jda FFiicher, 8, 33. 

dam Brigando, Margdret M. Marino, 21, 18. 


; THE WOLFERTZ 08, 
* noer. „WOLFERTZ, 5 Ben. 


a 


— — na 
— 


„Country Lots“, $2.75— 


ſleeſamen. 


—3 Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


amtid Schernuerer,. Regina Bernarif, 2, 32. 
artin Devereaur, de Mongeau, 3, 27. 
Claude D. Rerlin, oje Spat, 2, 3 
Stanislaf Dorenc, Yulyanna eiupst, 23, 29 
— Ziegel, Yannie Bofjis, 33, 9. 

ohn Fyromwiey, Betty Anderfon, 27, 3. 
— J. Nicholſon, Elizabeth —8 81, 9. 
Kennetd S. Smit, Berenice €. Ford, 21, 18. 
George Engftrom, Elizabeth an 21, 24. 
8. Clyde Bl, Mande Waller, 37. 

I F RE Veran, 2 18. 
Schweine. Gute bis ausgefuhte Mä —— er Meprovig, Lena Jomsty, 2, 

0735-8735 der 100 Mund: gute BiB ausge: a er Be RM an — 8, für 

s nur Bei und au ku 


fuhte (zum Perjandt), $7. 1.80; ute bis 
ausgefuchte Fleiſhetwaare 87.6587 4; gute |» dl re —— Bailey, 22, 97. 
“ — je., Charlotte M. ft, 
ang“, 8 —— us & : U — —— 244 2 
Sid State Str, Chicago, 
— Ama æ⸗ 


—* engeindi Ferkel, $6.75—$7.25; —— Mn 4 
WORLD’S MEDICAL 
— 


287. 
—A Wethers“, per Ru Pfund,’ 85.60 — — Ieffie Twift, 2, 
INSTITUTE, 


50;" „Ehorn mes“, ; „Years Wacliaw Scepbed, Katarzyna Siem, 2, D. 
84 Adams Strasse, * 


edlagtivie). 

Sen. A ausgeſuchte Stiere — 
86.5087. 20 per 100 Pfund; miittlere bis gute 
Sorte, $5. FAR mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 33.50-85.40: _ichmere Kälber, B.0- 
$5.25; gute bis ausgefucdhte Kälber, Ben; 
Bullen, gute bis ausgeſuchte, 8 


Rindvieb. — 


ab) DE Stadien. — 
* — 


3. 


. %. Edward Reilly, Keifie 2, 
& 3 a 8.75— Veter 9. Rlomann, Mary Soderjang, | 3, 4. 


Nicholas Miller, Margaret un 23, % 
ame3 lirban, "Mary Pencit, 21. 
Carey, Florence Stoner, nr N. ⸗ 
Anton Stanef, Anna Drutova, 47, f, 
Wilbur Morris, Mahme Nurbho 3, 
George 2. Mekean, Lulu 5 Ehriftian, 2 3. 
Robert D. Mitchell, * ne 2. Erbeau, 30, 30. 
vr Baranoivicz, zeigen Boneet, 33, 19. 
Zeiß, Gerafdine le, 2 2, 2 
inc Landowsta, Frances Sligomstt, 31,28, 
—— 2ocacio, Angelina Bene 24, 2. 
John dubei, May Pitlid, 2 — 
ohn ee Magdalena 2008, 21. 
87 —— Unna Eißtenberg, 48 4 
2 car Anderfon, Nanna Magnufon, 
a es Aner ——— — 
Pe xtra > FI De: Mary —— 24, 3. 
Rapmläfe, Twins⸗, das Mund 0.19, 0.12 ** em 
Aa ia et Die "u Be gemuel Ei ufter, golie ei, N». 
„Daifies”, da TER Li a Kor, 
Brid, das Bund 0.10 012% | Datrid Garroil, Margar 
Ehweizer, da3 PM undszunssencee 0.14 —0.16 
Limburger, da8 Pfund.......... 0.10 —0.14 
Geflügel und Kalbileiſch. 
Geflügel (Ibend)— 
Hühner, das Pf 
0.% 
Hähne, Tas. Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
Gänje, das Pfund........ nö 
Enten, da8 Pfund..nrüncenen .. 
Geflügel (Eisfpeiher— 
Hübner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Bänis, 
Kälber (geihlahtel)— 
50— &0 Bid. Gewicht, das 
60— %0 Bid. Gemwidht, das 
&--100 Bid. Gewicht, das 
Gemüie und frifdhes Dur. 
&epfel, der Buibel 
—— Kalifornia, die Kiſte 
rangen. Kalifornia, die Kiſte 
Bananen, Yumbe, Bündel 
Ananas, die Kite 1.50 
J 04 


A 
89.3. 
WiultererBrodufie, 

Butrer— 
„Greamerv“, extra, das Pfund..$ 

Nr. 1. das Pi 

Nr. 2, das Piund 

„Dairies“, extra, 

Nr. 1, das Pfun 


„Ladick“, 
Padwaare, das Pfund 
Eier 
Briihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüfgejandt) 
do. (Riten eingeiplofien).. 


spP=>>>2 
REREEN 


Dr 


Frant Richardfon, Ei ei, * a. 
Morris Marcus, Bedie — 3, °. 
red E. Beder, Lena Witte, 27, 24. 
2. 8. Bei. a Martin, » 9 
ait weather * 2. 
nr Sehohine 55 2, 2. 
4 
e to De Gel u 5, 
Odili Ferrini, Lilly —— 2. 18, 
—* Lad, Ehriftina Qunbin, 42, 32, 
8. &ora Blinte, 6, 27. 
34 Lee, Epna Dorman, 3, 3. 
—— a en Wolstt, N, 29. 


Efther Ku Mauri », 21. 
— Kun, Ge Sinder 

Toppen, Sennie- Geifit 9. 

Suomig Brymarsti, Mar D. 
iliam 8. Corcoran, Eis Son, „0, 3. 

en ei Dary Mi N. 
Charles A. Aubles, Rargac 8. Be 2 
Mulanen, 


0.14 

d. 

'0.12 
wurben angeftzengt „= — 

— — 28 — — iR € 

gen Cla — a B, Zruntfucht Neunie 8 

—— * 5 a 


se — Be, 


* 
—— 
3 


ee —— 
—— Kat Bee Ga ‘ 
— a 
— 
lun 
bru 


rei 
Lily Proiwn, W, 2. sraufame 
Code, Emil 

En 


Ropfialat, 
— N ale 

ein e Merunnnneuennununns 
Ghampignons 2 BELIZE 
R üben 


fon, = 3. | 


8, 
8 
’ en 
D. 
; Alma 


00 — 
— A 


ia Seorubaner, 498 ©. Union 


3. Conzed, 44 Nahant Ci, 





verdunkeln. 
meine Gaſtfreunde auf alle Sehens⸗ 


—— nnd Piste Mufter- 
Handſchuhe: Spezial⸗ Berkauf 


Gine meitere Partie von Yabri- 
tanten-Muftern, fomohl in langen 
wie kurzen Längen, wird zwecks 
ſchneller Räumung offerirt. 

Lisle - Handfcyuhe: für Kinder — 
dad Baar 15c. 

2-Clasp Lisle- und\Taffeta-Hand- 
fchube für Damen, da® Paar 19. 

12- und 16-fnöpfige ‚Lisle Thread 
Handfhuhe für Damen das 
Naar zu 25c. ö 

Seiden - Handichuhe für Damen, 
2-Clasp und Ellbogen-Länge, das 
Paar 50c. Baſement. 


Seidene Shirtwaill- -Suits | 


ginnt 


Pradıtvolle Sommer-Bänder: Die ja — Erſparniſſe — ſür rieſige Sorlimenken. 


Tägliche Hinzufügungen erhalten die abſolute Vollſtändigkeit unſeres ausgedehnten Verkaufs-Aſſortiments aufrecht und umfaßt alle Breiten, Gewebe uünd — 


unerfüllt zu bleiben, denn die gewünſchten Bänder werden zu einer Erſparniß offerirt, die zu keiner anderen Saiſon des Jahres erreicht wird. 


Zu 5e die Yard: 
2zölliges Taffeta-Band, in ſchwarz, 
weiß, roſa, hellblau, Old Roſe, Car— 
dinal, Nile, Navy und braun. 
3u 10c die Yard: 
7% 30. gejtreiftes Battjt-Band, in 
weiß, rofa, hellblau und Maize. 
tzölliges reinfeidenes jhlichtes Taf- 
feta-Band, in hellblau, roja und einer 


großen VBariett von anderen Farben, 
auch in ſchwarz und weiß. 
3zölliges reinſeidenes karrirtes 


fir Damen, $10. 


Ein Verkauf von fpeziellen Moden be- 


im Bafement am Donnerftag. 


Die Damen merden die Moden bejon- 
jonder3 anziehend und wünjchensmerth 
für den Gebrauch mährend bed mar= 
men Metters finden, Die Suits-find aus 


Zaffeta-Geide von guter Seide gemadt, 


in 


Streifen u. Karrirungen von Schwarz 


und Weiß, Blau und Weib, Braun und 


Weiß, ,und Scattirungen von Grün, 
Wine und Copenhagen. 
Moden zu $10 find hier wiedergegeben. 


Zwei beſondere 


Das eine iſt mit Dutch Hals und mit 


Spitzenkragen gemacht, und das andere 
JModell hat hohen Hals mit Spitzen-Yoke 


und oragen. 


Alle regulären Größen von 


34 bis 44 werden zu dieſem ſpeziellen 


Preiſe gezeigt, 


Weihe Safhentüdher 


Die Dauerhaftigteit fteht an erjter Stelle in diefen Qualitäten. 
Der Entwurf ijt ein gerabe jo guter, und fie find ein Beweis ber 
jehr guten Werthe, immer in unferer Bajement-Abtheilung zu finden. 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Damen, mit quergejtreiften Mittelitüs 
en, das Stüd Tec; Dutzend 8e. 

Reinleinene Tajchentücher für Da: 
men; hübjch bejtidte&den-Cffette; auch 
mit Buchſtaben, 1003 Dutz. 81. 

Beſtickte chentucher für — 
ab mit Spißen und gezadter Kante, 
das Stüd 12 %c. 


Seidene Unterrörke für Damen niedrig md 


Gut gemachte 
fende Moden, 
Bilde gezeigt 


Befonders im 


Bartien; 


Mejlaline Seide Unterröde für Da- 
men, imallen beliebten Schattirungen, 
mit 11zölligent feidenem Underlay und 


Staub-Rüffle, Wie 


oder mit baumtollenem Underlay und 
wie abgebildet, 


Staub-Ruffle, 
siell, $3.95. 


Meſſaline ſeidene Unterröcke fürDa— 

men, mit breitem abgetheiltemFlounce, 

NS nit baunmmollenemlinderlay u. Staub 
BEN Nuffle, ipeziell, $2.95. 

* Schwarze Sateen=- 

Moreen = Unterröde, 


Flounce, mit zei 


verjeben, ipeziell 8Öc. 


wie 
werden, 

anſchaulichen die Moden, 
dieſer Abtheilung zu haben ſind. 


$10. 


Bafement. 


zu niedrigen Preifen. 


Reinleinene hohlgeſäumte Taſchentü— 
cher für Männer, Stück Te. 
Initial-Taſcheutücher für Männer, 
hohlgeſär int mit Seide beſtickten Buch— 
jtaben, das Stüd, 10c. 
Reinleinene hohlgefäumte Tafchen= 
tüicher fir Männer; auch mit Buchita= 
ben, das Stüd, 121% 2c. 
Baſement. 


und elegant paſ— 
ſie hier im 
ſie ver—⸗ 
die in 
markirte 


Preiſe 


abgebildet, $3.95; 


ſpe⸗ 


und baumwoll. 
mit breitem 
Ruffles und Tucks 
Baſement. 


83.95 


Cambıic- Anterröcke für Damen, ſpenell, 1 $1 


Gin Gambric, 


der befonderd dauerhaft ift — fehr anziehende Mode, 


nett gemacht mit breitem ylounce, mit Clufter von ZIuds bejegt und 


mit Gtiderei-Ruffle, 
zu $1. 


— — 


MEWidener Beilkre die „Abendpoſt“.) 
Blauderei — aus Europa. 


Auguft »ödlin) 


ag Für 


Von 


Die Reſidenz des Kano— 
Erle⸗Bismarck. Arbeiter⸗ 

Die reichen Leute. Der Caſa— 

Franzöoſiſche Zuſtände. 


Am Ruhr:Gebiet. 
nenfönigs. 
leben 
blancafult. 


Ach habe wieder einmal’ den Wan> 
perftab ergriffen, verlodt dur das 
herrliche Wetter, und bin.in das In⸗ 
Duftriegebiet . der Nuhr gefahren. 


Geit mehreren Tagen meile- ih nun | 
dem Hauptort dies | 


ſchon in Eſſen, 
ſer ſchlotereichen, rauchgeſchwärzten 
Gegend, im Reiche ve’ Kanonen- 
 Aönias Krupp, ber aus ber be- 
cheidenen Stadt das gemacht hat, was 
fie heute ift: eine betriebäreiche, in ber 
"Ranz zen Welt ihresgleichen ſuchende 
Werkſtätte des Gießereiweſens und des 
Sohlenbergbaus. 
Eſſen in der Schule hörte, hatte es 


\ Inapp‘20;000 Ginmwohner, heute ſind es 


Abet 0000 von denen nur ein klei⸗ 
ner Bruchtheil hier das Licht der Welt 
erhlidte. "Deutfche, Polen, Jtaliener, 
Slowaken üfto. find inEfjen und über- 
Haupt im Ruhrgebiet, gleich wie in 


Penniylvaniens Grubenbezirien, mit | 


der Förderung der ſchwarzen Diaman- 
ten befchäftigt, oder in den fonftigen 
Betrieben angeftellt, deren ungezählte 
Schlote gen Himmel ragen und mit 
ihrem fchivarzen Rau) die Sonne 
Mit Stolz machen mic) 


würbigfeiten aufmerffam, auf bie ge> 
waltigen Fabrilen und Kohlenzechen 
omwohl, wie auf die ſchloßahnlichen 
bnfige der Kohlenbarone inmitten 
"mohlgepflegter Parkanlagen. Am 
Sonntag Maren wir im Park bon 
Hügel, der NRefibenz bes Herrn 
zupp von Bohlen und 
‚albad, fo heißt der Schwieger- 
des verſtorbenen Kanonenkönigs, 

ber als Gatie einer Tochter Krupps, 
? auf Capri plößlich ftarb, vom ve⸗ 
ibenen Legationafefretär zum DBe- 
a Krupp’igen * em · 


Unterlage und Gtaub = 


Als ich zuerft von | 


Ruffle appretirt, ſpeziell 


Baiement. 


| porftien. Ob ich mit ihm taufchen 
| möchte? Keineämwegs! 
das Leben in meinem ftillen Zand- 
haufe. am Rhein, fern von dem lär- 


— 
| 


Mir erjcheint ! 


Taffeta Band, in einem guten Sorti- 
ment bon Farben. 


Zu 12c die Yard: 


tien fonft nicht zu finden ift. 


32 und 44 zölliges reinfeidenes 
Taffeta-Band, in fchivarz, mei und 
all den Staple Farben. 

344 zölliges reinfeidenes Satin Taf- 
feta Band, in einem guten Sortiment 
von Farben und jchwarz und weiß. 

34aölliges reinfeidene® Warp be- 


drudies Taffeta Band, mehrere Muiter 
in hellfarbig. 


3n 15c die Yard: 

T= und Sa zölliges Batijt-Band, mit 
einfadhen und Moire Ottoman Edges, 
in allen Sommer- Farben — beliebt für 
Putzmacherei und Saſhes. 

74ölliges Bayadere Louiſine Yand, 
gutes Sortiment von Farben. 

414= und 54 3ölliges reinjeid. ein- 
faces Taffeta-Band, gute Qualität in 
einer ausgezeichneten Mluswahl bon 
Farben, aud in fchwarz md weiß. 

4zöll. reinjeid. Warp bedrudte Taf- 
feta-Bänder, in mehreren Mujtern. 


3u 18c die Yard: 
5Y 381. veinfeid. Motre AntiqueTaf- 
feta Band, in roja, hellblau, Navy, 
braun, roth, Old Rofe, grün, wie aud) 
in jehivarg und weiß. 
özölliges einfaches Taffeta » YVand, 
gute Qualität, in allenSommer-Schat⸗ 
lirungen und ſchwarz und weiß. 
14 zöll. reinſeidenes Warp bedruck— 
tes Taffeta. 
Zu 2e die Yard: 
5°4 a0ll. veinfeidenes Warp bedrudtes 


Mitt - Sommer Pubwaaren: Wichtiger Spezial - Derkauf. 


Unfere Affortiments find jekt nollftändis und bieten jeder Dame, welche die neueften Effekte münfcht, eine gera— 


dezu entzüdende Auswahl. 


Die nachftehenden Werthe bezeichnen die Erfparniffe: 


Weiße Hüte und ſchwarz und weiße 
Hüte, prachtvoll mit Flügeln, Brüſten, 
Flieder, Chiffon uſw. garnirt — wohlfei— 
ler Preis, 86. 00. 

Muſhroom und Side Roll banded Sai— 
lors von rauhem Stroh-Geflecht, Seiden— 
ſammet- oder Atlas-Band, Leder Sweat, 
fpeziell für $1.45. 

Beanut Body-Hüte für Tourijten —- 
ipezieller Preis, 25. 

Weite Dud Erufhers, für Touriſten — 


ſpeziell für 256. 

Schwarze, gebrannte und weiße Chip 
Facons, in vielen der neueſten Facons — 
— ſpeziell, $1.25. 

Schwarze Neapolitan Facons, 
hair Edge, eine leichte Sorte Hüte 
Sommer—fpeziell $1.45. 

Schwarze und weiße Willoiv Federn—- 
18 Zoll lang—ſpegziell 55. 

Lange 6 Stüd Yiveige von fchivarzen, 
weißen und Maize Straußen fanchy Fe- 


mit Mo- 
für 


| 


Die Preife werben fich. ald außerordentlich et für fpariome Damen erweijen. 


Baiement. 


dern, beliebte Sommer =» Garnirung — 


ſpeziell, 956. 

Weiß, Heliotrope und Ophelia, auch 
ſchattirter Flieder — 6 Stück Zweige, — 
ipeziell für 3öc. 

Die Auswahl von einer jehr reichhal- 
tigen Auslage in Feder = Brüften und 
fertigen Flügeln, in weiß. 

lieder Zweige, in weiß und natürl. 
Farbe, auch fchattirte “Effekte, ſpegiell 
für 356. 


Schöne 32-zöllige Madras, niedriger Preis, Yard Ir. 


Diefer prachtvolle mafchechte Stoff wird in einer großen Varietät von Entwürfen und Farben gezeigt — Kar— 


tirungen, fancy gemuftert, gejtreift und Tupfen und „barred“ Effekte. 
raffend für Sommer-Shirtwaift3 und Shirtmwaiit - 


36=3Öllige Ihöne Flaxon- 


Ein hübfcher dünner Stoff, fehr wünfchensmwerth für Grabuirungs - 


Kleider, die Yard, Ic. 


Die Mufter und Gewebe find außerordentlich 


Bajement. 


Lawn, Ipesiell, die Yard 186. 


Kleider und MWaift3 und Kleider für Damen. 


Er ift fpeziell gemebt, um eine lange Dauerhaftigfeit zu fihern — eine Qualität, wie fie in den mohlfeileren Bar: 


Unfere Kunden werben bis zu einem Drittel erfparen. 


Baſement. 


Mufter Sickerei-Strips, Preiſe zu ungefähr der Hälfte. 


Eine große Kollektion von Stickereien in Längen von 45 bis zu 65 Yard werden am Donnerſtag Morgen zu be— 


deutend herabgeſetzten Preiſen zum Verkauf ausgelegt. 


tät Cambrac, Swiß und Nainſook. 


regulären Preiſe gekauft werden. 


Chiffon-⸗Schleier in den neueſten Schattirungen; ſpeziell, 50c. 


menden Getriebe der Fabrikſtadt, viel 


beneidenswerther. Das iſt einmal eine 

deutſche- Stadt, und es gibt ihrer viele 
in dieſer arbeitsreichen Gegnd, in der 
die Staatsbeamten und Offiziere nur 
eine beſcheidene Rolle ſpielen. Was 
ſind ſie mit ihren armſeligen Gehäl— 
tern gegen die Krupp'ſchen und andere 
hohe Fabrikbeſitzer, Ingenieure uſw., 
die 10—20,000 Dollars jährlich ver⸗ 
dienen, oder gar gegen die Werkbe— 
ſitzer, Aktionäre und Aufſichtsraths— 
mitglieder, die ihr Einkommen nach 
Hunderttauſenden und Millionen be— 
rechnen? 

Wir haben geſtern eine Rundfahrt 
durch das angrenzende Kohlenrevier 
| gemacht und landeten, über Gelfen- 
tirden fommend, in Erle> 
Bismarck, befannt durch bie 
nach dem erften Reichsfanzler benannte 
ertragreiche Kohlenzeche. Arbeiterhäus» 
hen, vor denen eine große Kinder> 
ichaat fi im Kohlenftaub mälzte, Be> 
amtenmohnungen, SZechenhäufer ufm., 
ruß⸗ und kohlengeſchwärzte Arbeiter 

und Bergleute, , alles ſchwatz und 
ftaubbebedt, wie aud) die Häufer ber 
DOrtseingefeffenen. Wir fehrien beim 
Heren Apotheker ein, einem liebens⸗ 
mwirbigen Weftfalen, treu und bieber, 
wie e3 alle echten MWeftfalen fein fol- 
len. Zuerſt Kaffee in Damengeſell⸗ 
ſchaft, dann ein Rundgang durch das 
nahe Gehölz, an der Emſcher mit 
ihren entſetzlichen Gerüchen vorbei, nad) 
dem Bismardhain. in deſſen hübſchem 

„Reftatırant“, wie man in Deutfchland 

! fagt, wir bei Fürftenberger:Bier. und 
weſtfäliſchen Schinkenbutlerbroden ei⸗ 
nige Siunden in heiterer Stimmung 
verplauderten. Es kamen auch zwei 
Aerzte, die, nach der Mittheilung unſe⸗ 
res Apothefers, ber es mwiflen muß, fo 
gegen 5—6000: Dollars ‚jährlich ber> 
dienen, Als —— * Genert- 


| 
| 


Längen von 23 Yards — vorzüglich paflend für Hut - 
gen und fehlichten und fancy Effekten wird, mit Donnerftag anfangend, zum Zwede der Räumung offerirt. 


feine, enge Gewebe jteht bebeutend über dem Durchſchnittsſtoff. 


Valenciennes Spitzen — Franzöſiſche, deutſche und runde Maſchen 


Einſätze in beſchmutzten und „Odd“-Muſtern, mehr als das Doppelte werth, 12 Yard-Stücke, 25. 


Prachtvolle Edgings, Bands und Einſätze aus feiner Quali— 
Dieſe Streifen können nun in den Original-Längen zu ungefähr der Hälfte der 


Baſement. 


Beſatz — eine hübſche Auswahl / von neuen Schattirun— 


Das 


Baſement. 


Valenciennes - Kanten und 


Seiden-Refter Hark herabgefeht zur Räumung. 


Yard 


IC. 


Die Preife find die Hälfte und in manchen Fällen unter der Hälfte des regulären Werthes. Taufende von Län- 
gen find darin eingefchloffen und alle die wünfchenswer:heften fchlichten und fanch Geidenftoffe der Saifon umfaf- 


fend, folche wie: Bebrudte Foulards, fchlichte Pongees, und fo meiter. 


zu einem fehr bedeutenden Gewinn für den Käufer gededt werben. 


Schwarze Rleiderfioffe zur Hälfte der regulären Preife. 


42381. reinwollener geitreifter Amure, 
die Yard 3de. 
42381. reinwollener geftreifter Serge, 
die Yard 35. 
Diefes reichhaltige 
fämmtflich aus reiner Wolle. 
reife find die niedrigften, welche wir 


—* bie für das Honorar aufzu> | ihres Angefichts, 
Lächeln mußte id) | der Schicht gejhmärzt und fchmweigfam 
; manchmal über den örtlichen Heimatd> | nad) Haufe, um morgen wieder das | 


ſtolz, 


kommen haben. 


mit dem unſer Apotheker die 
Schönheiten der Gegend pries. Aber 
was ſind dieſe ſpärlichen Gehölze mit 
verſchlemmtem Untergrund gegen mei— 
ne heimiſchen Wälder auf dem Huns— 
rücken und dem Weſterwald, oder auch 
ſonſtwo, wo die Erddecke noch nicht von 
der geldhungrigen Kapitaliſtenwelt auf 
der Suche nach Kohlen und Metallen 
unterwühlt und der Gefahr des Ein— 
ſturzes preisgegeben ift? 
Gelfentirchen, in meiner Jugend ein 
unfcheinbarer Grubenort, ijt mittler- 
meile auch, wie Bochum, Dortmund, 
u. f. m. eine große Stadt gemorden. 
Keine Großftadt, was man darunter 
veriteht, fondern ein Sammelfurium 
eingemeindeter Orte mit ländlichem 
Ausfehen, in .denen fich indeffen die 
Miethatafernen fehr breit machen. 
Dhne Miethafaferne mit proßigem 
Ausſehen und ſchäbig-elegantem In— 
nern geht es nun einmal nicht. Der 
Deutfche im Reich ift immer noch eine 
Art Heerdenthier, — „ſit venia verbo 
— der nur dexreinzelt ſein Ziel im 
Einfamilienhaus ſucht. Daß letztere 
ſich nur langſam einbürgern und dann 
zumeiſt nur von wohlhabenden Leuten 
bewohnt werden, die $700-—800 jähr: 
ih als Wohnungsauftvand nicht 
fcheuen, bat. feine. guten Gründe. 
Die Bauftellen find verhältnigmäßig 
theuer, das Bauen mit folidem Mate- 
rial ebenfalls, und dann kommt der 
Steuerfisfus und erhebt für Staat 
und Gemeinde einie Grundfteuer, die 
allgemein als zu hoch angefehen wird. 
Do nun zurüd nah Erle zum 
ten Apothefer, der und mit einem 


fflichen Mable bewirthet, zu bem | ftehende 


der vorzüglice Piesporter auäge- 

zeichnet munbet. Profit, auf Wieber- 
fehen am Rhein! Der Mond leuchtet 
Har und Hell: vom dunklen —— 
himmel. Aus den Schloten ſteigt 


— — * — een sah 
"humpfes Geitfe ber Mefiinen | 


Affortiment 


gedenken. 


— 


423öll. ſchlichtgeſtreifter und beſtickter 


Voile, die ard 5e. 
43öll. 
Panama, die Yard 50e. 


in diefer Saifon je offerirt haben. 


andere fehren bon 


Ihmwere Werk zu beginnen. So geht | 
'e8 ein ganzes Menfchenleben lang in 


Schatten ıChiffon und plaited 


Mancher Bedarf für den Gommer 


wurde durch einen ungewöhnlichen Einfauf gefichert. 
Ausgezeichnete Gewebe für Sommer - Kleidungsftüde find darin cingefchloffen. — Die 


| 


fann 


Baiement. 


423Öllige Serges md Brunelln 
Cloths, in Karrirungen und 
Plaids, die Bard zum Preiſe von nur 
50e. 


Die Stoffe beſtehen 


Baſement. 


wie ſie es darſtellen. — 


Hier erſcheint die Rheiniſch— | 


BWeftfälifhe Zeitung“, die als 


Vertreterin des Kapitalismus gilt und | 


ſehr einflußreich ift. 


Sie führt eine 


ſchwerem Ringen um das tägliche Brot | fräftige Sprache in ihren Leitauffägen 


und was dazu gehört, und glüdlic, | 
preift jich der, der immer Arbeit hat 
und nicht zu feiern. gezwungen ift. 
Wir miffen von unjeren angeblichen 
Stammeltern her, daß nicht Arbeit, 
fondern YFaullenzen urfprünglich unfer 
2008 jein follte.e War e3 doch eine 
Strafe,daß das erfteMenjchenpaar aus 
dem Paradieje ausgemwiejen wurde und 
ber Herr ihnen jeinen Fluch mit den 
Morten verfündete: „Dornen und 
Difteln joll fie (die Erde) euch tra= 
gen, im Schmeiße eures Angefichts 
ſollt ihr euer Brot eſſen!“ Inzwiſchen 
haben ſich die meiſten Menſchen auf 
dieſer unvollkommenen Erde an die 
Arbeit gewöhnt und es gibt ſogar 
viele, welche die Arbeit als einzigen 
Lebenszweck anſehen. Zu der letzteren 
Sorte rechnet ſich der Schreiber dieſer 
Zeilen nicht, ohne deshalb in der 
paradieſiſchen qroniſchen Faulheit ſein 
Ziel zu ſehen. — 

Um noch einige Worte über die 
Induſtrie zu ſagen, ſo will ich be— 
merken, daß die Geſchäfte ſich wieder 
ſehr gehoben haben. Geklagt wird ja 
viel, beſonders am Stammtiſch bei 
Bier und Wein, aber, wann iſt in 
Deutſchland einmal nicht über die 
—4 Di geklagt morden? Mein 

u fchon, und einer 

* Entel, es waren ihrer ein 
Dutend, — bei dem wir hier zu-Befuch 
mweilen, thut e3 jchon feit: Menfchen- 
Denn man ihn hört, und 
fo auch manden anberen ganz gut 
n chäftsmann, ſo ſollte 
man glauben, ein allgemeiner Klad⸗ 
— as bor * Thüre. Als 
—— in —* 


theter in 


Apo= | Frankreich. 
a Ser r —* 
— los ee weh, Bene DR Sind rn 


tand, 


und hat die eimas jteifleinene und 
langweilige „Kölnifhe Zei 
tung“, ebenfalls ein nationalliberales 
Blatt, ziemlich an die Wand gedrüdt. 
Mährend die „Kölnifche“, ala Sprach— 
rohr des Reichskanzlers ſich mit Würde 
und Anſtand in die Entſcheidung des 
Haager Schiedsgerichts in Sachen der 
Fremdenlegionäre in Caſablanca fin— 
det, und meint, es gebe in dieſem Falle 
keinen Sieger und Beſieg— 
ten, iſt die „Rhein. Weſtf.“ der ent- 
gegengeſetzten Anſicht. „Es iſt dies 
eine Redensart, die über den ſchmäh— 
lichen Ausgang hinwegtäuſchen ſoll. 
Beſiegt iſt ohne Zweifel Deutſch— 
land. Denn obwohl ſein Konſul 
wenigſtens in Bezug auf die Reichs— 
angehörigen im Rechte war, iſt ihm 
Gewalt angethan worden und ſeine 
Legionäre werden ihm nicht ausgelie— 
fert, ſondern von den Franzoſen hin— 
gerichtet. Das iſt der traurige Schluß 
kaiſerlicher Marokkopolitik.“ 

Wenn man auch der Anſicht ſein 
kann, daß die deutſchen Tremden— 
iegionäre fein Mitleid verdienen, fo 
muß man den obigen Ausführungen 
doch beiftimmen, daß die deutfche Poli- 
tif in der Gafablanca-Streitigteit eine 
Schlappe erlitten hat. Die Frangofen 
find mit dem Ausgang diefes feiner 
Zeit fo große Aufregung berborrufen- 
den Streitfalles jehr zufrieden, und im: 
Intereffe de3 guten Einvernehmens 
awifchen beiden Ländern hat jich auch 
die deutfche- Regierung mit dem Er- 
tenntniß des Schiebsgerichts ‘ einver- 
ftanden erflär, wenn auch mohl 


ſchweren Herzens. Zu fürchten —* 


ſich — ng I — 


——— 


Kein Bedarf braucht 
Baſement. 

Taffeta > Band, in hellen Sommer: 
Karben. 

443= ud 5Ya30ll. reinjeidene ertra 
feine Qualität Satin Taffeta Band, 
in cofa, hellblau, roth, Navy, braun, 
fie aud) in jchiwarz und weiß. 
‚ dzölliges feine Qualität Moire An- 
tique Taffeta umd jchlichtes Taffeta- 


Band, in allen Staple Farben und 
Ichivarz und weiß. 

4%=- und 64 zölliges reinfeidenes 
Warp bedrudte Taffeta u. Satin Taf- 
feta-Band, fünf ausgezeichneteMuiter. 


Walkhbare Damen: 
@oats, neue Modelle, 
32.95 und $5.75. 


Kühle und bequeme Stoffe, für 
Straßen- und Feriengebrauch ich 
borzüglich. eignend. Cine große 
VBarietät von Facons iſt zu haben, 
einige mit halbpaffenden Coats, 
andere fchlicht/ gejchneivert mit 


Knaben: Bloufen und Wafd)- 
Anzüge herabgefeht 
Eine Anfammlung von. Obb und 
angebrochenen Partien und leicht be= 
Ihmugten gebügelten und ungebügel- 
ten Blufen — aus feinem Madras 
und Bercales hergeftellt, Größen 6 
bis 16 Nahre. Die Erjparnik be- 
trägt die Hälfte und mehr, 25c. 
Ruſſiſche waſchechte ‚Anzüge für 
Kraben — aus Chambtäy, Mabras 
und Bercales — hübſche Muſter, 
Größen 23 bis zu 8 Jahren, herab- 
cefekt, S5c. Bafement. | 


„PBath“-Tafchen und: anderem ele- 


ganten Befah. Zei ausgezeichnete 
ae find befonders hervorzu= 
eben 


36äÖllige wajchbare Coat3 für Da- 
men, ben Cotton Dud, halb anjchlie= 
Bende Facon, einfach gejchneidert und 
mit Perlmutterfnöpfen garnirt, wie 
abgebildet, $2.95. 

S4zöllige wafchbare Coat3 für Da- 
men, bon Leinen, halb anjchliegend, 
fancn Patch-Tafchen und einfach ge= 
—— Kragen, wie abgebildet, zu 
5.75. Baſement. 


Damen: - Strümpfe —— Paar 186. 


Zwei wünſchenswerthe Facons 
ders hervorgehoben, um damit den 
in anderen Aſſortiment zu zeigen. 
me Wetter jegen jede Dame in den 
wünicht. Während der Strumpf 
die Dauerhaftigfeit bei diefen Par 

Echtſchwarze import.Lisle⸗ Strümpfe 
für Damen, mit ganz weißen Füßen, 
goppelte Sohlen, serien u. Yehen, ın= 
gefähr Y2 des reg. Werthes, 18c; 3 
Baar für 50. 


Rnikerboker Anzüge 


Vorzüglice Ferien - 


werden am Donnerftag ganz befon: |. 
Weg zu ähnlich anziehenden Werthen 
Unfere Vorbereitungen. für das mwar= 
Stand, genau das zu finden, mas fie 
fehr leicht ift, jo ift das Paffen und 
tien durchaus nicht überfehen worden. 


Schwarze nahtlofe baummollene 
Strümpfe_ fir Damen, mit. farbigen 
bejtidten Aniteps, ungefähr } herabge- 
ſetzt, Raat 180; 3 Baar für 50c. 

Baſement. 


für Rnaben zu $3.75. 


Kleidungsitüce zu bemerfensmerthen Breifen ma= 


chen diefen zu einem der beiten Bargains, der feit vielen Wochen zur Kennt= 
‚niß von Eltern gelangt it. — 
Cheviots, Tweeds und Caſ— 
ſimeres in den neuen Schat— 


tirungen ſind 


—7 bis zu 


200 Knickerbocker 


eingeſchloſſen 
17 Jahren. 
Anzüge für 


Knaben, $1.75. 
a Sparfame Eltern follten ihre 
Kg Cinfäufe nicht aufichieben, da 


Ag dic 


Ti An Ä 
D Ei 
au A Iſchränkt iſt. 


Ken. N 


Anzahl der 


Anzüge be- 


Sie find von \ 


N dauerhaften Kammgarnen und 
Cheviot3 — Größen 7 bis 17 


Jahre. 


500 Paar Hoſen für Knaben, 
ſpeziell, 256. 
Dieſe Sammlung enthält ſo— 


wohl Knickerbocker⸗ 
Hoſen, von fancy geile 


—* 
ten Cheviots, 


wie ſchlichte 


Größen 4 bis 15 


Jahre, zu weniger als derdälf. 
te marfirt, um damit zu räus 


83.75 men. 


Bafement. 


Heue Comforters, vorzüglide Werthe, zu $1. 


Der ungewöhnliche Werth diefer Comforters zu diefem Preife liegt in 


ber Thatfache, daß diefelben gut gemacht, 


mit einer guten Qualität von 


gemufterter Silfoline bezogen und mit einer Lage von Baummolle gefüllt 


find, Größe 70 bei 80 Zoll, $1. 


SCHROEDER 


4557-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO AVE 


Apothete mit Der Thurmuhr. 


BR 


7) 


Aopfſchmerzen, PIS 


E3 Kopfschmerzen. 


Schmerzen in den Augäpfen, Schwindel 


u. f. w. find die Folgen bon Augenfehlern verichiedener Art, die in den 


meiften Fällen 


ven. Schroederd Augengläſer 
belfen, weil fie durch milien- 
fdaftlide Unterfudhung genau 
ungemeffen werben. 


mer: 


durch vpaſſende Augengläfer beſeitigt 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Gläſer ſind ebenſs Billig wie mwertblofe fertige Bril- 


len oder bon linerfahrenen angemefiene. 


müfte Parteimefen außer Stande, die 
verrotteten Zuftände zu bejeitigen. Für 
Deutihlend und den europätfchen 
Frieden find diefe Mikitände vortheil- 
haft und eine Garantie dafür, daß der 
unrubige meitlihe Nachbar feine 
Dummpeiten machen und fi} von ben 
englifhen und ruffifchen „Freunden“ 
zu feinem Krieg gegen Deutſchland 
verhetzen — wird. 


an Dr. J. YOUNG, / 
> Enesialarzt für Augen, 


nidt hohe Srelte : 


Ännen einen Bruch 
— über —— 
n ! 





